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Hierdurch geben wir der werten Kundschaft unseres verstorbenen
Vaters Willi Müller, Photograph u, Porträtmaler, bekannt, daß der

langzeitige Mitarbeiter und Geschäftsführer

Herr Walter Kretschmer
das Geschäſt im vollen Umfange übernommen hat, Indem wir für das
bisher erwiesene Wohlwollen u. Vertrauen bestens danken, bitten wir,
dieses auch auf Herrn Kretschmer übertragen zu wollen, der von
unserem Vater als ein tüchtiger, strebsamer Fachmann geachtet wurde.

Die Hinterbliebenen von Willi Müller,
Photograph u. Porträtmaler
früher Tischlerbrücke, jetzt Breiteweg 211.4177

Straßenbahnhaltestelle Hauptpost.

Geschàäfts-Debergabe!
VNDDNOWNNDANNDDNNNANDNNODNNND rn

Walter Kretschmer, Photograph u- Maler, Breiteweg, 211, Prabtenet-
Solide Preise, reelle, prompte Bedienung

IIDDDDDDPAD0D0=—B
Anschließend an nebenstehende Anzeige bitte ich höflichst alle werten
Kunden des Verstorbenen, sowie ein hochverehrtes Publikum von
Magdeburg u. Vmgegend, das alte Vertrauen u. Wohlwollen auch auf
mich übertragen zu wollen. Durch Neuanschaffungen unterstütt,

bin ich in der Lage,
Jorträts, Rinder- u. Kruppen-Aufnahmen
und Aufnahmen im eigenen Heim in moderner Ausführung, der Neu-
zeit entsprechend, zu liefern. Architektur-, Interieur-, Industrie-
und Landschaſtsaufnahmen, dem Zweck entsprechend in Korrekte-
ster Ausführung. Vergrößerungen nach jedem Bild bis Lebensgröße,
ebenso Porträtmalerei in lebensgetreuer Wiedergabe. Um Unter-
stützung meines Unternehmens bittend, zeichne hochachtungsvoll

Ecke

Fernsprecher 3515,

z
Gesellschafts-Etablissement

Krystall-Palast
Magdeburg, Leipziger Straße 11-12.

dews

Jeden Sonntag von 3 Uhr ab

Grosses Militär- Konzert
Von 7 Uhr ab Gesellschaftsball Von 7 Uhr ab

Außerdem bringe ich Wiener Cafe
mein vornehmes

sowie die kleineren Säle zur Abhaltung von Hochzeiten,
0000 Gesellschaften usw. in empfehlende Erinnerung 0000

554 Ergebenst W. Westphal-

d
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C

e e e

Jhr Herz und Jhre Nerven bleiben ruhig,
wenn Sie Kathreiners Malztaffee trinken.

Tauſende von Arzten empfehlen ihn.

322

ditehent S Jinſ
ist das allein echte.

61

Solarine-Putzeream
gibt allen Mletallen

3208

andauernden Hochglanz
a Frauenleiden

jeder Art, Störungen be-
handelt nach Iangjäh-

riger Erſahrung gewissenhatt Frau
J. Otmann-Simel, Halle a. S,

Kosmetische Artikel
Versand hygien, Artikel 3194

HUnlberstädter Strasse II rechts.

Universaſ- Putz- und. Reinigungsmittel
für Küche und Haus haſtin Paketen à 10 und 20 Pfennig

Zu haben in Drogen- Material Eisen-
und Seifenhändlungen-

15
Das Geheimnis.

(Zum Bilde auf der 1. Umſchlagſeite.)
Es hat für die Erwachſenen einen

G. m. b. H. Aer Reiz. die kleinen Menſchenkinderin ihrem Tun und Laſſen zu beobachtenMAGDEFBURG und ſo die Entwicklung der kleinen
r Menſchenknoſpe zu überwachen. BeſonKleinverkauf: ders im Spiel liegt die ganze Kindes

Braunehirschstr, ſeele offen, wenn ſie ſorglos wie kleine
z Schmetterlinge flattern von Blume zu

c 7 Blume. Dort beſtaunen ſie einen Edel4 farn im licht grünen Kleide oder eine
blaue Glockenblume, oder ſie ſuchen zu
entdecken, was hinter ginſterumbuſchtem
Geſtein verborgen ſein könnte, tauſend
Dinge ſind ihnen wichtig und intereſſant,
und trifft dann ſo ein luſtiger, ent
deckungshungriger Bub, wie der auf
unſerm Bilde, ſeine liebſte Spielgefähr-
tin an, dann entdeckt er ihr mit viel Ge
heimnistuerei, daß er ein ſchönes
Plätzchen gefunden habe, wo ſo viele
Waldbeeren ſtehen, daß ſie beide einen

e anz großen Korb davon pflücken werWas h en; aber das Lieſel, das beglückte en e s on hört, muß auch ganz feſt verſprechenz c Zdaß ſie es keinem verrate. Und ſie ver

j arantiert naturrein,Hochfeine Takelbunter, La und ohne Salz,

Dofikolli, 1 Vallen oder und Pfund,
9 Pfund 12. 20 ſranko gegen Nachnahme.

Gebr. Bischoff, Altenſtadt a. Sller.

5 abreden, wann ſie beide „los“gehenm uge 8 wellen, oben in den Wald hineinund ich wette, daß ſie über ihr köſt
liches Geheimnis Zeit und Stunde ver
eſſen werden, und der Bub nimmt das

Mädel an die Hand und ſie gehen
gleich hinauf ins Brombeergerank. und
mit keuchtenden Augen, ſchwarzen Mäul-
chen, die blaue Blume in der Hand,
kehren ſie ſpät erſt in der Dämmerung
heim o glückliches, ſeliges Kindheits

paradies! v. Kr.

Seifensalmiak?

3420
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mit Schnittmuſterbogen 1,95 Mk.
Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen

Die Mitkwirkung der
Hebammen in der Säuglings

fürſorge.
Die jetzt ſo aktuelle Frage des Geburtenrück-

gangs läßt auch das Thema der Säuglingsfür-
ſorge beſonders wichtig erſcheinen, und es wird die
Leſerinnen der „Sächſiſch-Thüringſchen Haus
frau“ ſicher intereſſieren, etwas über die Aus
führungen des Direktors der Provinzial Heb
ammen-Lehranſtalt in Erfurt zu hören.

eit langem ſchon iſt die Forderung lautS geworden, daß ſich mehr den gebil-

deten Kreiſen entſtammende Frauen
dem Hebammenberufe zuwenden mögen;
denn die Hebamme ſoll nicht nur für kurze
Zeit Mutter und Kind eine Helferin ſein,
ſondern monatelang das Wohl der Mutter
und des Kindes überwachen. Mit wieviel
größerem Vertrauen wird eine junge oder
werdende Mutter der Hebamme gegenüber-
treten, wenn ſie in ihr eine gebildete, fein
fühlige Frau erkennt, die in allen Fällen den
nötigen Takt zu bewahren weiß.

Unendlich viel Gutes kann eine Hebamme
auf dem Gebiet der Säuglingsfürſorge leiſten
und der Kinderſterblichkeit durch Belehrung
Einhalt tun, beſonders bei uns auf dem
Lande, wo die von den Säuglingsfürſorge-
ſtellen eingerichteten Unterrichtskurſe für
junge und werdende Mütter nicht ſo regel
mäßig ſtattfinden können wie in den Städten.
Es erwächſt ſomit der gebildeten Frau ein
weites, befriedigendes Arbeitsfeld, das auch
Staat und Aerzte im Zuſammenwirken zu
ſchätzen wiſſen.

Herr Dr. med. Horſt, Direktor der Provin
zialHebammen-Lehranſtalt und Frauen
Klinik zu Erfurt wies ſeinerzeit in der
in Mühlhauſen abgehaltenen Mitglieder
verſammlung der Hauptſtèlle für Säuglings
ſchutz in der Provinz Sachſen auf die Wichtig
keit der Mitwirkung der Hebammen in der
Säuglingsfürſorge in einem längeren Vor
trage hin und legte dar, daß die Hebammen
in den Lehranſtalten einen derartigen Unter
richt erhalten, daß ſie unbedingt zunächſt die
notwendigen Kenntniſſe über die Grundbe
griffe der Ernährung und Geſunderhaltung
des erwachſenen Menſchen und des Säug
lings in ſeinen erſten Lebenswochen er
werben. Ebenfalls ſind ihnen geläufig die
allgemeinen Grundſätze der Hygiene, insbe

ſondere auch bezüglich der auf uns Menſchen
einwirkenden Faktoren, wie Licht, Luft,
Wärme und Kleidung, Dinge, die bei der
Lehre der Säuglingsernährung und -wartung
eine außerordentlich wichtige Rolle ſpielen
Der Aufbau des Körpers, der Ablauf des
Lebensprozeſſes im allgemeinen, die hiervon
abweichenden Verhältniſſe des Säuglings
ſind ebenfalls Gegenſtand der Belehrüng.
Auch die Haupterforderniſſe der Säuglings
pflege, Reinlichkeit und abſolute Regelmäßig-
keit, ſind den Hebammen durchaus bekannt,
denn ſie werden hierin zur größten Gewiſſen-
haftigkeit erzogen, wie zur praktiſchen War
tung des Säuglings, wozu das Baden, Wie
gen, Kleiden, ſein Allgemeinbefinden be
obachten, ſein Verhalten richtig einzuſchätzen,
gehört. Hierin vor allem kann die ausgebil-
dete Hebamme ſpäter in ihrer Tätigkeit auf
klärend und unendlich ſegensreich wirken; denn
wie ganz verſchieden ſind die Begriffe über
Reinlichkeit im allgemeinen, nicht nur in un
gebildeten Kreiſen, und die Kenntniſſe von
Jnfektion, Desinfektion, von Fäulnis- und
Krankheitskeimen ſind in faſt allen Schichten
der Bevölkerung unzulängliche.

Das hier etwa auftauchende Bedenken nun,
daß die Hebamme durch ihre Kenntniſſe zur
Kurpfuſcherin werden könnte, iſt zurückzu
weiſen; denn ſie lernt wohl, wie man einen
Säugling geſund erhält, wartet, pflegt und
nährt, aus Regelwidrigkeiten Verhalt
des Kindes kann ſie auf Erkrar d
ſchließen, aber über die
Krankheiten des Säuglin t
Weiſe unterrichtet; ſie iſt ausdrücklich darauf
hingewieſen, den Arzt ſofort zu rufen. Daß
ſie über die Hauptfrage der Ernährung be
ſonders genau unterrichtet wird, verſteht ſich
von ſelbſt. Sie lernt in den Provinzial und
Landes-Hebammen- Lehranſtalten die Schwie
rigkeiten überwinden, die junge unwiſſende
Mütter der Durchführung des Selbſtſtillens
entgegenſetzten. Nur der Arzt entſcheidet, ob
künſtliche Ernährung ausnahmsweiſe ein
treten ſoll, deren ſorgfältigſte Zubereitung
die Hebamme ſelbſtverſtändlich ebenſo lernt,
wie alle Hilfsmittel zur Erleichterung des
Stillgeſchäfts und die Ueberwachung der
jungen Mutter, damit auch dieſe vor Krank
heiten nach Möglichkeit bewahrt bleibt und
der Arzt rechtzeitig vorbeugend wirken kann.

Es iſt unzweifelhaft von großem Wert im
Kampf gegen die Säuglingsſterblichkeit, wenn

die Hebamme in ihrer Praxis alle dieſe
Dinge den Wöchnerinnen in der Sprache des
Volkes ſo klar machen kann, daß ſie Ver
ſtändnis dafür findet und die Ratſchläge be
folgt werden. Herr Dr. Horſt ſtellt indeſſen die
Forderung, an die Lehranſtalten Wöchne-
rinnenheime anzugliedern, um den Heb-
ammen noch weitergehende Kenntniſſe über
die ſpäteren Lebenswochen der Säuglinge
genau verſchaffen zu können; jetzt werden
ihnen dieſe in den, Fürſorgeſtellen und durch
Beſuche bei den Müttern übermittelt. Außer
dem müßten ſie in der Stadt ſowohl wie auf
dem Lande zur Ueberwachung des Zieh
mütterweſens herangezogen werden, um der
furchtbaren Sterblichkeit der in fremde Pflege
gegebenen Säuglinge entgegenzuarbeiten.
Der Staat hat Intereſſe an jedem lebend
geborenen Kinde und deſſen Geſunderhaltung,
darum dürfen auch die etwaigen geringen
Mehrkoſten durch die Mitwirkung der Heb
ammen in der Säuglingsfürſorge nicht ins
Gewicht fallen. Wie viel indeſſen ſchon die
Ausbildung der Hebammen der Staatskaſſe
koſtet, geht aus einer Veröffentlichung der
Hebammenlehranſtalt der Großherzoglich
Sächſiſchen Kliniſchen Landesanſtalten her
vor, in denen in dieſem Jahre in zwei Kurſen
zuſammen etwa 40 Schülerinnen ausgebildet
werden ſollen. Sechs Schülerinnen, die auf
Staatskoſten als Bezirkshebammen ausge-
bildet werden, verurſachen einen Aufwand
von 5646 Mark, u zwar ſind nötig 1234

rk ſü Be gung der Hebammen,
92 Mark ag zur Beköſtigung der

n d Er s t undi S

iler n dkoffer

J M 9 M n 4 2 5Jn Anbetracht der Wichtigkeit d S
wulingsſchutzes iſt alſo nicht nur zu chen,

daß die Mütter mehr wie bisher nach den
Anweiſungen der Hebammen ſich richten
möchten, ſondern auch, daß ſich recht viele
gebildete Frauen finden, die ſich dieſem Be
rufe zuwenden. Johanna Vetterling.

Aufräumen.
Eine hauswirtſchaftliche Planderei von W. Schüler.

ichts geht bekanntlich über ein ſauber
aufgeräumtes Zimmer, noch dazu,
wenn es unſer eigenes iſt. Wer könnte

ſich jenem Zauber verſchließen, von dem ein
Dichter unſerer Tage in einer launigen Lob



e Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
rede auf die Ordnung, die ſegensreiche. Him
melstochter, einmal geſchwärmt hat: „Tritt
am Morgen in dein Zimmer, wo ſie gewaltet
und wenn ſie nicht übertrieben hat welch
ein alles umſchwebender Glanz der Schönheit
ſtrahlt dir enkgegen! Dein Arbeitstiſch lockt
und reigt dich wie eine köſtlich gedeckte Tafel;
Papier und Schreibzeug ſchimmern ſo ſanft
und licht wie Porzellan von Sèvres und altes
Silber und Venediger Glas, und die Blumen
ſagen dir fühlbar „guten Morgen“, weil eine
ſorgliche. Hand ſie gepflegt. Und wenn du dich
nun zur Arbeit ſetzeſt welch eine Ruhe legt
ſich tief auf den ganzen Grund deines Gemüts!
Das iſt wohl die erhabenſte Leiſtung der guten
Frau, daß ſie, die uns durch die Milchſtraße
führt wie durch ein Blumengärtchen, auch den
mörderiſchen Wirrwarr des modernen Lebens
ſchlichtet und, wo ſie ihre kühle Hand auf eine
Stirn legt, dem erhitzten Gehirn Ruhe bringt.
Sie iſt die barmherzige Schweſter für Nerven
kranke. Und wie du nun, geruhig in deinem
Stuhle ſitzend, auf wohlüberſchauten Wegen
zu deiner Arbeit fernſten Zielen ſchreiteſt,
nein ſpringſt, nein fliegſt!“

Man braucht gewiß kein Dichter zu ſein, um
angeſichts eines aufgeräumten Zimmers oder
Schreibtiſches ähnlich zu empfinden. Ja,
wer möchte die Hand nicht ſegnen, die ſolchen
Glückszauber hervorzurufen vermag! Frei-
lich wird dabei immer Vorausſetzung ſein:

wenn ſie nicht übertrieben hat“.
Es gibt einen Bequemlichkeitsteufel, der die

Dinge ſtehen und gehen läßt, wie ſie gehen und
ſtehen. Aber mindeſtens ebenſo ſchlimm iſt
der Aufräume- oder Reinemacheteufel. Wehe
dem Menſchenkinde, das ihm verfallen iſt!
Jch denke an ſo manche Hausfrau, die ſich im
Aufräumen nicht genug tun kann, der es nie
ſauber und ordentlich genug zwiſchen ihren
vier Wänden ausſieht, die immer noch etwas
an den Dingen zurechtzurücken und zu zupfen,
zu glätten und zu klären hat, der kein dienſt
barer Geiſt es vecht machen kann, die ſich nicht
wohlfühlt, wenn ſie nicht immer wieder das
ganze Hausweſen von Grund aus umkehren
kann. Wer hätte nicht ſchon die Schrecken der
„quten Stube“ oder des Salons kennen ge
lernt, wo wie in einem Muſeum jeder Gegen
ſtand zu ſagen ſcheint: Rühr' mich nicht an!
Gibt es nicht vornehm ausgeſtattete Pianinos,
die kaum je geſpielt werden und die nur de
korativen Zwecken dienen, kunſtvoll gearbeitete
Truhen, deren Jnhalt ſtreng geheim gehalten
wird und die in ihrer unantaſtbaren Ge
ſchloſſenheit nicht ſelken den bekannten ſar
kophagartigen Eindruck machen, elegante
Bücherſchränke, die einen ganzen Literatur
ſchatz bergen, für den Eigentümer aber ledig
lich repräſentativen Wert haben, mehr oder
weniger wertvolle Teppiche, über die keines
Sterblichen Fuß ſchreiten darf, es ſei denn,
daß ſeine Spur womöglich nach holländiſchem
Muſter mit Bürſte und Staubwedel auf der
Stelle getilgt werde? Wird aber doch einmal
ein Fremder, ein Gäſt in ſo ein Staatszimmer
geführt, er darf ſicher ſein, für einen Bar
baren gehalten zu werden, der die heiligſten
Gefühle der Hausfrau mit Füßen tritt.

Was iſt jener mit Recht gefürchtete blind
wütige Gelehrteneifer gegen die Leidenſchaft
lichkeit, mit der ein von hauswirtſchaftlichen
Umſturzgelüſten beſeeltes weibliches Weſen zu
Werke geht! Wehe, wenn es losgelaſſen! Du
haſt es dir in deinem Zimmer bequem und
behaglich gemacht, hier wähnſt du dich ſicher:
es iſt ja dein Reich, deine Welt, deine Burg,
wo du Alleinherrſcher biſt. So nötig auch das
große Reinemachen welcher reinlichkeits
liebende Kulturmenſch könnte ſich ihm ent
ziehen wie hoch auch die ſeifenſchaum
gekrönten Wogen gehen mögen: hier an der
Schwelle deines Heiligtums werden ſie ſich
brechen „hier müſſen ſich legen deine ſtolzen
Wellen!“ So reflektierſt du. Aber du haſt
die Rechnung ohne die Wirtin gemacht. Un
gerufen, wie aus der Erde gezaubert, ſteht es
plötzlich vor dir ein unentrinnbares Ver

fordern.

hängnis, um dich mit Jmperatormiene feier-
lich und nachdrücklich zur Kapitulation aufzu

Der Not gehorchend, nicht dem
eigenen Triebe verläßt du dein buen retiro
und kannſt von Glück ſagen, wenn du nach be
endigter Razzia wenigſtens die nötigſten Ge
brauchsgegenſtände an ihrem alten Platze
findeſt Ja, wenn

Jch kenne eine drollige, höchſt charakteriſti-
ſche Geſchichte von zwei jungen Eheleuten, die
eben von der Hochzeitsreiſe zurück ſind. Die
junge Frau hat nach der erſten gemeinſamen
Mahlzeit im neuen Heim den lebhaften Wunſch
geäußert, das Arbeitszimmer ihres Gatten,
das er aus ſeiner Junggeſellenzeit mitgebracht
hatte, gründlich aufzuräumen. Und wie ge
dacht, ſo getan. Der ahnungsloſe, vor die voll
endete Tatſache geſtellte Gatte erkennt ſein
Zimmer kaum wieder, ſo blitzblank ſieht es
aus, und daß ein Schreibtiſch ordentlich aus
ſehen könne, hätte er ſich gleichfalls nicht
träumen laſſen. Wer aber malt ſein Er
ſtaunen, als er, ſich zur Arbeit anſchickend, die
Entdeckung machen muß, daß der Schreibtiſch
mit allem Zubehör wie verzaubert ſcheint! Es
iſt, als ob ſämtliche Schreibutenſilien ſich un
ſichtbar gemacht hätten. Und wo finden ſie
ſich ſchließlich Der Brieföffner im Beſteck
körbchen, ein alter, mit wichtigen Notizen be
ſchriebener Kalender, weil „ſchon ganz voll
geſchrieben in der Mülltonne, Briefbogen
und kuverts in verſchiedene Schubladen ver
teilt, ein zum Haarnadelbehälter gemachtes
Briefmarkenkäſtchen auf dem Toilettentiſch,
die Briefmarken in einer Knopf- und Steck
nadelſchale, das Radiermeſſer zum Trenn-
meſſer degradiert, das Papiermeſſer, weil zu
gut zum Gebrauch, der Nippes- Kollektion im
Salon einverleibk, der große, „unelegante“
Papierkorb zum Behälter für ſchmutzige
Wäſche ernannt, die Stahlfedern im Viſiten
kartenkäſtchen, der Siegellack in der Zigarren
ſchachtel! Und ſo geht es fort. Was zuviel
iſt, iſt zuviel. Auf die erregten Worte des
Gatten antwortet die junge, in ihren heiligſten
Gefühlen verletzte Frau aber in weinerlichem
Tone: „Du biſt gereizt! Aber aufräumen
muß man doch!“ Und noch lange klingt es
dem Flüchtling in den Ohren, und immer
wieder muß er ſich fragen: War es denn wirk
lich ſo nötig?

Ja, aufräumen! Ob es wirklich immer ſo
nötig iſt? Ob man nicht auch hier, wie in
allen Dingen, mehr Maß halten und die gol
dene Mittelſtraße wählen ſollte? Wehe jenen
Ordnungsfanatikern, die aufräumen müſſen
um jeden Preis, auch um den Preis des häus
lichen Behagens und Friedens ſie haben
ihren Lohn dahin Nein wenn ſchon auf
geräumt werden muß, dann geſchehe es mit
Vorſicht, Geſchick und Schonung, ohne Pedante-
rie, ohne Haſt und ohne Uebertreibung! Auch
das Aufräumen iſt eine Kunſt, die gelernt ſein
will. Aufräumen und Aufräumen iſt ein
Unterſchied!

Der Meerrektich.
n Norddeutſchland wird der Meerrettich

nicht ſoviel gegeſſen, wie in Bayern und
Oeſterreich, wo er unter dem Namen

Kren ein ebenſo bekanntes wie beliebtes Ge
richt darſtellt. Beſonders bei der Männer
welt wird er infolge ſeines kräftigen, herben
Geſchmackes ſehr geſchätzt.

Der Meerrettich gehört zu der Gattung der
Wurzelgemüſe. Er gedeiht vorzugsweiſe in
feuchtem, ein wenig ſandigen Lehmboden und
verlangt zur richtigen Entfaltung ziemlich viel
Sonne. Die Ernte erfolgt im Oktober, und die
Meerrettichwurzeln werden dann im Keller in
Sandbeete eingeſchlagen, die man mit Waſſer
öfter beſprengt. So hält ſich dieſes Wurzel
gemüſe bis zur nächſtjährigen Ernte.

Man kennt verſchiedene Sorten Meerret-
tich: eine feinere gelblich weiße Art von etwas
ſüßlichem, milden Geſchmack und eine ſehr
ſcharfe beißende Sorte von bläulichem Aus
ſehen. Er kann roh geſchabt zur Garnitur

der verſchiedenen kalten Schüſſeln benützt wer
den, aber auch als Zugabe zu warmen
Würſtchen, kaltem Rauchfleiſch oder Schinken
dienen. Man bürſtet die Wurzel ſehr ſorg
fältig ab, ſchabt ſie ſauber, reibt ſie und miſcht
ſie vor dem Anrichten mit Eſſig, Salz und ein
wenig geſtoßenem Zucker.

Meerrettich mit Kartoffeln iſt gleichfalls
ein beliebtes Gericht. Dazu wird die erforder
liche Anzahl von mittelgroßen mehligen Kar
toffeln in Salzwaſſer ziemlich weich gekocht,
geſchält und durch ein Sieb gepreßt. Der
gleichfalls geriebene Meerrettich wird dann
mit den Kartoffeln vermengt, mit Eſſig, Salz,
einer Priſe Zucker und ein wenig Olivenöl
gewürzt. Dieſe Maſſe wird nun entweder als
beſondere Beigabe zu gekochtem Rindfleiſch
gereicht oder um dieſes herum geordnet.

Am meiſten Beifall findet der Meerrettich
ſtets als Sauce, für die es zahlreiche wohl
ſchmeckende Variationen gibt. Da iſt vor
allen Dingen die kalte Meerrettichſauce mit
Sahne. Man nimmt vier Eßlöffel recht dicke
ſüße Sahne, zwei Löffel weißen Weineſſig,
einen Teelöffel Zucker und einen Teelöffel
Salz und verrührt dies mit feingeriebenem
Meerrettich, ſo daß eine dicke Sauce entſteht.

Eine warme Meerrettichſauce bereitet man
folgendermaßen: Eine helle Mehlſchwitze wird
mik W Liter ſüßer Sahne oder Milch verkocht
und geſalzen. Dann ſchüttet man etwa eine
Obertaſſe voll geriebenen Meerrettich hinein
und läßt das Ganze nun noch einmal auf
kochen. Je nachdem ob man mehr Milch oder
viel Meerrettich nimmt, kann man dieſe
Sauce nach Belieben ſchärfer oder milder ge
ſtalten. Sie iſt eine gutmundende Beigabe
für gekochtes Rindfleiſch, aber auch für ver
ſchiedene Geflügelbraten.

Die kalte Sauce kann auch mit zwei Eigelb
von hartgekochten Eiern, die man mit einem
Holzlöffel zerdrückt, zubereitet werden, vder
man miſcht den geriebenen Meerrettich nur
mit, Zucker und einigen Löffeln Weineſſig.
Auch der Saft einer Apfelſine und die ge
riebene Schale davon iſt ein pikanter Zuſatz.
Man läßt den Zucker (etwa 60 Gr. in dem
Saft zergehen und gibt dann den fein geriebe-
nen Meerrettich, Salz, weißen Pfeffer, drei
Eßlöffel Olivenöl und ebenſoviel Weineſſig
dazu und rührt alles ſo lange, bis es dicklich wird.

Die warme Sauce kann man auch mit
Fleiſchbrühe oder mit in Butter hart geſchwitz
ten Semmelbröſeln zubereiten und ſo immer
eine erwünſchte Abwechſlung ſchaffen, was be
ſonders im Frühjahr, der gemüſearmen Zeit,
jeder Hausfrau ſehr gelegen ſein dürfte.

Eine in Oeſterreich beliebte Zuſammen
ſtellung iſt Kren (Meerrettich) mit Aepfeln.
Am geeignetſten dazu ſind Borsdorfer, die
man ſchält, vierteilt und mit warmem Waſ
ſer, ein wenig Zitronenſaft und etwas Zucker
weich dünſtet. Dann werden ſie durch ein
Sieb gerieben, und nachdem ſie kalt geworden,
zuletzt mit dem feingeriebenen Meerrettich und
einem Zuſatz von Weineſſig verrührt.

Als Beigabe zu kaltem Wild und Geflügel
iſt auch gefrorener Meerrettich geeignet, eine
beſonders im Sommer recht erfriſchende und
ſelbſt den verwöhnteſten Gaumen befriedi
gende Delikateſſe. Zu etwa drei Eßlöffeln
voll geriebenem Meerrettich iſt die Schale und
der Saft einer großen Apfelſine erforderlich.
Erſtere wird auf einem Stück Hutzucker abge
rieben, dieſer dann zerſtoßen und der Apfel
ſinenſaft zugegeben. net fügt man den Meer
rettich dazu, dann Salz, Pfeffer, drei Eßlöffel
Olivenöl, zwei Eßlöffel Weineſſig und einen
Teelöffel ſaure Sahne. Nachdem man alles
zu einem Brei gemiſcht hat, ſtellt man es auf
Eis und läßt es ſteif werden.

Meerrettichereme wird beſonders gern zu
blaugeſottenen Fiſchen gegeben. Man ver
wendet dazu ſehr feingeriebenen Meerrettich
und miſcht ihn mit dicker ſüßer Sahne und
feinem Weineſſig zu einem Brei. Damit ſich
der Meerrettichgeſchmack nicht verliert, darf
die Creme erſt vor Gebrauch zubereitet werden.
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SeS 2

Prinzeſſin von Habenichts
Original- Roman von Srich Sbenſtein

SeTh
Der Gang der Handlung iſt bisher folgender:
In der kleinen Feſtung Schlohſtedt lebt der

Stadtrat Dr. Tietze mit Frau und Tochter. Die Ruhe
des Hauſes wird durch die plötzliche Ankunft einer
Leizenden exotiſchen Nichte des Hausherrn unterbrochen.
Lou ſoll auf Wunſch ihres verſtorbenen Vaters bei
ihren Verwandten die Haushaltführung nach deutſchem
Muſter lernen. Auf der Herreiſe hat ſie die Bekannt
haft eines flotten Schlohſtedter Offiziers, des Grafen
Troſterburg gemacht, den ſie zum Entſetzen der Tante
ſehr nett findet. Sie trifft mit ihm, der in der Etage
unter ihr wohnt, oft zu Spaziergängen zuſammen und
beide lernen ſich lieben. Die allmächtige Generalin hat
es ſich jedoch in den Kopf geſetzt, Troſterburg mit ihrer
reichen Nichte zu verheiraten, und beginnt ein kleines
Jutrigenſpiel, indem ſie Lou und Troſterburg zu
krennen und das junge Mädchen mit dem reichen Rikt
meiſter Wilbrad zuſammenzuführen ſucht. Sowohl Lonu
als auch Troſterburg wehren ſich verzweifelt gegen
dieſe Pläne, werden jedoch indeſſen nach Monaten
nachgiebiger und wollen den Verſtand ſprechen laſſen.
Jm entſcheidenden Moment aber iſt es Lou doch nicht
möglich, Wilbrads Werbung anzunehmen; ſie weiſt ihn
ab und flüchtet mit ihrem Schmerz um die verlorene
Liebe nach den Schanzen, einem entlegenen Ort. Hier
trifft ſie Troſterburg; es erfolgt eine beglückende Aus-
ſprache, die alle Mißverſtändniſſe beſeitigt und beide
endlich zuſammenführt. Sie beſchließen aber, von
ihrer Verlobung keinem etwas zu ſagen, außer Lous
Vormund. Doch wird ihr Geheimnis von einem Offi
zier entdeckt, der es der Generalin hinterbringt. Die
empörte Frau veranlaßt bei ihrem Gemahl Troſter-
burgs baldige Verſetzung ſowie die geſellſchaftliche Boy
kottierung Lous, die von ihr gelegentlich eines Manö
vers abſichtlich überſehen wird. Lous Vormund, ſo
wie Troſterburgs Eltern verweigern die Einwilligung
zu der Verlobung, und die Liebenden nehmen, als der
junge Graf die Garniſon verlaſſen muß, ſchmerzlichen
Abſchied voneinander. Nun beginnt eine traurige Zeit
für Lo

e r

z7 Fortſetzung.

Nun war er längſt droben an der ruſſi
ſchen Grenze zwiſchen Sandwüſten, Sumpf
und Wäldern verlaſſen und traurig wie
ſeine kleine Lou hier.

Unten in ſeinen Zimmern wohnte jetzt ein
dicker Major von der Jnfanterie, der jeden
Morgen und Abend pfiff: „Kind, du kannſt
tanzen

Frau Weber lobte ihn ſehr. „Ein ſo
proprer Mann. Keine Damenbildniſſe, kein
Klavier, keine Literflaſchen voll Eau de
Cologne am Waſchtiſch! Nicht mal rauchen
tut er! Und jeden Abend daheim der
Burſche muß ihm das Eſſen aus der Me
nage holen. Ja, ja es gibt gottlob auch
noch ſolide Männer unter den Offizieren!“

Dabei fiel dann jedesmal ein ſtechender
Seitenblick nach der Richtung, in der Lou
ſaß.

Nur ſchade, daß Lou ſich gerade ſo wenig
daraus machte, wie aus dem Bohykott der
Schlohſtedter Damenwelt. Genau dasſelbe
ſpöttiſch-überlegene Lächeln zuckte dabei um
ihren Mund, wie wenn ſie draußen irgend-
wo der Generalin begegnete und dieſe den
Kopf zur Seite wandte, oder wenn Bürger
meiſters eine Einladung ſchickkten, auf der
ausdrücklich ſtand: geben ſich die Ehre,
Herrn und Frau Dr. Tietze ſamt Fräulein
Tochter einzuladen.“ Als wäre Lou gar
nicht. vorhanden.

„Was liegt mir denn an ſolchen Albern
heiten?“ ſagte ſie einmal kachend, als die
Stadträtin eine bittere Bemerkung machte
über „die Unverſöhnlichkeit dieſer Leute, die
gar nicht vergeſſen wollen, obwohl ja nun
doch alles längſt wieder in Ordnung iſt“.
„Jch bin ja froh, wenn ich außer euch und
Schröders niemand ſehe!“

Aber der Stadträtin ließ die Sache dar
um noch lange keine Ruhe. Sie ſchrieb jeden
ſolchen „Stich“ pflichtſchuldig an Dr. Wer
ner und wunderte ſich nur, daß er ſo lange
nichts hören ließ. Damals als er hier war,
hatte er doch ſo väterlich beſorgt um ſie ge

tan und auch von einem Plan geſprochen,
den er ihr mitteilen würde. Nun kein
Wort!

Und das arme Mädel hatte ja wirklich
jetzt ein ſchweres Leben hier, wo niemand
ſich um ſie kümmern wollte! Wenn ſie nicht
mit Schröders zuſammen war, die gottlob
nicht in das gleiche Horn mit den andern
Offiziersdamen blieſen, ſaß ſie ſtundenlang
daheim und nähte mit an Finas Ausſteuer.

Sie hatten den alten guten Ton wieder
gefunden zu einander, Tietzes und Lou. Und
die Stadträtin empfand immer mehr neben
der Liebe auch Hochachtung für ihre Nichte.

„Denn tapfer und mit Anſtand trägt ſie
ihre Enttäuſchung, das muß man ihr laſſen,“
ſagte Frau Amalie manchmal unter vier
Augen zu ihrem Mann. „Allein ſchon wie
eifrig ſie mithilft bei Finas Ausſteuer! Jch
denke oft: wie mag dem armen Ding wohl
dabei zumute ſein, wenn ſie all die hübſchen
Sachen ſieht und nur von Liebe und Hoch
zeit reden hört? Das ſchlimmſte iſt, daß ſie
hier nun wohl keinen Mann mehr bekommt!
Ob denn Dr. Werner gar nicht daran denkt,
daß er ſie hier läßt, ohne ſich um ſie zu be
kümmern? Wo er doch ſelbſt damals von
Ortswechſel ſprach!“

Auch Dr. Tietze wunderte ſich im ſtillen
darüber.

Aber dann kam ein Tag anfangs Juli, an
dem die Stadträtin einen langen Brief aus
Wien bekam und den ganzen Vormittag alles
verkehrt machte, als ſeien ihre Gedanken gar
nicht bei der Sache.

Und gleich nach Tiſch ſchickte ſie Finag mit
Lou zur Driebein hinaus unter dem Vor
wand, doch mal wegen der Kleider zu Finas
Ausſteuer nachzutreiben.

Kaum waren die Mädchen draußen,
wandte ſie ſich aufgeregt an ihren Mann.

„Tietze nu denke bloß: Dr. Werner hat
ſchon vor zwei Monaten an Lou geſchrieben
und ſie eingeladen, nach Wien zu kommen,
wo ſie mit einer Dame, die er eigens dazu
engagiert hat, reiſen ſollte. Und Lou hat
uns kein Sterbenswörtchen von dem Brief
geſagt und Dr. Werners Antrag rundweg
abgeſchlagen! Was ſagſt du dazu?“

„Daß es töricht von Lou war!“
„Nicht wahr? Und nun will Dr. Werner

aber doch um jeden Preis, daß ſie von hier
fort ſoll und reiſt. Nur muß es ſehr klug
angeſtellt werden, denn ſie hat ſich jede weitere
Einmiſchung ſeinerſeits ſehr beſtimmt ver
beten. Er meint und ich glaube das
auch ſie kann ihm nicht verzeiben. daß
er dieſe Heirat hintertrieb.“

„Wohl möglich. Aber wie will er es denn
dann anſtellen, ſie hier fortzubekommen?“

„Durch mich! Er hat mir heute geſchrie
ben. Hier iſt der Brief, du kannſt ihn dann
leſen. Er meint, ich ſolle unter dem Vor-
wand, für Fina einzukaufen, nach Wien
reiſen das wollte ich ja tatſächlich ſchon
lange und Lou mitbringen. Wir ſteigen
im Hotel ab und am letzten Nachmittag erſt,
kurz vor der Abreiſe, würde er dort erſchei
nen und ſelbſt auf Lou einwirken. Er iſt
überzeugt, daß er ſie überreden wird.“

„Nun, der Plan iſt ja nicht ſchlecht. Re
den kann Werner wie ein Buch

„Und die Hauptſache iſt, ſie hat nachher
keine Zeit mehr, ch anders zu beſinnen!

Wir wollen gleich übermorgen reiſen. Iſt
es dir recht?“

„Gewiß. Es wird mir zwar bange um
das Mädel, denn ich habe ſie wirklich lieb
gewonnen wie eine zweite Tochter. Aber
das ſehe ich ja ein die Hauptſache iſt,
daß ſie vorderhand nun mal aus dem
Neſt herauskommt. Sie wird dann viel
ſchneller vergeſſen.“

Alſo wurde es beſtimmt, daß man Don-
nerstag früh nach Wien reiſe. Fina freute
ſich närriſch. Sollten bei dieſer Gelegenheit
doch all die hübſchen Dinge noch angekauft
werden, die man in Schlohſtedt nicht bekam
und von denen ſie ſeit langem heimlich
träumte.

Lou wollte erſt nicht mit. Aber nachdem
ihr die Stadträtin eingeredet hatte, ſie
brauchten dort unbedingt ihren Rat, und
hier verſäume ſie ja nichts, willigte ſie endlich
ein.

Zufällig traf ſie am ſelben Tag, als ſie mit
den Schröderſchen Buben nach den Schan-
zen ging, Rodenbach. Es war- das erſtemal
ſeit Troſterburgs Abreiſe.

Er blieb auch ſogleich ſtehen und begann
ein Geſpräch mit ihr über den fernen
Freund, an ihren ſehnſüchtigen Augen wohl
merkend, wie ſie dieſe einzige Gelegenheit,
etwas von ihm zu erfahren, ſchon heimlich
herbeigewünſcht hatte.

Troſterburg fühlte ſich natürlich ſehr un
glücklich in der neuen Garniſon, wo ihm
alles fremd war. Aber das Leitmotiv all
ſeiner Klagebriefe war doch: es wird ja nicht
lange dauern! Ich tue fortwährend Schritte,
um eine andere Lebensſtellung zu finden

Und in jedem Brief fragte er nach Lou.
Wollte tauſend Dinge über ſie wiſſen, die
Rodenbach, wie er lächelnd ſagte, leider nur
ſehr unvollkommen beanworten könne.

Wie Manna in der Wüſte fiel dieſe Be
gegnung in die Eintönigkeit von Lous
Leben.

Sie gab keinen Gruß an Troſterburg auf.
Sie hatte es ſich ja unter tauſend Schmerzen
abgerungen, das ihrige dazu zu tun, daß ſie
„heimlich aus ſeinem Leben verſchwinde,
ohne daß er es merke.“ Er ſolle nicht an
ſie erinnert werden. Aber ſie konnte es nicht
hindern, daß bei Rodenbachs Bericht eine
jubelnde Freude ihre Seele erfüllte.

Bis jetzt hatte er ſie noch nicht vergeſſen!
Noch lebte ihr Bild in ſeinem Herzen
ohne ihr Zutun! Noch ſtanden all ſeine Ent
ſchlüſſe für die Zukunft in ihm feſt!

Die Reiſe nach Wien
Fing und ihre Mutter, die
Schlohſtedt hinauskamen rief in Lou
tauſend wehmütige Erinnerungen wach.

Hatte ſie dieſelbe Fahrt doch mit ihm ge
macht, und jede Stakion, jede Ortſchaft faſt,
an der ſie nun wieder vorüberfuhr, zauberte
ihr ſein Bild vor Augen. Hier hatte er
dies geſagt dort das hier gelächelt,
wie nur er lächeln konnte dort ihr irgend
ein luſtiges Schlohſtedter Hiſtörchen er

zählt 7Lou hielt es endlich nicht Känger aus. Zu
ſchneidend war der Gegenſatz zwiſchen da
mals, wo ſie wie zwei übermütige Glücks
kinder luſtig lachend und gedankenlos in die
Welt hinein gefahren waren, und heute!

ein Ereignis für
kaum je gus
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Während die Stadträtin und Fina am
Fenſter ſaßen und neugierig hinausſtarrten,
griff Lou nach der Zeitung, die ſie ſich auf
der letzten Station gekauft hatte, und ſuchte
ſich in deren Jnhalt zu vertiefen, um
nicht denken zu müſſen.

Aber die Politik intereſſierte ſie nicht und
die Lokalnachrichten waren bald ausgeleſen.
Mechaniſch las ſie auch die Annoncen durch.

Himmel, wie viel Leute gab es, die Arbeit
ſuchten, etwas zu verkaufen hatten oder kau-
fen wollten!

Und hinter jedem Angebot ſtand vielleicht
das heiße Hoffen eines Menſchenherzens,
pochte irgend ein Schickſal, von dem man
nichts wußte

Plötzlich wurden Lou's Augen groß und
ſtarr. Eine fettgedruckte Annonce hatte ihren
Blick auf ſich gezogen.

Dringend geſucht!
Beſcheidenes Fräulein, das gegen mäßiges

Honorar zwei alten Leuten in einſamer
Waldgegend Stütze im Haushalt wäre. Ein
tritt ſofort. Auf Gutwilligkeit, Anſtand und
anſpruchsloſes Weſen wird mehr Wert gelegt
als auf lange Zeugniſſe. Anfragen: Schloß
Haſſelsloh, Böhmerwald.

Wieder und wieder las Lou die Annonce,
die ſo beſcheiden, faſt demütig klang. So
wie: man iſt ja mit allem zufrieden, da man
nicht viel bieten kann und doch ſo dringend
eine Stütze braucht

Wie man hatte alſo in all der langen
Zeit noch niemand gefunden oder ſuchte wie
der nach wer weiß wieviel mißglückten Ver
ſuchen?

Und inzwiſchen mühte ſich die arme alte
Gräfin allein ab mit einer einzigen Magd
und dem Gelähmten?

Schrecklich!
Lou konnte gar nichts anderes mehr den

ken. Vor ihrem geiſtigen Auge ſtieg alles
wieder auf, was Troſterburg ihr von ſeinen
Eltern und den Verhältniſſen auf Haſſels
loh erzählt hatte. Sie war ſo zerſtreut und
wortkarg, daß Fina ſie ein paarmal ordent-
lich ängſtlich anſah.

„Fühlſt du dich vielleicht nicht wohl,
Lou?“ fragte ſie endlich, als die Couſine, in
Wien angekommen, auch während der Fahrt
vom Bahnhof ins Hotel keinen Blick hatte
für das glänzende Straßenbild ringsum,
ſondern nur verſunken vor ſich hinſtarrte.

„Jch?“ Lou ſuhr auf. „Ganz wohl!
Warum denn? Ich bin doch nicht krank!“

„Aber ſo unheimlich gleichgültig!“
„Bah, Lou wird müde von der Reiſe ſein,

das iſt alles! Wir wollen nun mal zuerſt
tüchtig mittagmahlen im Hotel“, ſagte die
Stadträtin, „und dann gleich zu Gerngroß
gehen. Dort wird ſie ſchon aufwachen aus
ihrer Gleichgültigkeit unter all den hübſchen
Dingen!“

Tietzes ſtiegen im Hotel Höller auf der
Bellarig ab, wo ſie zwei Zimmer im dritten
Stock mieteten, „für 2——3 Tage“, wie die
Stadträtin gleich hinzuſetzte. Dann wurden
Karten geſchrieben an den Stadtrat, Carl
Weber und Tina Schröder, während man
das beſtellte Mittageſſen in dem hübſchen
Speiſeſaal unten einnahm.

„So, aber nun gehen wir, Kinder,“ er
klärte die Stadträtin, kaum, daß ſie mit
ihrer Torte fertig war. Sie konnte es gar
nicht erwarten, all die Schätze bei Gern
groß endlich zu ſehen, welche ſie ſeit Mo
naten bloß aus Annoncen kannte. Und Fina
erging es ebenſo.

Aber da erklärte Lou ganz plötzlich, ſie
wolle nicht mit. Sie ſei doch etwas müde
von der Fahrt und gekauft würde heute ja
doch wahrſcheinlich noch nichts Mor-
gen vielleicht. Jetzt aber habe ſie nur Sehn
ſucht nach einem ſtillen Zimmer und einem
bequemen Sofa.

„Na, meinetwegen,“ ſagte Tante Amalie
achſelzuckend. „Aber ſchilt nur nicht, wenn
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dir die Zeit dann lange wird. Vor acht Uhr
kommen wir kaum zurück. Wenn du hungrig
biſt, laß dir etwas auf's Zimmer bringen.“

„Ja, Tantchen. Und amüſiert euch gut!“
Sie umarmte die Stadträtin und Fina und
küßte beide ſo innig, als gelte es einen Ab
ſchied für lange. Dann ſtieg ſie langſam die
Treppe hinauf.

Oben in dem ſchmalen einfenſtrigen Zim-
mer, das für Lou gemietet worden war,
ſtand ihr Reiſekorb. Geſtern noch hatte ſie
verwundert gelacht, als Tantchen mit dem
Bemerken, man könne ja nie wiſſen, was
einem paſſiere und ob man nicht länger
bliebe als beabſichtigt wäre, ſo viel Wäſche
und Kleider hineingeſtopft hatte, als nur
irgend ging.

Jetzt betrachtete ihn Lou mit einem Seuf-
zer der Erleichterung. Wie gut, daß ſie ihn
mit hatte und in ihm das meiſte ihrer Habe!

Dann ſetzte ſie ſich auf das Sofa und über
zählte ihre Barſchaft. Gottlob, es war noch
ſehr viel. Dr. Werner hatte ihr ja damals,
als ſie von Auſtralien kam, nichts abverlangt
von ihrem Sparſchatz und in Schlohſtedt gab
es keine Gelegenheit, viel Geld loszuwer-
denEine Weile ſtarrte ſie verträumt vor ſich
hin. Ja, ſo ging es. Sie mußte es tun.
Jhr Leben hatte dann wenigſtens einen
Zweck und all dieſe Vorwürfe und peinlichen
Vorſtellungen konnten ſie dann nicht länger
qüälen.

Entſchloſſen klingelte ſie dem Portier.
„Bitte, laſſen Sie mir ein Auto beſorgen

und dieſen Korb dann hinabſchaffen.“
Während der Mag ging, um ihren Be

fehl auszuführen, ſchrieb Lou ein paar Zei
len an die Stadträtin:

„Nimm tauſend Dank für alles Gute, das
Du mir erwieſeſt Du und Onkel und Fina!
Und ängſtigt euch nicht um mich. Sucht mich
nicht. Jch habe Geld genug bei mir, um
vor jedem Zufall geſchützt zu ſein. Aber ich
brauche jetzt vor allem Arbeit, um ſo man
ches zu verwinden, das fühlte ich ſchon in
Schlohſtedt dunkel und nun habe ich ſie

ſo hoffe ich gefunden!“
Sie kouvertierte das Billett und legte es

im Nebenzimmer auf den Toilettetiſch. Dann
brachte ſie ihre Reiſetoilette wieder in Ord
nung, ſchlang den Schleier ſo um den Hut,
daß man von ihrem Geſichtchen kaum etwas
ſah, dann ſtieg ſie die Treppe hinab.

„Wohin?“ fragte der Chauffeur, als ſie
das Auto beſtieg, in das ihr der durch ein
reichliches Trinkgeld ſtrahlende Portier
dienſtbefliſſen half.

„Jch werde es Jhnen unterwegs ſagen,“
lautete die kurze Antwort.

Glühend heiß brannte die Juliſonne nie-
der auf den Kiesplatz vor Schloß Haſſelsloh,
wo der Diener Gottlieb Schiebein eben den
Rollſtuhl ſeines Herrn nach dem Schatten
platz unter den Platanen ſchob, wie jeden
Vormittag Punkt zehn Uhr.

„Schon wieder dieſe Hitze!“ brummte der
Graf verdrießlich. „Jeden Tag blauer Him-
mel und praller Sonnenſchein! Blöd ein
fach! Als ob's nicht endlich wieder mal reg
nen könnte! Schiebein, hat Er die Zeitun
gen vom Herrn Pfarrer geholt?“

„Ja, Herr Graf
„Dann lege Er ſie mir auch ordentlich zu

recht. Nicht ſo wie geſtern, daß mir alle
Blätter nachher auseinanderfallen! Und
bleibe Er da. Er weiß, ich kann's nicht lei
den, wenn Er nachher immer gleich wieder
davonrennt, kaum daß Er mich an Ort und
Stelle gebracht!“

Schiebein antwortete nicht. Er ſuchte
mit kundigem Blick den kühlſten Schatten-
platz, ſchob den Fahrſtuhl ſo, daß der Ge
lähmte geradeaus nach der Schloßterraſſe
blicken konnte, dann rückte er ein Garten

tiſchchen heran, auf das er verſchiedene Zei
tungen ausbreitete. Dann überzeugte er
ſich noch, ob das Batiſttaſchentuch in Griff
weite lag, die Decke über den Füßen des
alten Herrn in Ordnung war, und trat dann
hinter den Fahrſtuhl, ſcheinbar, um dort
weiterer Befehle gewärtig zu bleiben.

Jn Wahrheit aber ſchlich er ſchon nach
zwei Minuten leiſe durch die Büſche davon.
Das konnte ihm ja gar nicht einfallen, daß
er für den Bettellohn auch noch alle Launen
des Alten ertrüge.

Die Zeiten waren vorüber, wo ſie beide
jung geweſen, der Graf ungeniert den
Deſpoten ſpielte und er den katzenbuckelnden
Kammerdiener, der ſich kurzweg „Du“ nen
nen ließ und einen gelegentlichen Rippenſtoß
ſchweigend hinnahm.

Damals in den guten, alten Tagen war
der Graf ja auch ein anderer geweſen. Sei-
nem feurigen Gebieterblick und der ſtolzen
Vornehmheit ſeines Weſens, in dem ſich noch
einmal das durch Generationen vererbte
Deſpotenblut ſeiner Ahnen geſammelt zu
haben ſchien, war ſchwer zu widerſtehen ge
weſen. Und war er ein Tyrann in böſen
Stunden, war er dafür in den guten auch
wieder ein großmütiger, leutſeliger Herr, der
gerne ſcherzte, Anteil nahm an den Leiden
und Freuden ſeiner Untergebenen und eine
offene Hand hatte.

Aber nun war das alles vorüber. Die
ſchlimmen Tage, die über Haſſelsloh hin
zogen, das Alter und ſeine Krankheit hatten
einen verbitterten, bisweilen ſogar boshaften
Krakehler aus ihm gemacht, der ewig unzu-
frieden über alles ſchimpfte und ſogar die
arme Gräfin nicht in Ruhe ließ, die doch
wahrlich genug zu tragen hatte.

Nun, und er Schiebein war eben
auch alt geworden. Jhm paßte das Geſchu
rigeltwerden nicht mehr, ſeit er zuweilen im
Dorfkrug die neuen Zeitungen las, wo es
klipp und klar drinſtand, daß ſie auch Men
ſchen wären und Rechte hätten.

Z. B. das Recht, ſich duzen zu laſſen.
Zwar wollte der Graf vom „Sie“ nichts
wiſſen. Aber wenigſtens hatte Schiebein ſich
das „Er“ erzwungen.

Und das war auch nicht mehr als gutes
Recht, daß, wenn er ſeinen Dienſt getan
für halben Lohn ſeit neueſtem! er irgend
wo ruhig ſeine Pfeife rauchen durfte!
Wenn's der Alte auch zehnmal verbot, ſeit
er ſelbſt nicht mehr rauchte, weil's mit dem
Geld nicht langen wollte

Alſo brodelte Schiebein in Gedanken vor
ſich hin, während er ſich ein ſtilles Plätzchen
in dem verwilderten Park ſuchte, um dort
von beſagtem „Recht“ Gebrauch zu machen.

Der Graf las inzwiſchen ſeine Zeitung.
Aber der Tag war lang und die Zeitung
leider wie immer zu kurz. Er ſparte ſich
alſo einen Teil davon für den Nachmittag
auf und ſchielte nach rückwärts, ob Schie
bein noch da ſei.

Richtig! Wieder fortgeſchlichen! Der Graf
blinzelte nach rechts und links und als er
niemand ſah, ließ er raſch mit boshaftem
Lächeln ſein Taſchentuch zu Boden gleiten.

Und nun wiederholte ſich, was faſt täglich
geſchah: er rief erſt in weinerlichem, dann in
immer lauterem, erboſtem Ton nach Schie
bein.

führen
Das war dann eine kleine Abwechſlung

und der Graf las wieder ein Weilchen, bis
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Schiebein ſeine Pfeife ausgeraucht hatte und
von ſelbſt zum Vorſchein kam.

Aber heute hörte offenbar niemand im
Haus ſeine Klagerufe, denn alles blieb ſtill.
Die Stimme des Grafen wurde immer ſchril-
ler, immer erboſter, bis er wieder weinerlich
wie ein Kind jammerte, wie verlaſſen und
ſchlecht gepflegt er doch ſei, und ob das eine
Behandlung ſei für einen armen, alten ge
lähmten Mann?

Und plötzlich geſchah ein Wunder we-
nigſtens erſchien es dem Grafen ſo.

Eine junge, ſchöne Dame bog um die Ecke
des Weges, der von der Landſtraße draußen
direkt zur Schloßterraſſe führte, blieb bei dem
Gejammer des alten Mannes einen Augen
blick betroffen ſtehen und eilte dann raſch
herbei. Es war Lou Tietze.

Mit einer anmutigen Bewegung hob ſie
das Taſchentuch auf und reichte es dem
Kranken.

„Wünſchen Sie ſonſt noch etwas? Soll
ich Jhnen jemand rüfen?“ fragte ſie mit einer
ſo weichen, innigen Stimme, daß ſich der
Graf plötzlich ſeines kindiſchen Gebahrens
ſchämte und errötend die Augen niederſchlug.
Aber er ſchlug ſie ſogleich wieder auf, denn
die Neugier ſiegte über die Scham, und die
junge Dame war ſo faſzinierend

„Nein. Danke,“ murmelte er. Und dann
ſtellte er ſich haſtig vor: „Graf Troſterburg.“

„Luiſe Richter,“ lautete die Gegenvor-
ſtellung. „Jch möchte die Frau Gräfin
ſprechen. Jch ich komme wegen der
Annonce Sie ſuchen eine Stütze für
den Haushalt, nicht wahr?“

Der Graf riß beide Augen auf.
Die kam, um Ach nein, das mußte

ein Jrrtum ſein! So ſehr konnte ſein Scharf
blick ihn nicht täuſchen. Das war ja eine
Dame von Welt, in jeder Bewegung, in
Kleidung, Auftreten und Sprache! Unmög-
lich konnte man der zumuten, mit Hand an
zulegen in der Küche, beim Aufräumen, im
Gemüſegarten, abends dann noch vorzuleſen,
und all das für einen Bettel

Sehr verlegen ſuchte er ihr das begreiflich
zu machen, nachdem er ihr höflich auf einem
Gartenſtuhl Platz angeboten hatte.

Aber Fräulein Richter lächelte ſanft.
„Jch bin eine Waiſe und mache keinerlei

Anſprüche. Mir iſt es nur darum zu tun,
Familienanſchluß zu haben und wirklich
nützen zu können. Vielleicht würden Sie es
wenigſtens verſuchen mit mir?“

In dieſem Augenblick erſchien Schiebein
endlich wieder.

„Rufe Er meine Frau!“ herrſchte ihn der
Graf an. „Jch laſſe die Frau Gräfin bvitten,
ſofort zu kommen!“

Auch die Gräfin, eine kränklich und ver
härmt ausſehende Dame, der man trotz des
abgetragenen Hauskleides die Ariſtokratin
ſofort anſah, riß beide Augen verwundert
auf, als ſie dieſe „Stütze“ erblickte.

Ein mißtrauiſcher Blick glitt über die ele
gante Erſcheinung mit den tadelloſen Hand
ſchuhen, den durchbrochenen Seidenſtrümpfen
und den feinen Pariſer Halbſchuhen.

„Haben Sie denn ſchon einmal eine ähn
liche Stellung bekleidet?“ fragte ſie zögernd.

„Nein, aber ich habe dort, wo ich bisher
war, überall im Haushalt mit zugegriffen
und glaube genug zu können, um allen mir
übertragenen Pflichten gewachſen zu ſein.
Außerdem beherrſche ich mehrere Sprachen,“
ſetzte ſie unter dem kühl prüfenden Blick der
Gräfin kleinlaut hinzu, „und bin muſtkaliſch.
So dachte ich, ich könnte vielleicht auch dem
Herrn Grafen ein bißchen die Zeit vertreiben,
wenn die häuslichen Geſchäfte erledigt ſind.“

Die Gräfin ſagte nichts darauf. Jhr
Mann aber rief ganz entzückt: „Muſikaliſch!

Hörſt du, Edwine, muſikaliſch iſt ſiel Welch
ein Glück für uns! Wo wir Muſik beide ſo
ſehr lieben und unſere Abende immer ſo töd
lich langweilig ſind!“

Der Egoismus des Kranken, der hier plötz-
lich tauſend Lichtſtrahlen witterte, die das
Dunkel ſeines eintönigen Daſeins erhellen
würden, war erwacht in ihm. Daneben regte
ſich in ſeinem alten verbitterten Herzen etwas
von dem feurigen Enthuſiasmus des einſtigen
flotten Troſterburg, der ſchönen Frauen ſo
gerne huldigte und dem ihre bloße Nähe
Lebensluſt bedeutete.

Was lag denn daran, ob dieſes Mädchen
kochen oder Wäſche ſtopfen konnte? Die
Hauptſache war, daß ſie dablieb und endlich
mal wieder etwas Sonnenſchein in, dieſe
triſte Menage brachte, die ganz Haſſelsloh in
eine Grabkapelle verwandelt hatte dachte
er aufgeregt.

Inzwiſchen ſagte die Gräfin, ohne ſeinen
Einwürf zu beachten: „Jch will ganz offen
ſein, mein Fräulein. Wir haben ſchon allerlei
„Stützen“ hier gehabt und leider keine günſti-
gen Erfahrungen gemacht. Den einen war
es zu langweilig in Haſſelsloh, den andern
genügte der beſcheidene Gehalt von 50 Kr.
nicht oder ſie wollten weniſtens dafür nicht
leiſten, was ich erwartete. Sie nun haben
noch nie gedient! Und wenn Sie auch gewiß
guten Willen und Kenntniſſe mitbringen, ſo
fürchte ich denn doch: Sie überſchätzen ſich!
Es iſt etwas anderes, wenn man ohne Nöti-
gung irgendwo „mit zugreift“, als wenn man
arbeiten muß und ſich ſtündlich einem frem-
den Willen unterzuordnen gezwungen iſt! Jhr
ganzes Exterieur läßt mich darauf ſchließen,
daß Sie aus guten Verhältniſſen ſtammen
wieder glitt ein ausdrucksvoller Blick über
Lous elegante Erſcheinung hin. Lou errötete
tief. Erſt jetzt kam ihr zum Bewußtſein,
daß ſie ganz vergeſſen hatte, auch ihr Aeuße
res in Einklang zu bringen mit dem eines
ſtellenſuchenden Mädchens.

Aber dazu war ja keine Zeit geweſen! Von
dem Moment an, wo ſie im Eiſenbahnkupee
die Annonce geleſen und den Entſchluß ge
faßt hatte, nach Haſſelsloh zu gehen, hatte
ſie gehandelt wie eine Hypnotiſierte, einzig
von dem Gedanken beſeelt: So kann ich we
nigſtens in etwas gut machen, was ich unab
ſichtlich an dem Schickſal anderer verbrach

„Und darum fürchte ich leider“, fuhr die
Gräfin nach einer Pauſe fort, „daß gerade
unſer Zuſammenleben von noch kürzerer
Dauer wäre, als das mit Jhren Vorgänge-
rinnen. Jn kurzer Zeit wieder wechſeln aber
möchte ich doch nicht.“

Jn Lous ſtrahlendem Geſicht erloſch alle
freudige Zuverſicht. Bang, tief enttäuſcht und
doch zugleich flehend begegnete ihr Blick dem
der Gräfin, die ſich plötzlich ſeltſam bewegt
dadurch fühlte.

War es vielleicht eine letzte Hoffnung, die
ſie da durch ihre Abweiſung zerſtörte? So
viel ward ihr nun klar: auch dieſes ſchöne
junge Geſchöpf wußte, was Leid war! Und
das brachte ſie der Gräfin mit einem Male
näher, als tauſend Verſprechungen vermocht
hätten.

Wenn ſie auch unglücklich iſt, dann paßt
ſie ja zu uns! fuhr es ihr durch den Kopf.
Und plötzlich ſtreckte ſie ihr in impulſiver Auf
wallung die Hand entgegen.

„Oder wollen wir es doch verſuchen mit
einander?“ ſagte ſie viel wärmer als bis-
her.

Lou aber konnte nicht anders ſie beugte
ſich und küßte die dargebotene Hand ſtürmiſch
in heißer Dankbarkeit. Nicht mit der Demut
einer Untergebenen, ſondern mit dem ganzen
natürlichen Adel ihres warmherzigen We-
ſens.

„Dank! Dank!“ murmelte ſie und ſetzte
dann mit einem unendlich anmutigen Lächeln

hinzu: „Darf ich gleich eintreten? Jch habe
mein Gepäck im Dorf unten.“

„Gleich mitgebracht? Bravo!“ ſchrie der
Graf, dem die Entwicklung der Dinge ſichtlich
eine Laſt von der Bruſt nahm. „Das nenne
ich zielbewußt und entſchloſſen gehandelt.
Sagen Sie mal, Fräulein Luiſe, ſind Sie
nicht etwa gar ein Soldatenkind? Offiziers
waiſe he?“

„Nein, Herr Graf. Mein Vater war
Lou ſtockte ein wenig. Ja, was war denn ihr
Vater eigentlich geweſen? „Kaufmann“, ſetzte
ſie dann hinzu. Das würde wohl im allge
meinen ſtimmen

Schiebein bekam den Auftrag, Lous Gepäck
aus dem Dorfkrug zu holen. Jnzwiſchen
führte die Gräfin ihre neue Stütze in das
Schloß, um Lou ihr Zimmer anzuweiſen. Es
war ein großes luftiges Gemach mit zwei
Fenſtern, einer prachtvollen alten Stuckdecke
und ſchönen, alten Mahagonimöbeln, die aus
beſſeren Tagen ſtammten.

Die Ausſicht ging nach vorne, auf das
Raſenparterre mit dem Springbrunnen, der
gerade unter der Terraſſe ſeinen feinen
Waſſerſtrahl in die Lüfte ſandte.

Rechts gab es eine Reihe unbenützter Zim
mer, links erſt den Speiſeſaal, der zwei hohe
Glastüren nach der Terraſſe hinaus hatte,
dann die Wohnzimmer des gräflichen Paares.

Alle Räume, deren Möblierung noch aus
der Glanzzeit Haſſelslohs ſtammke, machten
einen vornehm feudalen Eindruck, der einen
wehmütigen Kontraſt bildete zu dem übrigen
Zuſchnitt des Haushaltes, wo alles die ver
ſchämte Armut zeigte.

Lou fühlte ſich ſeltſam bewegt, als ſie, an
der Seite der Gräfin die Räumlichkeiten
durchſchreitend, deren Erklärungen anhörte:
„Hier wird gegeſſen. Hier iſt das allgemeine
Wohnzimmer, meines Mannes Zimmer, mein
Boudoir, mein Schlafzimmer, der einſtige
Bankettſaal, den wir nun aber abgeſchloſſen
haben, ſeit es keine Feſte mehr gibt auf
Haſſelsloh Worte, denen ein halb
unterdrückter Seufzger folgte.

Küche und Wirtſchaftsräume lagen im Erd
geſchoß und gingen mit den Fenſtern nach
rückwärts, auf den alten verwilderten Park,
der mit ſeinen üppig wuchernden Wieſen und
dem Klematisgerank zwiſchen uralten Bäu
men einer Tropenwildnis glich.

Jn der Wäſchekammer hantierte eine runz
lige hagere Alte herum. „Unſere gute alte
Brigitte, die Jhnen in allem Beſcheid ſagen
wird, wenn ich einmal gerade nicht da bin“,
ſagte die Gräfin. „Brigitte, das iſt unſer
neues Fräulein. Fräulein Luiſe Richter.“

Die ſchwarzen Beerenäuglein der Alten
glitten muſternd über die neue Erſcheinung
und blieben dann etwas ſpöttiſch auf den zar
ten, weißen Händen ruhen. Die wollte ar
beiten?

Lou wandte ihr unwillig errötend den
Rücken und wies durch das Fenſter auf ein
zierlich umfriedetes Holzbauwerk in japani-
ſchem Stil.

„Dort iſt wohl der Hühnerhof?“
„Ja“, nickte die Gräfin „Wie Sie das

gleich erraten haben! Aber er iſt faſt leer,
ſeit wir die Gutswirtſchaft verpachteten.
Früher war er mein Stolg

Wieder dieſer halbunterdrückte Seufzer.
Lou war zum zweitenmal errötet. Erraten!
Als ob ſie nicht alles und jedes längſt ſchon
kannte aus Witolds Beſchreibungen! Jhr
war ja, als käme ſie nach langer Abweſen
heit heim und fände altvertraute Plätze
wieder.

Als man wieder oben im Hochparterre
war, dachte ſie: „Nun wird ſie mir doch auch
Witolds Zimmer zeigen und endlich von ihm
ſprechen! Sie müſſen dort rechts von dem
meinen liegen.“
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Aber die Gräfin ſagte nur: „So, nun
machen Sie es ſich bequem, liebes Fräulein
Luiſe. Jch will inzwiſchen ein wenig nach
der Küche ſehen. Schiebein wird Sie dann
zu Tiſch rufen. Wir ſpeiſen ländlicher Ge
pflogenheit nach um halb eins.“

18.

„Wie raſch habe ich mich eingelebt auf
Haſſelsloh!“ dachte Lou öfter verwundert.
„Als wäre ich immer hier geweſen!“

ind die Gräfin dachte: „Welcher Segen iſt
dieſes Mädchen für uns geworden! Sie
die ich anfangs gar nicht nehmen wollte!“

Jn der Tat war durch Lous Einzug im
Haus vieles anders geworden. So merkwür
dig leicht ging alles. So fröhlich wie ein
Sonnenſtrahl glitt ſie durch die Räume, hatte
immer irgendeinen netten oder, praktiſchen
Einfall und trotz vieler Arbeit hatte ſie immer
noch Zeit für jedermann.

Ja, die Arbeit!
Sie ſah auf ihre kleinen Hände, die nie

ruhten, und dachte an die ſtillen Tage des
bürgerlichen Wohllebens in Schlohſtedt, wo
neben den Lehrſtunden in Tante Amaliens
Küche etwas ſtand, das alles verdunkelte: das
halb unbewußte Warten auf das Glück auf
Witold.

Wie war das jetzt alles anders. Es galt
nicht mehr zu träumen, ſondern zu ſchaffen.
Die erſten Wochen in Haſſelsloh waren ein
harter Kampf geweſen; das Wollen genügte
nicht und Lou erkannte in jähem Schreck, daß
ihr für ihre Tätigkeit das Notwendigſte fehlte

die praktiſche Erfahrung. So blieben Miß
griffe und kleine Fehlſchläge nicht aus, und
das Neugeſtalten brachte Schwierigkeiten,
denen ſie kaum gewachſen war. Doch da war
Schiebein, da war Brigitte, denen man ohne
viel Fragen manches ablauſchen konnte, die
immer redſelig waren und das Wiſſenswerte
oft nach einem nur leichthingeworfenen Wort
ausplauderten.

„Jch zwing's!“ dachte Lou. Sie hatte ja
ihre Jugendfriſche, das klare, ruhige Auge
und den ſichern Blick. Leicht und froh ging
ſie an ihr Werk und tat gut, ſich anfangs ganz
den Befehlen der Gräfin unterzuordnen, die
die gütigſte Lehrmeiſterin war, die man ſich
denken konnte. Nach und nach kam ſie da
hin, eroberte ſie ſich den Platz, den ſie an
ſtrebte, die Selbſtändigkeit, das Herrſchen in
dem nun ſo eng gewordenen Reich der
Haſſelsloher Wirtſchaft.

elmut von Varnbühler war nach fünfjähri
C gem afrikaniſchen Dienſte in der Schutz

truppe für ein halbes Jahr nach Deutſch
land beurlaubt worden und hatte noch keine ganze
Woche in Berlin zugebracht, als er ſeinem alren
Freunde und früheren Regimentskameraden, dem
Hauptmann Bracht, am Potsdamer Platz zufällig
in die Arme lief. Das Erſtaunen und die Freude
war auf beiden Seiten groß. Sie hatten ſich in
der langen Zeit vollſtändig aus den Augen ver
loren. Bei ihrem Zuſammentreffen erwachte aber
urplötzlich wieder das eingeſchlummerte frühere
Intereſſe für einander und drängte nach gegen
ſeitiger Ausſprache.

„Laß uns, wenn du Zeit haſt, die Gelegenheit
beim Schopfe faſſen und gleich hier bei Siechen
einkehren!“ ſchlug Bracht lebhaft vor.

„Bin dabei!“ erwiderte der Afrikaner ebenſo.
„Ein Glas des herrlichen heimatlichen Echten vor,
und dich, alter Junge, neben mir, das wird ein
köſtlicher, langentbehrter Genuß!“

Und dann ſaßen ſie drinnen an einem gemüt-
lichen Ecktiſch, und Varnbühler mußte auf tauſend
Fragen des Freundes antworten und erzählen von

Lou plagte ſich mit ihrer Aufgabe. Um ſo
köſtlicher waren die freien Stunden, in denen
ſie ſich den einſamen, alten Leuten widmete.

Sie las dem Grafen vor, ſchob ihn in ſei-
nem Rollſtuhl kreuz und quer durch das
Weglabyrinth des alten Parkes, ſpielte Schach
mit ihm oder half der Gräfin bei der Neu
einrichtung des Hühnerhofes, der der alten
Dame das größte Jntereſſe abnötigte.

Anfangs hatte die Gräfin bedenklich den
Kopf geſchüttelt.

„Es wird nicht gehen, Kind! Geflügel an
kaufen, das verkrägt mein Budget nicht!“

Aber Lou proteſtierte lachend.
„Es wird ſchon gehen, Frau Gräfin. So

nach und nach. Wir brauchen ja nicht alles
auf einmal anzuſchaffen. Aber denken Sie
nur, welchen Nutzen wir dann davon haben
können! Einmal die vielen Eier! Und um
Weihnachten verkaufen wir dann ſchon Maſt
geflügel! Schließlich müſſen wir dem Herrn
Grafen doch dann und wann auch einmal ein
Huhn oder eine Ente vorſetzen können!“

Leghennen waren vorhanden. Dann wur-
den Eier untergelegt und auf einmal wim-
melte es von jungen Küchlein. Und eines
Tages kam Brigitte, die Lou in den Pfarr
hof geſchickt hatte, mit jungen Enten ange-
rückt.

„Die koſten uns gar nichts!“ erklärte Lou
ſtolz. „Jch habe der Schweſter vom Pfarrer
dafür eine ganze Korbwanne Gemüſe aus
unſerem neuen Gemüſegarten gegeben und
außerdem drei Bratenrezepte!“

Ein andermal trieb draußen auf der Land
ſtraße ein Kroate eine ganze Herde Trut-
hühner vorüber. Lou, die eben mit dem
Grafen auf der Terraſſe ſaß, warf ihre Flick
wäſche hin und flog wie der Wind hinaus.

Eine Viertelſtunde ſpäter trieb ſie, von
Schiebein unterſtützt, ſechs Prachtexemplare in
den Haſſelsloher Hühnerhof.

„Davon darf aber die Frau Gräfin bei-
leibe nichts erfahren“, lachte ſie ſpitzbübiſch.
„Das wird morgen früh eine Ueberraſchung
geben, wenn ſie ihre Lieblinge füttern geht!“

Um das Futter billiger zu beſchaffen, hatte
Brigitte längſt in dem unter Lou's Leitung
erweiterten Gemüſegarten Mais anpflanzen
müſſen, der in dieſem heißen Sommer präch
tig gedieh.

Früher waren die Mahlzeiten ſtets geheime
Leidensſtationen- für den Grafen geweſen, ſeit
die bewährte alte Köchin hatte entlaſſen wer
den müſſen.
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allem, was er in den fünf Jahren draußen in den
Tropen im Dienſte, in Kriegs und Friedens
zeiten mitgemacht und erlebt hatte. Und es war
deſſen ſo viel, daß er ein gutes Weilchen ſprach,
indeſſen Bracht, ungeheuer intereſſiert, zuhörte.
„Ja, ja,“ bemerkte letzterer nach einer Pauſe
endlich, „ein aufregender Dienſt iſt es da unten
ſchon. Man ſieht's dir auch an, wie das Klima
frißt. Biſt mächtig vom Fleiſch gekommen und
ein dünner, ſehniger Kerl geworden.“

„Das ſagen alle,“ entgegnete Varnbühler
lachend und reckte ſeine elegante, hohe, geſchmei
dige Geſtalt. „Und damit wäre ich nun bei dir ſelbſt
gelandet, Bracht. Bin ich bei der Schutztruppe in
Afrika mager, ſo biſt du im heimiſchen Dienſt
hübſch rund und fett geworden. Potztauſend,
mußt dich in deiner Uniform nett falſtaffig
ausnehmen!“

„Den Anblick kann ich dir leider nicht ver
ſchaffen, denn denn, ich bin nicht mehr aktiv!“

„Was?“ rief ſein Freund erſtaunt. „Du, der
leidenſchaftlichſte, eifrigſte Soldat, haſt in deinen
beſten Jahren den Abſchied genommen Warum
denn in aller Welt

Brigitte war zwar eine tüchtige Arbeits
kraft, aber von den Feinheiten höherer Koch
kunſt beſaß ſie keinen Begriff. Und die Gräfin,
die ihr Lebtag nur Dame geweſen war, an
ordnete und Speiſezettel machte, aber ſelbſt
kaum je einen Blick in die Küche getan hatte,
beſaß wohl den Begriff, wußte aber nie recht,
wie man das praktiſch in Wirklichkeit umſetzte.
So hatte es manches Fiasko gegeben. Und
da die Gräfin außerdem ihr jetzt ſo kleines
Budget nie in Einklang mit den teuren Prei
ſen der Lebensmittel bringen konnte, hatte
man ſich ſchließlich notgedrungen auf das
allereinfachſte Menu beſchränkt

Aber Lou mit ihrem hellen Kopf hatte
nicht umſonſt in einen Muſterhaushalt wie
den der Stadträtin ihr Näschen geſteckt!

Als ſie erſt einmal weg hatte, wie die Dinge
lagen und wieviel man für die Küche über
haupt ausgeben durfte, nahm ſie die Sache
ganz ſanft und geräuſchlos ſelbſt in die Hand.

„Das Rechnen jeden Abend iſt zu anſtren
gend und ärgerlich für Sie, Frau Gräfin“,
ſagte ſie. „Machen Sie es doch mit mir, wie
früher mit Jhrer Köchin, der Sie Wochengeld
gaben, wie Sie mir erzählten, und die dann
dafür alles zu beſchaffen hatte. Jch werde
mir's ſchon einteilen.“

Niemand war glücklicher als die Gräfin,
ſich plötzlich ſo entlaſtet zu ſehen. Dieſes
Tüfteln und Sorgen um Heller war ihr
immer gräßlich geweſen, weil ihre Armut ihr
dabei doppelt niederdrückend zum Bewußtſein
kam.

Noch glücklicher aber war der Graf. Denn
einmal wurde jetzt wieder gut und ſchmack-
haft gekocht und dann kamen endlich auch
wieder allerlei „menſchenwürdige“ Gerichte
auf den Tiſch, auf die man ſich doch freuen
konnte!

Dieſe entzückende kleine Schwerenöterin,
die Edwine nicht hatte engagieren wollen, ob
wohl ſein Scharfblick ihr Genie ſofort erkannt
hatte, machte nun ja aus den Mahlzeiten
direkt kleine Feſte!

Da gab es wieder friſche Blumen auf dem
Tiſch und Speiſen, die ein „Gedicht“ waren!
Sogar Paſtetchen marſchierten manchmal auf
oder Forellen mit Mayonnaiſe!

„Jch habe ſie ganz, ganz billig erſtanden!“
hatte Lou harmlos auf eine Frage der Grä-
ſin erklärt und dabei einen heimlichen Blick
mit Schiebein gewechſelt, der hinter des Gra
fen Stuhl ſtand und ſchmunzelte.

(Fortſetzung folgt.)
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Bracht rückte ſtumm ein paarmal auf ſeinem
Stuhle hin und her.

„Du wirſt dich über mich luſtig machen ſagte
er dann mit verlegenem Lächeln. „Die Liebe hat
mir altem Knaben noch einen Streich geſpielt
ich ich habe mich nämlich verheivatet, und

zwar„Nicht ſtandesgemäß!“ fiel der andere erratend
ein.

„Nein, nicht ſtandes, aber glückesgemäß!“
Er ſagte es mit leuchtenden Augen und
fuhr fort: „Sie hatte mich vom erſten Augenblick
an bezaubert. Jhre Drolerie, ihr unverwüſt
licher Humor, die ſprühende, ſonnige Luſtigkeit
ihres Weſens warfen alle meine Bedenken über
den Haufen. Ganz zufällig lernte ich ſie kennen;
es iſt wie in einem Roman. Ich will dich mit
Details hier nicht langweilen

„Ach, erzähle doch!“ bat Varnbühler.
ja ſo intereſſant!“

„Zwei Jahre ſind es nun her, da ſah ich ſie
eines Tages, als ich heimkam, im Hausflur ſtehen,
in den ſie ſich geflüchtet, um einen plötzlich ein
getretenen kleinen Schaden an ihrem Kleiderſaum
zu reparieren. Das ſpitzbübiſche Gamingeſichtchen

„Das iſt
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mit den ſchelmiſchen Augen und dem kecken
Stumpfnäschen lockte und zog mich ſofort an.
Kühn erbot ich mich zur Hilfeleiſtung mit Steck
nadeln, die ich als praktiſcher alter Junggeſelle
ſtets bei mir trug. Sie nahm ſie auch dankend an,
führte mich aber, als ich darauf eine etwas
dreiſte Bemerkung riskierte, prompt und ſchlag
fertig mit ſo komiſcher Würde ab, daß ich gang
entzückt war. Was ſoll ich dir weiter ſagen
Wir ſahen und trafen uns öfter, und ſie wirkte
förmlich magnetiſch auf mich. Denn ſie war ſo
ganz anders, als die Damen unſerer Geſellſchafts
kreiſe. Jn ihr pulſierte friſche, volkstümliche Ur
ſprünglichkeit, eine unberechenbare,, vriginelle
Naivikät, welche immer von neuem durch beſonde
ren erfinderiſchen Reiz überraſchte. Jn ihrer
Gegenwart ſchwanden Mißſtimmung, dienſtlicher
Aerger, Langeweile uſw. nur ſo dahin, und ſchon
nach kurzer Zeit entſtand in mir das Verlangen,
ſie dauernd an mich zu feſſeln. Für den Ehrenmänn
und das junge, unſchuldige Mädchen, war ſie auch
nur ein Kind des Volkes, gab es dazu nur einen
Weg, die Ehe. Und ſo brachte ich denn das Opfer
und quittierte den Dienſt, und habe es bis jetzt
nicht bereut. Sie vergilt es mir durch zärtliche
Fürſorge, durch hervorragende Hausfrauen
tugenden und dankbare Liebe. Mein erſt ſo ein
ſames Haus iſt ausgefüllt, iſt durch mein Weibchen
warm und ſonnig geworden. Jch kann ehrlich ſagen,
du ſie mich glücklich, vollkommen glücklich gemacht
hat.“

Varnbühler hatte gedankenvoll zugehört. Er
hatte bei der enthuſiaſtiſchen Schilderung der reiz
vollen Eigenſchaften jener jungen Frau an eine
frühere Liebe denken müſſen, an ein ebenſo hin
reißendes kleines, kurzweiliges Ding, welches ihn
lange in ihren Zauber eingeſponnen hatte.

„Dieſe neckiſchen Sprühgeiſterchen ſind am ver
führeriſchſten,“ ſagte er träumeriſch aus dieſer Er
innerung heraus. „IJch habe auch mal eine ſolche
kleine Hexe ſehr lieb gehabt aber trotzdem,
Bracht gleich zu heiraten

„Du mußt ſie erſt ſehen, dann wirſt du das be
greifen,“ entgegnete ſein Freund warm. „Weißt
du was fuhr er dann, einem plötzlichen Einfall
nachgebend, fort: „Jß heute abend bei uns!“

Varnbühler zögerte.
„Meine Frau wird ſich rieſig freuen, dich ken

nen zu lernen!“ drängte Bracht.
„Jch muß geſtehen, du haſt mich reichlich neu

gierig gemacht,“ lächelte Varnbühler einwilligend.
„Schön, du kommſt alſo,“ meinte Bracht fröh

lich. „Um acht Uhr erwarten wir dich.“
Und er gab ihm ſeine Adreſſe.

Frau Hauptmann Bracht empfing ihren ſehr
verſpätet heimkehrenden. Gatten mit lieblichem
Trotzgeſicht.

„Wie kannſt du mich mit dem Mittageſſen ſo
unverantwortlich lange warten laſſen, du abſcheu
licher Mann! Das haſt du doch ſonſt nie
getan Dafür gibt's jetzt kohlrabenſchwarz ver
bvanntes Huhn und bittere Giftmandeln zum
Nachtiſch, und Dickerchen muß ſein Schläfchen zur
Strafe bei Foxel im Hundekörbchen halten.“

„Schrecklich,“ lachte er vergnügt. „Erſt einen
Kuß auf das Schimpfmäulchen, und dann ſollſt du
hören, was, oder vielmehr wer mich ſo lange auf
gehalten hat. Von dir war übrigens auch die Rede,
Schatz. Haben dir nicht die nichtswürdigen kleinen
Luxohren geklungen

Jn einer Tour, wie
Alter!“

Sie ſaßen nun bei Tiſche und Laura bediente
ihren Mann mit eifriger Geſchäftigkeit, legte ihm
vor und bereitete alles genau ſo, wie er es gern
hatte, und dabei erzählte er:

„Bin da heute ganz zufällig einem ehemaligen
Regimentskameraden begegnet, der nach mehr
jährigem Dienſte in Afrika bei der Schutztruppe
ſeinen Urlaub in der Heimat verbringen will.
Haben wir beide eine Freude gehabt! Kein Wun
der, daß uns die Zeit ſo raſch verfloß. Der hat
was erlebt! Beim letzten Aufſtande war er tüch
tig mit dabei!“

„Wie intereſſant! Jch. habe immer viel für
die wilden Schokoladen- und Kaffeeonkels mit
Schurz und Speer übriggehabt!“ erwiderte ſie
launig. „Schade, daß ich nicht zuhören konnte.“

„Das kannſt du noch nachträglich Kleinchen!“
lachte Bracht. „Jch habe nämlich, dieſen deinen
Wunſch ahnend, Varnbühler für heute abend
eingeladen. Ein lieber und ſchneidiger Kerl! Er
wir dir ſicher gefallen. Jſt übrigens ſeinerſeits
koloſſal geſpannt, die liſtige Zauberin kennen zulernen, welche mich eingefleiſchten alten Hageſtolz

noch in die Heiratsfälle zu locken verſtanden

elektriſche Glocken,

hat. Aber, daß du mich nicht etwa eiferſüchtig
machſt, Kobold, das bitte ich mir aus, hörſt du

„Wie wie heißt er?“ fragte ſie mit plötz
lich ſchwer gewordener Zunge.

„Varnbühler, Helmut von, ehemaliger Ober
leutnant wie ich, in demſelben Regiment. Na,
was haſt du denn? Biſt ja mit einem Male ſo
ſtumm geworden

„Jch ich überlegte das Menü für heute
abend!“ entgegnete Laura ſogleich in munterem
Tone. Aber ihr abgewendetes Geſicht war auf
fallend bleich geworden, und die Hand, welche
die Sauciere hielt, zitterte.

„Ja, Liebchen, ſtelle nur recht Feines, Pikantes
zuſammen, damit Varnbühler einen guten Ein
druck von uns mitnimmt,“ bat er lebhaft. „Gebe
dir plein pouvoir, das heißt, es kann was
koſten

„Gewiß, natürlich!“ erwiderte ſie mechaniſch.
Und dann nach einer Pauſe: „Sagteſt du nicht,
du hätteſt deinem Freund von mir erzählt

„Und zwar lauter, lauter Schandtaten!“ lachte
er glücklich, ſie, die aufgeſtanden war, umfangend
und auf ſeinen Schoß ziehend.

„Haſt haſt du ihm meinen Namen ge
nannt fragte ſie über die Schulter hinweg,
ohne ihn anzuſehen.

„Deinen Namen Nee, Herzel wozu denn
auch? Dazu gab's ja gar keine Veranlaſſung!“
verſetzte er etwas erſtaunt.

„Wo wo logiert er denn
„Daß weiß ich wirklich nicht! Was du alles

für Fragen tuſt, Kobold!“
„Jch meinte nur, falls du ihm vorher noch

etwas mitzuteilen hätteſt hinſichtlich des
Abendeſſens!“

„Um acht Uhr muß alles bereit ſein! Eine
Extrabenachrichtigung iſt doch total überflüſſig.
Biſt doch nicht etwa ängſtlich, Hausfrauchen,
wegen dieſer deiner erſten eigentlichen Herren
gaſtprobe, wie

„Man hat doch immerhin vieles dabei zu be
denken!“ erwiderte ſie ausweichend.

Während ihr Mann ſein Mittagſchläfchen hielt,
zermarterte ſich Frau Laura das Hirn nach einer
Möglichkeit, dieſe Begegnung zu verhin
dern; aber ſie fand keine. Den Gedanken, ihn
vorher aufzuſuchen, zu beſchwören, unker irgend
einem Vorwaänd fernzubleiben, hatte ſie fallen
laſſen müſſen, da ſie nicht wußte, wo er wohnte.

Nein, ſie vermochte das Schickſal nicht aufzu
halten, das heute abend über ſie hereinbrechen,
ſie und ihr junges Eheglück zertreten mußte! Und

And ihr fragt noch,
was der Frühling iſt?

Von Marie Jonghaus.
fragt mich nicht, was der Frühling iſt
Es läßt ſich ja nicht mit Worten ſagen,

Wie ſchwer die Welt am Glück zu tragen
In dieſer ſeligen Wartefriſte
Auf den Sommer mit ſeinem Segen.
Ein Blüentaumeln auf ſtillen Gartenwegen,
Selbſt über die grauen Großſtadtmauern
Flutet's golden mit einemmal,
Ein Klingen wie von heimlichen Glocken
Fliegt mit dem Wind über Berg und Tal
Ein einziger befreiender Atemzug
Kommt mit dem erſten Schwalbenflug.
Das iſt der Frühling.

Siehl Schon klirren die Fenſter offen,
Die Großen und Kleinen in Hof und Stadt,
Der Fink auf der Hecke probiert, ob ſein Lied,
Sein ſüßes Lied er vergeſſen nicht hat.
Die Wieſe breitet den Teppich bunt
Ueber das rieſelnde Quellchen im Grund,
Von den Matten tönen der Hirten Schalmeien,
Die Menſchenſeelen harren des Maien
Jn dieſer ſeligen Wartefriſt
Und ihr fragt noch, was der Frühling iſt
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mit dumpfer Verzweiflung harrte ſie ihm ent
gegen.

„Mein alter Freund und Kamerad, Haupt
mann von Varnbühler meine Frau!“ ſtellte
Bracht nach Ankunft des Gaſtes vor.

Laura war doppelt reizend mit der heißen
Röte bebender Erregung auf den Wangen, in den
blaugrauen, zu ihm aufgeſchlagenen Augen ein
warnendes Flehen. Er hatte ſie natürlich ſofort
erkannt; aber keine Muskel ſeines gebräunten
Geſichts zuckte, da er ſich tief und förmlich vor
ihr verneigte. Mit gleicher Tapferkeit verſuchte
ſie ſich zu beherrſchen und war in der Folge eine
aufmerkſame, nur etwas ſchweigſame Wirtin.
Bracht jedoch ärgerte ſich. Wo war ihr unwider
ſtehliches Temperament, ihre witzige, hinreißende
Liebenswürdigkeit, die er dem Freunde ſo ge
rühmt hatte, geblieben Er führte ihr veränderkes
ſtilles Weſen indeſſen auf die erklärliche Befan
genheit des Volkskindes in der ungewohnten
Würde der Gaſtgeberin zurück und ahnte nichts
von der qualvollen Komödie, welche ſich hier un
ter ſeinen Augen abſpielte. Um ein bißchen mehr
Leben und Gemütlichkeit in die ſteife kleine Ge
ſellſchaft zu bringen, befahl er dem Diener, Sekt
heraufzuholen, und zwar die für beſondere Ge
legenheiten reſervierte Extramarke, und als die
ſer ihn darin mißverſtanden, ſtieg er ſelbſt mit
ihm in den Keller hinab, um die richtige Sorte zu
ſuchen. Dieſe Abweſenheit des Gatten benutzte
das mit ſeiner geheimen verzehrenden Angſt rin
gende junge Weib zu einem verzweifelten Ent
ſchluß.

„Laſſen Sie uns nicht länger Verſteckens ſpie
len, Herr von Varnbühler!“ begann ſie zitternd.
„Sie wiſſen, wer ich bin, ebenſo wie ich weiß, daß
Sie mein Geſchick in Jhren Händen halten. Viel
leicht üben Sie Erbarmen, wenn ich Jhnen ſage,
daß ich meinen Mann von ganzer Seele liebe
und von glühender Dankbarkeit erfüllt bin, daß
er mich zu ſich emporgehoben hat. Jch bin glück
lich an ſeiner Seite, und er iſt es mit mir; denn
auch er liebt mich, und er würde tödlich getroffen
werden, wenn er erführe, daß Sie und ich

„Nicht weiter, gnädige Frau!“ unterbrach
Varnbühler ſie ernſt. „Sie ſprechen mir in Rät
ſeln, in Rätſeln, die ich trotzdem nicht hören
darf, nicht hören will. Jch ſehe die Frau Haupt
mann Bracht heute zum erſten Male und freue
mich aufrichtig des Vorzuges Jhrer Bekannt
ſchaft!“ fuhr er mit höflicher Verneigung fort.
„Die Laura, welche ich vor Jahren herzlich liebte,
iſt geſtorben, iſt tot, abſolut tot und wird nie
wieder aufleben. Jch glaube, ſie kannte mich
aber als einen leidlich anſtändigen Menſchen,
gnädige Frau, dem ſie gewiß nicht die Gemeinheit
und Schlechtigkeit zugekraut hätte, eine glückliche
Ehe durch niederträchtigen Verrat zu zerſtören
und dadurch einen braven Freund und mit ihm
ein armes junges Weib unglücklich zu machen.

Jch bin Jhnen noch die Verſicherung ſchuldig,
daß ich keine Ahnung Jhres Jhres gemein
ſamen Vornamens mit jener Toten hatte, und
daß dies, um den Frieden Jhres Hauſes zu ehren,
mein erſter und letzter Beſuch bei Jhnen ſein
wird!“

Ergriffen von ſeiner feinen Schonung und
Rechtfertigung, reichte ihm Laura weinend, ſtumm
die Hand, und er neigte ſich darüber und küßte ſie
achtungsvoll.

Nun die Laſt von ihr genommen, zeigte ſie
auch dem dann wieder eintretenden Gatten ein
heiteres Geſicht und gab ſich natürlicher und
freier. Aber ihre ſonſt ſo übermütige Laune
dämpfte heute ein Hauch demütiger Jnnigkeit,
der ſie doppelt reizvoll machte und Varnbühler
mit dem alten beſtrickenden Zauber umwob.

Als er ſchied und Bracht ihn ſtürmiſch ilud
ſeinen Beſuch zu widerholen te er be
dauernd, daß auswärtige Verwan ihn ber

mit BVeſ nmitfür die ganze Zeit ſeines Urlc ſchla
belegt hätten, und daß er morgen früh leider ſchon
Berlin endgültig verlaſſen müſſe.

„Laura war heute nicht ganz ſie ſelbſt!“ be-
merkte Bracht dann zu Varnbühler, als er ſich
im Korridor draußen allein mit ihm befand.
Wahrſcheinlich hausfrauliches Lampenfieber!“

fügte er ſcherzend hinzu. „Wie hat ſie dir denn
übrigens gefallen forſchte er ſchließlich ge
ſpannt.

„Außerordentlich!“ entgegnete ſein Freund mit
Wärme. „Du haſt mir nicht zuviel von ihr ge
ſagt. Jch begreife jetzt deine Wahl vollkommen
und gratuliere u Auſrichtig zu deiner wirklich
reizenden jungen Frau!“nd Bkoch lachte. Ein ſo ſtolzes, glückliches

Lachen!
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z z ündlich entſtehen kann, eine förmliche Wut. Wie darf es natürlich geduldet werden daß derartigedem Leſerkreiſe ſtünd hen dann h s uldet en, daß derStimmen aus v ö i viele harmloſe Spaziergänger und gar eilige Ueberreſte aus dem Fenſter auf die Straße ge

Werft keine Obſtſchalen fort! worfenen Obſtſchalen

gar auf dem T
ſehe, überkommt mich in Gedanken daran, wel f(hes Unheil dadurch ſchon entſtanden iſt und noch oder Bananenſchalen

Paſſanten ſind ſchon auf derartig achtlos wegge

wegwerfen; ebenſo wenig fertigkeit zuſchulden kommen.

worfen werden. Wenn nicht anders, muß man
ausgeglitten, zu Fall ge ſolche Achtlöſigkeiten durch empfindliche Strafen

Jch weiß nicht, ob dies meinen Mitleſerinnen kommen, und haben ſich dabei Arm und Bein ge
ebenſo geht: aber ſo oft ich auf der Straße oder brochen. Sache der Eltern, namentlich der Müt-

zu verhindern ſuchen. Voch nicht nur und
das iſt das Betrübende an der Sache kleine

Trottoir Obſtſchalen liegen ter iſt es daher, ſtets ſtreng darauf zu achten, daß Kinder, auch große Kinder, zum Teil ſchon recht
die Kinder auf der Straße niemals Ovangen große, laſſen ſich ſolch unverantwortliche Leicht

Wilhelmine H.

l WNMärfel für2-3 Teller
Mehr als 40 Sortfen, 10* je besten
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a Garl H. Lotze unWwäscherei

r Magdeburg-Gracau e
Spez.: Leitung Haushaltungswäsehe.

Tadellose Ausführung in:
Herren-Wäsche, Oberhemden, Kragen usw. Kleider,
Blusen usw. Gardinen-Wäscherei und -Spannerei-

Für Familien empfehle meine preiswerte
Rollwäsche in vorzüglicher Ausführung.

Annahmestelle Magdeburg, Bärstr, 4.
K

2

1105

ulante Bedienung! Iieferzeit in 8 Tagen! Solide Preise
e Auf Wunsch Preisliste gratis. e

00000000000200000000000000000000000000000 O

3186 nBeste Zezugsquelle
inBetifedern, Daunen, fertigen 552 g
Beiten, eisernen Beitstellen,
Steppdecken, Leib-, Bett- u-Tiere Braut- u. Erst-
lings Ausstattungen, Beit-

deck en u, Gardinen ist das
Pelftedernhaus Friedr. hischlager

Magdeburg, Schwertiegerstraße 23,

BESTE PEUTSCHE
MARKE J

Fernruf: 4388. Gegründet 1844. e ereette J
Bettfedern- Reinigung mit Dampfhbetrieb. *KAISERSLAVTE

Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

S I N G B. R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Unſere Läden

ſind ſämtlich

an dieſem Schild

erkennbar

Singer Co, Nähmaschinen Act- Ges,

Filialen überall

Verlangen Sie Kkostenfrei über:
mnnnnrunun Damen mimſiiniſinunn
Binden ete. meine illustrierten Preislisten.
A. Finger, Hamburg 23, Leibnizstr. 4i.

000000000000 sZu vermieten: 8
In herrlicher Lage Oresdens 8

in Vorſtadt Trachenberge, am Eingang
der Lößnitz, iſt an ſüdlicher Berglehne ein 8

Villen- Grundstück
mit prachtvoller Ausſicht über die Stadt,
ſchattigen Gartenanlagen und ſchönem
Waldpark zum I. Oktober zu ver
mieten Die Villa beſteht aus 7 hellen
Zimmern, mehreren Kammern, Veranda,
Bad und ſonſtigem Zubehör und iſt mit
Gasleitung verſehen. Stallung für vier
Pferde vorhanden. Hausmann wohnt
im Grundſtück. Bequeme Straßenbahn
verbindung mit dem Stadtinnern
Mietpreis 2)00 M. pro Jahr. Weitere
Auskunft erteilt Otto Klöſſel,
Dresden A. Marienſtraße 15
(Dresdner Hausfrau

000000000000000000

e

S

e e

Wilhelm Zentner
Fabrik kunstgewerbl, Möbel

Inhaber Wilhelm Böttger

Magdeburg
Dicht am Dom Fernruf 3956

Bürgerliche Zimmer-Einrichtungen,

e

Breiter Weg

e.

S
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X r re er X cBrikettbehälter. Einen billigen, praktiſchen und wiederholt dieſes Verfahren ſo lang
ſoliden Brikettkaſten habe ich mir iner ei ju en. 8 8 kaſte e ich mir aus einer ein Flecke vollſtändig verſchwunden ſindPraktiſches Jußkiſſen. In jedem Haushalt iden Brikett en habe ch m r u e ner ein Fl cke vol ſtändig ver hwunden ſind

ammelt ſich im Laufe der Zeit eine Papiermenge achen Holzkiſte hergeſtellt. Ich überzog eine mir Zähes Fleiſch weichzukochen. Um9 9 paſſende, gewöh ntihe Holzkiſte mit Lincruſta, Fleiſch weichzukochen, gibt man nach dem
an, der die Duke oft machtlos gegenüberſteht. e n eWenn man auch auf alle mögliche Weiſe damit innen ſchlug ich ſie mit altem Futterſtoff aus. Abſchäumen des Fleiſches etwas Rum hinz
aufzuräumen ſucht, ein Reſt bleibt immer, der Wo e auf dem Deckel und an den Ganz vorzüglich iſt dieſes Verfahr n beim Bra
e r Ränder N eſchlage ie zur V ierunc ter on altem ügel r m R hnern uſwzum n en Verbrennen zu groß und zum Ver- andern eingeſchlegen dienten zur Verzierung. ten von ein fflügel, alt hnernkauf zu klein iſt. Ein Weg, es ſich vom Halſe Den Deckel verſah ich mit Scharnieren und brachte Das härteſte Fleiſch wird i durch weich

h d glefchzeitig damit ſich ode de zum Anfaſſen beim Oeffnen einen Kupferring än. im geringſten nach Rum zu ſchmecken.
du ſchaffen und gleichzeitig damit ſich oder andern Der Kaſten bildet eine Zierde des Zimmers Jch habe di b W seine beſcheidene Freude zu machen, iſt die Se e f. ee n h habe die ereitung dere inhaudeans
wendung von Papier, insbeſondere von Zeitungs Frau Helene R. dahin verbeſſert, daß ich auch das Eiklar mit den

hi papier, als Füllung eines Fußkiſſens. Man Jodtinktur dient zur Braunfärbung zu Holz u e verwende. v Dadurch erſpare ich
ſchichtet das Papier dicht übereinander, wobei Je nachdem man die Schattierung heller oder Dotter, das Chaudeau erſcheint wie jeves andereinan natürlich die Bogen zu bel iebiger Größe dunkler wünſcht, ſetzt man Alkohol zu und rügt 5 die u We man etwa mit dem Eiklar
falten kann, verſchnürt das möglichſt zuſammen die Farbflüſſigkeit mit einem Lappen oder einem anfangen ſoll, iſt behoben.
gepreßte Paket gänz feſt und ümhüllt es dann breiten Pinſel auf. Nach dem Trocknen wird mit Flecke, die durch Brennſmit Stoff oder Leinwand, ſo daß es vollſtändig Bohnermaſſe eingerieben und blank poliert. Man Dielen entſtanden e verſchw
darin eingeſchloſſen iſt. Hierüber näht man einen kann alle Schattierungen vom hellſten bis zum lich, wenn man Oel auf die bgwriten Ueberzug, den man je nach en dunkelſten Braun erzielen. B. gießt und mit einem Läppchen
Und Zweck einfacher oder koſtſpieliger wählen Fruchtſäfte, mit Weinſteinſäurekann. Da Papier bekanntlich ein ſehr ſchlechter H f en iff halten ſich beſſer, wenn man die FlaſWärmeleiter iſt, ſind dieſe papiergefüllten Fuß- ausfrauenkniffe. man den Saft eingefüllt hat, nicht ſofort zukorkt,
kiſſen ſehr und n e Man Rotweinflecke zu entfernen. Rotweinflecke ſondern mi Mulläppchen zubindet und erſt nach
kann in ſolch einem Kiſſen erſtaunlich viel Papier laſſen ſich durch heiße Milch entfernen. Man legt einiger Zeit mit einem Pfropfen verſchließt und

unterbringen. v. B. die betreffenden Stellen in heiße Milch und dann zulackt. E. K.
Apoth. Kanoldt“s

Tamarinden
ar warm empfonhl., erfrischende,führende Fruchtpastiſlem)
ind das angenehmste und beste

tteln Werstopfung,
Magenbeschwerden, Migräne ete.

Sohacht. (6 St. 80 Pf., einz. 15 Pf.
en alten Apotheſcen-
Allein echt, wenn v. Apoth.
C. Kanoldt Nachf. in Gotha

Straußſedern-
Wäscherei und
Färberei unter

fachmännischer

wen Se.
Wilheimstr.2. S e

Penlle! Wovchmmvedne Prim's Parforce Druckknopf
mit und ohne ſchwimmendem
Waſchbret, iſt ſeit Jahren der
Liebling der Frauen. Jeder Käufer
der imſtande iſt, mir den Nachweis
zu erbringen, daß eine andere

Holzmaſchine [758
ſchneller

leichter

Garanfiert zuge
kein Sſfchselhsföffnen mehr

Ein Versuch überzeugt
e reiner

R ſchonender en wäſcht, zahle, o ne a3 daß die gekaufte e Aw ev Maſchine zurückge Jliefert wird. das Swringmaschiven
lHeibwrinyer 8 l Apoiheker M. Weickert in Erfurt. Das Schreiben lautet: „Sehr geeh weildeelor dalhe

e Ich habe während der Sommermonate das mir zugestellte Gesichtsw echten k hende,
„Para“, Troll) benutzt und fand besonders ersteres ganz vorzäüglichl Es hat durch seine er- Heitt eeng alve

W quickende Wirkung und seinen würzigen, so natürlichen Duft die angenehme Eigenschaft n 3 easchmaschinen Fabrik daß man es dauernd benützen kann, was bei künstlich parfümierten Toilettenwässern nicht Preis je 1M., 3 S

Ma, deb N. der Fall ist. Ich spreche Ihnen gerne den aufrichtigen Dank und vollste Anerkennung aus V iS r 11 und werde Ihre Mittel mit Freuden weiter empfehlen. Frau Geheimrat E. K., Berlin W. iſer-
S aiſer-Apotheke, MagdeburgMax O ermann Prospekte kostenfrei, Probeflasche 75 Pfennig, sendet gern Apotheker M. Weickert, Erfurt,PP Arnstetter Straße 25. 427 Alte Nenſtadt e Aguetenſtr 16

nur die echten
Im ausschliess lichen Gebrauch des Kaiserin Auguste-Viktoria-
Hauses zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im Deutschen
Reiche unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin

Verlangt und beachtet die Marke „„Crystall s

ee



r

10 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrauy Mittwoch Kartoffelſuppe. Brataal mit in offener Butter raſch gebraten und mit oderFür die Küche. Gurkengemüſe und hinterher Rhabarberauf ohne die Salbeiblätter recht heiß angerichtet und

t Einfacher Küchenzettel. r auf. mit Zitronenſchnitzeln umlegt. gSonntag Grünkernſuppe. Ja ſcher Haſe Donnerstag Schweinefleiſch mit Aepfeln sRhabarberauflauf. Sechs Perſonen.
on o ngemuüſe. Apfelſinenſpeiſe und Kartoffeln. Ein Pfund Rhabarber wird geſchält, gebrüht undtag a hnenſuppe. Spinat. Harte Freitag: Fiſchſuppe. Spinat mit Spiegel in Würfel geſ re Dreiviertel Liter Milch

Bratkartoffel In. eiern. und 90 Gr. Grieß laſſe man zu einem zartenung Haferſuppe mit Zwetſchgen. Sonnabend: Schweinefilet mit Makkaroni. Vrei kochen, dem man 150 Gr. Zucker, 50 Gr.
Frikaſſee. Warmer Vanillepudding. Erfor- Butter, den Saft von zwei Zitronen, drei ganzeMittwoch: Gra ſuppe mit Würze. gerlich iſt: 625 Gr. altes Weißbrot, wovon man Eier und die R habarberwürfel bei fügt; gut me

Kartoffelbrei. dich mit Zwiebelſauce.

ſuppe mitLinſen
rger Klops.
Suppe aus einem Schinkenknochen.

karoni mit geriebenem Käſe und Schin- Das

die W entfernt, knapp 1 Liter friſche Sahne liert, wird die Maſſe in mäßig heißem Ofen
Würſtchen. oder Milch, 125 Gr. Butter, 170 Gr. feingeſtoßene zwanzig M inuten gebacken. Nach Belieben kann

Wende n, 170 Gr. durch geſiebter Zucker, zehn ine Weinſauce dazu gereicht werden.
Eier und etwas mit Zucker feingeſtoßene Vanille.

weicht und fein gerieben, die Butter zu Sahne geſchnitten.

Aepfel und Kartoffel 500 Gr. Kar
Weißbrot wird in der kalten Sahne einge toffeln werden abgekocht, geſchält und in Scheiben

Kilo ſäuerliche Amerikaneräpfel
St onn a b en d Brotſuppe. Apfelreis und gerührt, nach und nach Eidotter, Mandeln, Zucker werden ebenfalls geſchält und in i e Scheiben

und Vaänille hinzugegeben, die Maſſe 14 Stunde wie die Kartoffeln geſchnitten. Die Kartoffelnnach einer Richtung hin gerührt und als sdann das legt man in eine gebr itterte Form, gibt daraufBratwurſt.
Reicher Küchenzettel.

Sonntag: e le mit Eierſtich. zu ſteifem Schaum geſchlagene Eiwei iß durchge- Majoran, angebratene Zwiebelwürfel, Pfeffer
Junge Melde und Kalbsrippchen. Grieß- miſcht. Man läßt den Pudding 2—-22 Stunden und Zitronenſch ale, darauf die Aepfel, darüber
pudding mit Heidelbeeren kochen und gibt eine Schaumſauce de Für Butterflöckchen, den Saft einer Zitrone, Majo

Montag: Zungenragout mit Morcheln im 12-15 Perſonen. ran, Zwiebeln, dann werden Semmelbröſel über
Reisrand.

Dienstag: mit
Brata t

Salz eingerieben, mit Salbeiblättern umbunden,

Der abgezogene und in paſſende geſtreut, und Butter darüber gegoſſen; im Ofen
dem Fleiſch Stücke ehe gut gereinigte Aal wird mit 34 Stunde backen.

darin. 1Warmer Vanillepudding.

Aschersleben

Damenhüte
Stets die letzten Neuheiten sind vorrätig bei

Emil Stelzner e
inh. Joh. Burggraf

Tie 12 Ascherslehen

Atelier für feinen Putz

Frau Antonie Schwarz
Mühlhausen- Thür. 442

Friedenaustrasse 64, part-
Grosse Auswahl. Aparte Neuheiten

Nordhausen
Ernst Goedecke
Nordhausen, Altendorf Nr. 41.

Fernsprecher 813.

Eisehnkurz waren
Haus- u. Küchengeräte

Glas und Porzellan
Waschmaschi nen
Wrinsgmaschinen
Wäschemangeln

3448Franz Raspe
Hettstedt, Augustaplatz 5

Erstes Spezialgeschäft am Platze für ſeine

Damenkostüme, Mäntel, Jacketts u, Röcke
Neueste Koslümstolle und Tuche in größter Auswahl

Magdeburg A. Hst. P

Echter
Franz Branntwein
althekann es Universalmittel, in Flaschen

à 69 Pf. und 1 I. und ausgewogen.

Schwanen-Drogerie
Alfred Schenk

Wittenberger Straße, Ecke Papenstraße, 3440

M. NEUSTAD T
Die schönsten und preiswerlesten

Jrauen-Aüte
Raufen Sie im 4132

Raufhiaus S. WitthouwsRy Pübeckerstr. 20

M. NEUSTADT

Fabrik-Reſte nach Gewicht
als: Pikee. Hemdenbarchent, Vitragen, Zettdamaſt, Tiſchtücher, Decken, rot

Reſte u. v. m. kaufen Sie äußerſt vorteilhaſt im Spezial- Geſchäft von [3481

Anna Kunze, Dessau, Albrechtsplatz 2.
o 00000eeeeeeeee e

Zannatelier
Paul Reuther

Künstliche Zähne, Plomben, Zahnziehen
usw. Gotha, Gartenstr. 2/4.

Prabtisches Wirtschaftshuch

Heraus zgegeb. v. d. Wochenſchrift „Fürs Haus3. verbeſſerte Auflage Gebunden 1.20 Mk.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

(aDl Abel Nacht. Aorvettfahnil

Inh. F. M. Planert, H. S. Hoflieferant

hält Lager von nur modernen Korsetts in
allen Preislagen Anfertigung nach Maß

Korsett-Wäsche und Reparatur

Reformhaus
Inh, Clara Beck s164

Gotha, Gutenbergstr. 12
Spezialität: Gesundheitsnähr-
mittel. Alkoholfreie Weine
und Getränke, Südfrüchte,

Sr. „Die naturgemäße Heilweise““Bilder und Rahm en on J. H. e Worimann)
ahe Grössen 3265 Preis geh. 1 Mk., in Leinen geb. 1.50 Mk.Photographie Alben Deutsches Druck und Verlagshaus,

in Nnchf., Eisleben, Markt 51. G. m. b. H., Berlin S W 68, f

[000 Mk. Belohnung IIa Hermeticus u. Melitta mee
Mousseline, wollene und baumwollene

Größte Auswahl. Muster jederzeit zu Diensten, 3266
Smil Simon, Sislehben, Treistr. 87.

Fachschule
f. Damenschneiderei
Eisenach, Hainweg 10
EEEEIIIIIIIIIIIIGründlicher Unter

richt in Schnitt a
zeichnen, Schnei-

dern und Bunisticken-
Beginn der Kurse am l
und 15, eines jeclen Monats-
Ganze und halbe Tageskurse-

Prospelkte frei
Die Vorxteherin: Frau Elise IHiehme

akademisch gebildete Lehrerin und
geprüfte Damenschneidermeisterin

Bernburg
Richter Kaffee

in bekannten Qualitäten, [445
Schokolade, Rakao,

Konfitüren jeder Art.
Waldemar Reiuhardt, wänelnſet' o.

Speriab-Friver- u Haarpflege Salon

von L. Hohmann, Waisenhausplatz 7.
Spezialität (Goldblüte) z. Waſchen d. Haares
u. a. dazu gehörigen kosmet. Mitteln. Kopf
wäſche e ſämtl. Teerpräparaten inkl. Friſur
b 1.2 Anfertigung ſämtlicher Wararbeitenvon ans zgekäümmtem Haar. Gr oßes Lager in

Zöpfen und modernen Kamm-Artikeln. [447

Zahn Atelier
Paul Weber

Bernburg, Karlsplatz 17

82 r

ſeine Füße modern
und gut bekleiden
will. findet größte

v er ne denkbar

biligſe Preiſe
3272S. Alexider Scharen

J Weimar, 33 Jakobſtr. 33
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7028. Moderner Hut
aus Strohborten und
Seidenröllchen. Un
ſere Abbildung zeigt einen
feſchen Hut mit ſchmalem
Rand aus dunkellila- Pedal
geflecht- mit gleichfarbigen

zurichten und am oberen
Rande mit der vorn ſchlie
De Tunika zu verbinden.
Der loſen Jacke in Kimono
form iſt. der Schoß angeſetzt.
Vorn hat man nach Aus
führung des Einſchnittes den

Seidenröllchen um den hohen unteren Rand einzureihenKopf. Ein dichter weißer 7028. Moderner Hut aus Stroh 7029. Aparter Hut aus weichem und unterzuſteppen. DerKronreiher, n eine ceriſe borten und Seidenröllchen. Tagalgeflecht. vordere Rand iſt auf der
rote Schleife gehalten, ergibt Jnnenſeite mit Leineneindie wirkungsvolle
Garnitur.

7029. Apar
ter Hut a u s
weichein Tagal-Geflecht.
Recht originell
wirkt der läng-
liche Hut aus
ſchwarzem Tagal
geflecht, der mit
rubinrotem Otto
manband umlegt
und vorn mit
einer ſteifen
Schlupfe garniert
ſt.
7030. Pro m e

naden- Kleid
mit rig erTunik a Der
futterloſe, aus
einer Stoffbreite
hergeſtellte Rock
iſt vorn mit über
tretendem Rande
gearbeitet und
mit einer loſe
fallenden Tunika,
die am oberen
Rande eingereiht
wird, verſehen.
Die übereinan
dergreifende Ki
monobluſe zeigt
einen Kragen aus
abſtechender Seide
mit Blendenab
ſchluß. Der breite

einzufaltende
Seidengürtel deckt
den Anſatz des
Rockes an die
Taille. Aermel
aufſchlag aus hel
ler Seide. Leichte

Soutachierung
und Knöpfchen
nach Abbildung.

7081. Früh
jahrs ko ſt üm
mit Bluſenj acke. Zur Her
ſtellung des mo
dernen Koſtümes
diente leichter
Wollſtoff. Der
1,60 m weile

lage zu verſehen
und im Zuſam-
menhange mit
dem Umlegekra
gen mit geſtreif
tem Stoff zu be
kleiden. Aermel
aufſchläge aus
gleichem Stoff.

7032. Frühjahrsko ſt üm
mit Bluſen-
jacke. Der 1,50
Meter weite,
links ſeitlich
ſchließende Zwei
bahnenrock iſt. mit
loſe fallender,vorn übereinan
dergreifender Tu
nika gearbeitet
und am oberen
Rande durch den
geraden Jnmnen
gurt geſtützt. Die
moderne Jackezeigt die We
loſe Form. Die
vorderen Ränder
hat man nach
Ausführung des,
von der Achſel
kommenden Ab
nähers auf der
Jnnenſeite über
Leineneinlage mit
Oberſtoff zu be
kleiden und längs
der eingezeich
neten Bruchlinie
als Revers nach
außen umzulegen.
Seide in dunkle-
rer Schattierung
ergab das Mate
rial zu dem Gar
niturkragen, den
Aermelaufſchlä-

gen und den Ta
ſchenklappen.

7033. H u t in
Boleroform.
Der hochgeſchla
gene Rand des
modernen Hüt

We chens aus dunkel
blauem Strohge

r

e

flecht iſt mit ce

Rock mit ange S 7030 7032 e riſerotem Moiréſchnittenem Mie bekleidet und mitder iſt links ſeit 7030. Promenadenkleid mit kurzer Tunika. Normalſchnitt, Gr. II u. III. 7031. Früh einer großenlich mit Druck jahrskoſtüm mit Bluſenjacke. Normalſchnitt, Gr. I u. II. 7032. Sr ühjahrskoſtüm e
knopfſchluß ein mit loſer kurzer Jacke. Normalſchnitt, Gr. I und II. Schleife aus

Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 28



gleichfarbigem Band verſehen. 7034.
Apartes Koſtüm. Das hübſche Modell
zeigt eine geſchmackvolle Zuſammenſtellung von
dunkelblauer Serge und römiſchem Band.
Der enge Rock iſt vorn zur ausſpringenden
Tollfalte geordnet, unter der ſeitlich die Tu
nikateile n verſchwinden, die mit römiſchem
Blendenband abſchließen. Die eigenartige,
ganz loſe Kimonojacke zeigt einen vorn über
einandergreifenden Anſatzteil aus gleichem
Band. Ein ekrüfarbiger Spitzenkragen gar-
niert den Halsausſchnitt.

Modernes Koſtüm. Das flotte
Koſtüm, aus blauem Golfin (gerippter Woll
ſamt) hergeſtellt, zeigt eine moderne loſe Jacke
mit aufgeſtepptem Stoffgürtel und engen Rock
mit auſgeſetzter Hüftpaſſe.

7036. Modernes Koſtüm mit Bo
lerojacke. Der aparte enge Rock des
feſchen Koſtümes aus grüner Serge iſt vorn
quer herüber mit drei ausſpringenden Bieſen
garniert. Das loſe Bolerojäckchen zeigt vorn
Paſſementeriefiguren, die den Schluß ver
mitteln, und am Halsausſchnitt einen Kragen
aus römiſch geſtreifter Seide. Das Jäckchen
iſt mit hellfarbiger Seide glatt zu unterfüttern.
Eine flotte Bluſe aus weißer Waſchſeide mit
aufgeſteppten Raglanärmeln und flottem Kra
gen, der über den Jackenkragen geſchlagen wird,
vervollſtändigt den modernen Anzug.

e

7035.

7034. Apartes Koſtüm.

000000000000 Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000

7033. Hut in Boleroform.

7035. Modernes Koſtüm.

Zu vorſtehenden, Abbildungen ſind
die Schnitte nur als Maßſchnitte je
zit Preiſe von 20

ewrhälerliſch.
(1,40

Originelle Huktgarnituren. Die
Mode ſucht immer wieder nach Neuem und
möchte ſich ſelbſt überbieten in originellen Ein
fällen; daß ſie immer ſchön ſind, könnte man
nicht behaupten. So hat ſie ſich neuerdings
die Hüte als Tummelplatz ihrer letzten Laune
auserſehen. Zu einer Zeit, wo ſich kaum die
erſten Blüten aus der Erde wagen, ziert Frau
Mode uns die Hüte mit reifen Früchten. Das
iſt nun an und für ſich nichts Außergewöhn-
liches, Kirſchen und Weintrauben, kleine Pflau
men und Drangen hat man ja ſchon früher
gehabt. Jn einem Pariſer Geſchäft jedoch
kann man Hüte bewundern, die mit ganzen
Bündeln kleiner Karotten, von einem Tülltuff
umgeben, geſchmückt ſind. Ein anderer Hut
zeigt eine Ranke aus lauter kleinen grünen
Gurken, die ſtark an Eſſiggurken erinnern und
wirklich „zum Anbeißen“ ausſehen. Auch ge
miſchtes Gemüſe oder gemiſchtes Kompott ſieht
man auf dieſen Modewundern; ein kleiner
Apfel, eine Orange, eine Tomate und eine
winzige Banane garnieren in friedlichem Bei
einander einen Pariſer Hut! Mehr originell
als hübſch! Es iſt nicht anzunehmen, daß dieſe
Hüte viel nachgeahmt werden!

Modernes Koſtüm mit
Bwolero ſag ſcke.
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7037. Kleidſame Bluſe
aus Waſchvoile. (Siehe
Schnittmbg., Schnitt I.) Normal 7039. Bluſe aus Waſchſchnitt, Größe I und II. tvoile. Normalſchnitt, Größe II

7037 Kleidſame Bluſe aus
Waſchvoile.

(S. Schn. I.) Er
forderlich für Gr. I
etwa 1,75 m Waſch
voile, 1,10 m breit,
175 m Stickerei,

em breit, 1,75 m
Einſatz, 2 cm breit.
Die duftig in der
modernen Kimono

form gearbeitete
Bluſe iſt im Rücken,
Aermel ſowie Vorderteil
nach Vorzeichnung mit fei
nen Bieſenſäumchen, zu
denen der Stoff zugegeben
iſt, zu garnieren. Der
Schalkragen, der den Aus
ſchnittrand begleitet, und
der Aermelauſſchlag ſind
aus Stickerei und Einſatz
zu dreſſieren. Der Aermel
mit angeſchnittenem Achſel
teil iſt ſeiner Größe wegen
auf dem Schnittmuſter
bogen durchſchnitten gege-
ben; man muß daher die
Teile vor dem Zuſchneiden
längs der Durchſchnittlinie
nach Buchſtabenangabe zu
einem Teil zuſammenſetzen.

7038.ModerneBluſe
mit Weſt e. Die moderne
Bluſe aus Waſchſeide iſt
vorn. in zwei Tollfalten zu
ordnen und auf der
Achſel mit der Paſſe zu
verbinden. Die Weſte mit
angeſchnittenem Kragen
aus gleichem Material iſt
mit dem Kragenbündchen zu
verſehen und der Bluſe an
zufügen. Vorn kirſchrote
Seidenknöpfchen. Ein klet
ner Aufſchlag begrenzt den
unteren Rand der Man-

7040. Engliſches Koſtüm.
Größe II und III.
Schnitt III.)

7041.
Normalſchnitt, Größe III und IV.

(Siehe Schnittmbg., Schnitt
Schlichtes Hauskleid.

7042.
Normalſchnitt, Größe I und II.

S

S

II.) Normalſchnitt,
(Siehe Schnitimbg,

Bluſenkleid.

000000000000 Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein- 0000000000

und III.

ſchette. 7039. Bluſe aus
Waſſch v i ler In dem
Rücken und dem Vordertetl
der kleidſamen Bluſe ſind
innerhalb der kaſtenartigen

r e e eSäumchen abzunähen, wäh
rend der Aermel, dem die
er angeſchnitten iſt,
mit durchgehenden Säumchen
zu garnieren iſt. Das mit
Stickerei verzierte Halsbünd
chen wird am oberen Rande
mit einer Stoffrüſche begrenzt.
Hohlſaumbörtchen nach Ab
bildung. Ein ſchwarzes Taft
bändchen iſt vorn zurSchleife
geſchlüngen.

7040.En gliſches Ko-
ſt üm. (Siehe Schnitt II.
Erforderlich für Größe III
etwa 4,00 m Koſtümſtoff,
1,40 m breit, 4,00 m Seiden-
futter, 0,50. m breit. Das
feſche Koſtüm war aus kaffee
braunem Stoff hergeſtellt.
Dem 1,65 m weiten Rock iſt
ein kurzes Mieder ange
ſchnitten. Die linke Bahn
hat man vorn der rechten, dte
mit dem hinteren Anſatztetl
zu verbinden iſt, bis zur ein
gezeichneten Linie aufzuſtep
pen, während die rechte Bahn
rückwärts der linken unter
Beachtung des Schlitzes auf
geſteppt. wird. Dem oberen
Rande iſt ein Gürtband
gegenzuſetzen. Die vorderen
Ränder der Jacke erhalten
auf der Jnnenſeite über Ler
neneinlage Oberſtoffbekler
dung. Den Unmlegekragen,
der ſich über den Revers legr,
hat man dem Halsausſchnitt
verſtürzt anzufügen. Die
rechte und die linke Rockbahn

4
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je dreimal dur

dem je einen Umbruch zu ergänzen.
7041. Schlichtes Hauskleid.

(Siehe Schnitt III.) Erforderlich für
Größe IV etwa 4,00 m Wollſtoff, 1,10 m
breit, 0,80 mm Tüll, 0,45 m breit, 0,50 m

j 54h

17
J

40

e S S

7045. Einfaches
Kleid. (Siehe Schnitt Imuſterbogen, Schnitt V.) d
Normalſchnitt, Größe II l

und III. e
Seide, 0,50 m breit. Zu
dem hübſchen Kleide er
gab dunkelfarbiger Woll
ſtoff das Material. Die
vorn ſchließende Futter
taille hat man mit dem
Einſatz aus ekrüfarbigem
Tüll zu verbinden. Ein
Schalkragen aus Seide
in dunklerer Schattierung
begrenzt den Ausſchnitt
rand der vorn überein
andergreifenden Bluſe
eingeſetztem langen Aer
mel. Der Rock beſteht
aus vier Bahnen. Die

0000900000000000000000000000000000000000

ſind ihrer re wegen auf dem Schnittmuſterbogen
ſchnitten gegeben man muß daher die

Teile vor dem Zuſchneiden längs der Durchſchnittlinien
nach Buchſtabenangabe zuſammenſetzen. An der rechten
Bahn, dein Rücken und dem Seitenteil, hat man außer

Bluſe. (Siehe Schnitt
muſterbogen, Schnitt IV.)
Normalſchnitt,

bluſe

w

7044. Bluſe mit
Stille rei. Normal

ſchnitt, Größe II u. II.
te

Voile gewählt.
l

faſſen.

nieren.
nahtbörtchen mit dem

Größe I
und II.

5

W

dere

leicht

N U
Bwg

l

l

ſt

C anWiſſ Pa I

7042. Bluſenkleid.
iſt aus leichten Wollſtoffen nachzuarbeiten.

mit üntergeſtepptem
Kragen und flokter Krawatte aus Seide garniert. Den
unteren Rand der Bluſe hat man in ein Bündchen zu faſſen.
Der für ſich herzuſtellende Rock iſt vorn mit ſchmalem über
tretenden Rande zu arbeiten.

breit, 0,80 m gepunkteter Voile, 0,66 mm breit.
Waſchvoile diente zur
Herſtellung der kleid
ſamen
oberen Aermelteil mit
angeſchnittener Achſel
paſſe hat man vorerſt
mit dem unteren Teil
zu verbinden und als
dann dem Rücken ſo

ie Vorderteil mit
übertretendem
aufzuſteppen. Die vor

Falte iſt mit
Knopfſchluß einzurich
n. Zu

und der Manſchette war ſchwaxz-weiß gepunkteter
Farbige Seidenbandſchleife. Der

untere Rand der Bluſe iſt in ein Bündchen zu

7044. Bluſe mit Stickerei.
gen, der vordere Garniturteil und die Manſchetten
der kleidſamen Bluſe ſind mit Stickerei zu gar

Dem langen Aermel, der mittels Hohl
einzureihenden

Rücken- ſowie Vorderteil verbunden wird, iſt die

Rückanſicht m
v

rechte Vorderbahn atman in ganzer Größe Jzuſchneiden und Der 7o08 Vlinken, nur bis zur ein 7046gezeichneten Mittellinie
zuzuſchneidenden Bahn 7046. Nachmittagskleid aus geſtreiftem Stoff. Normal-ger Ein Stoff ſchnitt, Größe J u. II. 7047. Kittelanzug mit Reverskragen.
ürkel deckt die Verbin- (Siehe Schnittmuſterbogen, Schnitt VI.) Normalſchnitt für das lter
ungsnaht von Taille von 3-5 und 5-6 Jahren. 7048. Nachmittagskleid.
und Rock. Normalſchnitt, Größe III und IV.

s0000000 W Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

Das jugendlich wirkende Kleid
Die Kimono

langen Aermel iſt mit einem

Gürtel aus Seide.
7043. Ein fache Bluſe. (Siehe Schnitt IV.) Er

forderlich für Größe II etwa 2,00 m glatter Voile, 1,10 m
b Weißer

Bluſe. Den

Rande

dem Kragen

Der Kra

7050. Geſt reiſte Bl ſe
und Rock mit Weſten
gürtel. Normalſchnitt, Größe

I und II.

Achſelpaſſe angeſchnitten. Für
a den Schluß der Bluſe legen ſich

die vorderen Ränder, Mitte
auf Mitte treffend, überein

h ander.7045. Einfaches Kleid.
(Siehe Schnitt V.) Erforder-
lich für Größe II etwa 8,75 m
dunkelfarbiger Kreppſtoff, 1,00
Meter breit, 0,50 m hellfarbi-
ger Kreppſtoff, 1,00 m breit,

Samtband. Das
ſchlichte Kleid aus kirſchrotem
Kreppſtoff iſt mit weißem

gleichen Stoff, der den loſe aufliegenden
Kragen, den Aufſchlag und die unterzu
ſetzende vordere Taillen- ſowie Rock
blende ergab, garniert. Der mit der
Bluſe zu verbindende 1,70 m weite Rock
beſteht aus drei Bahnen.

7046. Nachmittagskleid aus
d Stoff. Die Kimono-luſe, die mit der vorn ſchließenden
Weſte aus einfarbigem Stoff und dem

c

7047 a.

zu 7047.

0000000080886080860886880086000020060000000006000 0
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mit verdecktem Knopfſchluß einzu
richten und mit dem Futterleibchen,
dem der Latz aufgeſteppt iſt, zu ver
binden. Ein Reverskragen aus
einfarbigem Stoff und Manſchetten,
die den durch Säumchen einge
ſchränkten Aermel begrenzen, gar
nieren den Kittel. Für den Schluß
legen ſich die Vorderteile, Mitte auf
Mitte treffend, breit übereinander.
Ein Gürtel hält den Kittel zu
ſatmen.
7048. Nachmittagskleid. Die

Kimonobluſe des leicht nachzuarbei
tenden Kleides aus lindenblüten
farbigem Kreppſtoff iſt mit einem
Einſatz aus gleichem Stoff zu ver
ſehen und mit dem kleidſamen Kra
gen aus gemuſterter Seide zu gar-
nieren. An dem aus vier Bahnen
beſtehenden Rock hat man die Vor
der und die Hinterbahn der Seiten
bahn mit übertretendem Rande auf

7059 7060 7061
7058. Mädchenſchür ze. Normalſchnitt für das Alter von
6-—8 und 8--10 Jahren. 7059. Schürz e Kleid
for m. Normalſchnitt für das Alter von 5——6 u. 6-8 Jahren. ſtepne r. re7060. Mädchenſchürze mit angeſetztem Falten- r aus gemuſtertem
teil. Normalſchnitt für das Alter von 3——5 u. 5--6 Jahren. 7050 6 eſtreifte Bluſe
7061. Batiſtſchürze mit farbigen Blenden. Nor- yn d Rock i Weſten gür-

malſchnitt für das Alter von 6—8 und 8--10 Jahren. tel, Die ſchlichte Bluſe, die am
unteren Rande in ein

Matroſenkragen aus abſtechender Seide garniert wird, hat man mit Bündchen gefaßt wird, iſt
dem hinteren ſowie vorderen Anſatzteil, zu denen der Stoff quer zu an dem rechten über
verarbeiten iſt, zu verbinden. Der kleine Einſotz aus gemuſtertem tretenden Rande mit Knopf
Tüll wird der rückwärts ſchließenden Futtertaille klar eingefügt. Der
1,50 mm weite Rock iſt mit aufgeſteppter Hüftpaſſe gearbeitet. Ein ge
rader Jnnengurt ſtützt den oberen Rand.

7047. Kittelanzug mit Reverskragen. (Siehe Schn. VI.)
Erforderlich für Größe III etwa 0,35 m Futter, 0,80 m breit, 1,50 m
geſtreifter Stoff, 1,10 m breit, 0,65 m glatter Stoff, 1,00 m breit.
An dem hübſchen Kittelanzug hat man die kurzen Beinkleider vorn

4

7064. Kleid mit ſpitzem Ein ſatz.
Normalſchnitt für das Alter von 6——8 und
8-—-10 Jahren. 7065. Lange Bluſe
und Faltenröckchen für Mädchen.
Normalſchnitt für das Alter von 3-—5 und

5——6 Jahren.

ſchluß einzurichten und mit dem aparten Kragen und den Manſchetten
aus einfarbigem Stoff zu garnieren. Der vorn leicht geſchlitzte,
weite Rock wird am oberen Rande eingereiht und den Gür
angeſchnittenem Mieder, die mit leichtem Leinen unterlegt werden, bis
zur eingezeichneten Linie untergeſteppt. Schluß vorn.

7051. Turnanzug für Mädchen. Das praktiſche
aus dunkelblauem Cheviot nachzuarbeiten. Die weiten Beinkleider, die

1,68 m
teilen mit

urnkleid iſt

ſ

7052

7056

7051. Turnanzug für Mädchen. Normalſchnitt für das Alter von 6—8 und 8-10 Jahren. 7052. Turnanzug für Knaben.
Normalſchnitt für das Alter von 10-12 und 12--14 Jahren. 7053. Sportbeinkleid und Bluſe für Mädchen. Normalſchnitt für
das Alter von 10--12 und 12-14 Jahren. 7054. Turnanzug für Damen. Normalſchnitt, Größe I u. II. 7055. Sporthemd
und kurzes Beinkleid für Knaben. Normalſchnilt für das Alter von 5—6 und 6—8 Jahren. 7056. Sportbeinkleid und

loſe Bluſe. Normalſchnitt, Größe II u. III. 7057. Praktiſches Turnkleid.

Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

Normalſchnitt, Größe III u. IV.
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7066.

am unteren ſowie oberen Rande in ein

verſehen. Jn dem Rückenteil der Kimonobluſ

t

6507. Elegantes Sommerkleid mit Loch
ſt icke re t. Normalſchnitt, Größe II. Pauſe zur Stickerei
zu beziehen gegen Einſendung von 1,20 (1,40

und Porto.

80 5 (1 und Porto.
Bündchen gefaßt werden, ſind

dem Futterleibchen aufzuknöpfen und rückwärts mit Druckknopfſchluß zu
e, die auf der linken Achſel

ſchließt, wird nach Zeichenangabe eine gegenſeitige Falte eingelegt, während
der erſte Vor
derteil mit dem
in Falten zu
vordnenden zwei
ten Vorderteil
zu verbinden
iſt. Dunkel
blauer Satin
ergibt die Aus

ſchnittblenden

und die Man
ſchetten. Den
kleinen Zwickel
hat man nach

angegebenen
Zeichen in den
Einſchnitt unter
dem Arm zu
fügen. Am un
teren Rande
Gummizug. Das
kurze Falten-
röckchen iſt am
oberen Rande
in ein Bünd

chen zu faſſen.
Gürtel aus

gleichem Stoff.
6507. Elegante s

Sommerkleid mitLochſtickere i. DieBluſe
des duftigen Sommerklei

7067.

des iſt in Kimonoform
mit kurzem Aermel ge
arbeitet. Die loſe fallende
Tunika hat man mit dem
aus drei Bahnen beſtehen
den Rock zu verbinden Die
Kimonobluſe und Tunika
ſind reich mit Lochſtickerei
ausgeſtattet. Den Hals
ausſchnitt begleitet eine
pliſſierte Spitze. Farbiger
Seidengürtel.

7052. Turnanzug
für Knaben. Der prak-
tiſche Anzug aus Köper
Drell beſteht aus langen
Beinkleidern, die vorn mit
verdecktem Knopfſchluß ein
gerichtet werden, und kur
zer, vorn ſchließender
Jacke. Dem Beinkleid und
der Jacke ſind die Taſchen
anzufügen. Ein aus dop-
peltem Stoff zu fertigender
Stehkragen begrenzt den
Halsausſchnitt.

7053. Sportbein
kleid und Bluſe fürMäd chen. Das je ſeit
lich am oberen und unteren
Rande mit dem Schlitz
einſchnitt zu verſehene
Beinkleid wird vorn am

Voilebluſe mit
Handſtickerei.
ſchnitt, Größe II.
zeichnung der Stickerei auf dem

Schnittmuſterbogen.

einzulegen und
die hinteren
Känder mit

Druckknopf
ſchluß einzurich
ten. Dew obere
und der untere
Rand wird je
in ein Bünd
chen gefaßt. Die

Kimonobluſe,

Normal
Muſtervor

Spite zu einer Klavi erdecke in Richelieuſtickere i. Pauſe zu einem Viertel des Muſters zu beziehen gegen Einſendung von
(Beſchreibung auf dem Schnittmuſterbogen.)

oberen Rande der Füttertaille angefügt und am hinteren oberen und
je unteren Rande in ein Bündchen gefaßt. Die mit Zugſaum ein
zurichtende Bluſe iſt im Vorderteil mit ſausſpringenden Säumchen
und im Rückenteil mit einer Tollfalte- zu garnieren. Ein Kragen

mit Blendenbeſatz begrenzt den
Ausſchnittrand. Gürtel aus
Stoff.

7054. Turnanzug für
Damen. Dunkelblauer Che-
viot iſt als geeignetes Material
für den praktiſchen Anzug ver
wendbar. Jn dem Beinkleidteil
hat man rückwärts eine Falte

7068. Einfache Bluſe mit
Stickereiverzierung. Nor
malſchnitt, Größe J. Muſterabzug
zur Stickerei gegen Einſendung von

20 9 (25 h) und Porto.

die unter dem Arm nach Zeichenangabe mit dem Zwickel
verbunden wird, ſchließt vorn links ſeitlich unter dem
aufzuſetzenden Faltenteil. Die mit Soutäche zu gar
nierende Ausſchnittblende iſt rechts in ganzer Größe,
links bis zur eingezeichneten Randlinie zuzuſchneiden.

7069.

Hätkelar beit.
Aparte Tiſchdecke aufgenähter

Einſendung von
mit

Muſterabzug gegen
30 5 (40 h) und Porto. Beſchreibung auf dem Schnittmbg.
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Der untere Rand der Bluſe wird in
ein Bündchen gefaßt.

7055. Sprorthemd und kur-
Beinkleid für Knaben.

Das kleidſame Sporthemd iſt aus ge
ſtreiftem Flanell zuzuſchneiden. Dem
vorderen Rumpfteil wird nach Aus
n des Längs- und kleinen
Quereinſchnittes die vordere FalteGerſlurgt angefügt. Die Rückenpaſſe,
das Halsbündchen, der Umlegekragen
und die Aermelbündchen ſind in dop
pelter Stofflage zuzuſchneiden. Zu
dem kurzen Beinkleid ergab dunkel
blauer Cheviot das Material. Die
vorderen Ränder hat man mit ver-
decktem Knopfſchluß einzurichten. Dem
oberen Rande wird der Bund auf
ge ſteppt. Der Gürtel aus gleichem
Stoff iſt durch aufzunähende Stoff
ſpangen leiten.

7056. Sportbeinkleid und
loſe Bluſe. Das am oberen
Rande in ein Bündchen zu faſſende
Beinkleid aus kräftigem Leinen wird
an den hinteren Rändern mit Druck-
knopfſchluß eingerichtet und an den
unteren Rändern der Beinlinge mit
Zugſaum verſehen. Geſtreifter Satin
ergab das Material zu der Aus

9 4De

Falte h n.

mit n ide ausgefi
ezogen werden pfaublau in Ket teſte ar füh

gelb Kettenſtich, der zweite hellpfaublau, der Mittpunkt m P a
hübſche

el und Schlingen ſind mattgrün in
pellbl lau in Plattſtich. Die Punkte ſind in

mit ſchwarzer Umran dung auszuführen.

Morgenrock in Kimonoſf
Morgenrock ergab gemuſterter Wollſtoff

i ppelter Zugſaum begleitet den

Praktiſſches Turnk
farbigem- Leinen beſteht aus loſer

52

De
Rotgemuſterter Beſatz begleitet den Atretenden Rand. 7058. M abch e nſh ür e
ſtoff bot das Material zu der leicht nachzuail

tlette, dashnitt- ſowie Wanrlend e

id aus einfarbigem Satin zu fertigen.
7059. S h ürge in Kleidform.

ere Rand des oberen Schürzenteils iſt längs di chneten Linie als Revers ne b au en. an

Gemuſterter Beſatz r den Edie Aermel- ſowie Randblende und denhenen eher veat
060. Mädchenſchürze mit angeſetz-

tem Falten teil. Aus modefarbigem
war die niedliche Mädchenſchürze hergeſtellt.

tenden Schürze. Die Eder Gürtel und die Aus
r

den Anſatz d einzuW

Faltenanſatzteil wird mit dem oberen

enangabe mit dem Zwickel re n e ird,

Vorleger in Smyrna Arbeit.
(Typemmuſter und Beſchreibung auf dem Schnittmuſterbogen.)

erbunden. Blenden auseichnu ing aufgeſteppt,

Bati iſt ſchürze mit farbigenBi enden Die reizennde weiße Batiſtſchürze
iſt in Kimonoform zuzuſchneiden und nach
Vorzeichnung mit farbigen n und
Banddurchzug zu garnieren.

n. H leid mit ſpitz e m ne a tz.
Da Waſchvoile d v Herſtellung desſchli Hin Kleidchens. en Einſatz hat man
aus glattem Tüll und Spachteleinſatz zu
ſammenzuſetzen und der Bluſe anzufügen. Der
lange, unterzuſteppende Aermel und der untere
Bluſenrand werden je in ein Bündchen ge
faßt. Ein ſchwarzer Samtbandgürtel deckt
den Anſatz des einzureihenden Röckchens an die
Taille.

7065. Lange Bluſe und Falten-
röckchenm für Mädchen. Unſer nied-
iches Mädchenkleid war aus glattem und

kariertem Stoff zuſammengeſtellt. Die lange

V S J

Kragen und Manſchet us Stickereiſtoff er

ſch arz lang t er geſchiwi
dazwiſchenli i hel

u wen mit Stichereiverzierunn g. Die
weißem Voile iſt mit leichter Handſti ckerei zuRand der Stickerei wird in Ma rt.

o rSe a

0000000000000000900000000000000 000000000000000000000000000000000
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Kragen begrenzt den Halsausſchnitt.
Den Kimonoteilen iſt der lange Aermel
unterzuſteppen.

7075. Einfacher Morgenrock.
Zu dem hübſchen Morgenrock war ge
punkteter Stoff gewählt. Der Kragen,
der Gürtel und der Aermelaufſchlag aus
einfarbiger Seide ergeben die Garnitur.
Für den Schluß legen ſich die vorderen
Ränder breit übereinander.

7076. Herren Nacht hem d. Jn
dem vorderen Rumpfteil des mit vrotem
Wäſchebörtchen garnierten Nachthemdes
hat man vorerſt zwei ausſpringende
Säumchen abzunähen und nach Ausfüh
rung des Längs- und kleinen Querein
ſchnittes die vordere Falte verſtürzt an
zufügen. Die untere Weite hat man ein
zuſalten. Die Rückenpaſſe, das Hals
und Aermelbündchen ſowie der Umlege
kragen ſind in döppelter Stofflage her
zurichten. Vorn links ſeitlich auf
geſteppte Taſche.

7077. Herren-Oberhemd. Das
Oberhemd war aus weißem Wäſcheſtoff
hergeſtellt. Jn dem vorderen Rumpfteil
hat man eine Tollfalte einzulegen und
alsdann den mit Einlage gearbeiteten

Einſatzteil aufzuſteppen. Die gleichfalls mit Einlage zu verſehenden Man
ſchetten, die Rückenpaſſe und das Halsbündchen ſind in doppelter Stofflage

herzurichten.r Wer ren Taghemd. Jn dem vorderen Rumpfteil des Tag-
hemdes hat man vorerſt drei ausſpringende Säumchen abzunähen und nach
Ausführung des Längs- und kleinen Quereinſchnittes die vordere Falte
verſtürzt anzufügen. Die untere Weite iſt einzufalten. Die Rückenpaſſe,
n Halsbündchen und die Manſchetten ſind in doppelter Stofflage zuzu

hneiden.
7079. Hausjoppe für Herren. Die praktiſche Joppe war aus

grünbraunem Flauſchſtoff hergeſtellt. Der Kragen wird dem Halsausſchnitt
verſtürzt angeſügt und mit dem vorderen Rande zuſammen längs der ein
gezeichneten Linie nach außen umgelegt. Gemuſterte Seidentreſſe ergibt
die Garnitur. Je ſeitlich aufgeſteppte Taſchen.

7080. Schlafrock für Herren Dunkelbrauner Flauſchſtoff ergab
das Material zu dem Schlafrock. Dem Halsausſchnitt hat man den Kragen
verſtürzt anzufügen und mit dem vorderen Rande zuſammen längs der

7076.

ß

o oI I
re

7074a. Morg
I und II. 7

in Kimonoform. Normalſchnitt, Größe
Einfacher Morgenrock. Normalſchnitt,

Größe II und III.

Herren Nachthemd. 7077.
Oberhemd. 7078. Herren Taghemd.
ſtehenden Abbildungen ſind Normalſchnitte je in 38 em Hals

weite erhältlich.

a neeaeee eseingezeichneten Linie nach außen umzu
legen. Die Ränder ſind mit Seidentreſſe
einzufaſſen. Eine Seidenkordel, durch
Stoffſpangen geleitet, hält den Schlafrock
zuſammen.

7073. Hausmütze für Herren.
Aus beliebigfarbigem Tuch ſchneide man dem
Kopfumfang entſprechend einen 15 em brei
ten Streifen und lege mit der rechten Seite

nach außen um. Nachdem die eine Hälfte
mit der Stickerei verſehen iſt, ſteppe man den
oben Iem umgelegten Rand mit dem Kopf
deckel zuſammen. Den oberen äußeren Rand
lege man ebenfalls, ſo daß er in gleicher
Höhe ſteht, um und verſehe ihn mit zwei
Steppreihen. Den unteren Rand der Mütze
ſteppe man 1 mw vom Rand mit einer
Naht zuſammen. Die teils in Platt- und
Stielſtich mit Kunſtſeide gearbeitete Stickerei
iſt in den Farben mattgrün und hellgelb

gehalten. Bs.
HerrenZu vor

7079. Hausjoppe für Herren. Normalſchnitt ſür Herren
mittlerer Figur. 7080. Schlafrock für Herren. Nor

malſchnitt für Herren mittlerer Figur.

Maß Tabellen unserer Linda-Schnitte
Für Erwachsene

Größe Hülien- ü -VordereRockläage

0 lür Bachklischalter

I lür schlanke Figur
l für mitllere Figur

lür starke Figur

Für Mädchens Für Knaben
Ober

Alter weilo
Innere

Aerwel
lnge

cm

Toeulſere LageCanze Länge
lür glalte Beinkl.von der Schu ſer Alter

gemessen dere

B n 2—3
35
56
6—8
8 10

10 12
12-14
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Sächſiſch- Thüringſche Haus sfrau 19
Fertigſtellung ſollen
finden können.

Magdeburg. Durch d

ſind neuerdings weitere gefolgt. So hat der geöffnet.
Spender ſeine früher den hieſigen Volksſchulen Seſchs vom Mag
gemachte Zuwendung von 1060 jetzt auf wählte Volksſchüler „Magdeburg“ verleben im Frühjahr 1915 fertiggeſtellt iſt. Es ſoll

Kommando der „Magde neben 14 Krankenzimmern mit Balkons ein
5000 in mündelſicheren Papieren erhöht. Die ferien auf S. M. S.
Zinſen dieſes Kapitals ſollen dazu dienen, kränk- können, nachdem das

30

des Allgemeinen e vereins können noch b will igt hat, haben ſich jetzt die GemeindHausfrauen zum 1. Mai junge Mädchen zur Er- treter von Ruhla W. A. zur Leiſtung eines

e e lernung des Haushalts, ſowie zur Beaufſichtt
2 gung kleiner Kinder erhalten. o

Woriſles u vom 1. April ab e noch zwei
Cöthen. Den zahlreichen humanitären Stif lich, Dienstags und Freitags

tungen des Herrn Hofrat Prof. Dr. G. Krauſe Preßkotts Reſtaurant, Katzenſprung 8/9, 1

Erbauung des Heims herzugeben. Nach deſſen Ruhla. Nachdem vor kurzem die Gemeinde
Säuglinge Aufnahme Ruhla G. A. der hier beſtehenden Privatreal

ſchule gegen Gewährung von Freiſtellen
Lehrſtellen Vermittlung Zuſchuß von jährlich 500 A aus der Stad

in Höhe von 1000 A unter den gle chiſt Vermitt e bereit erklärt.
imal wöchent Salzungen. Das hieſige Sulzberger Kranke

von 3 5 Uhr, ſoll durch einen umfangreichen Neub
ert werden, daß in Zukunft über 70 Krar
ten, einſchließlich der Jſolierbaracken, ver

ſtrat wusge- fügt werden kann. Die Arbeiten ſollen möglichſt
haben die Oſter- gefördert werden, damit das neue Gebäude ſchon

Doch

lichen und ſchwächlichen, vom Rektor und dem burg“ vor dem Feſt die Einladung an den Ma großes Aufenthaltszimmer für die Kranken und
e a ten Kindern im Win- giſtrat hatte ergehen laſſen.

heiße Milch verabfolgen. Eine weitere die Knaben nach Wilhelmszu he
Am Karfreitag ſind einen Operationsſaal enthalten. Nach Fertig

haven abgereiſt, und ſtellur ung des Neubaues, den die Verwaltung dertiftung an den hi ieſigen Hgeee weigverein, im voll großer Eindrücke zurückgekehrt. Die Reiſe Dr.-Sülzberger- Stiftung ausführen käßt, wird
Betage von 6300 iſt dazu beſtimmt, mit den koſten bezahlte die Stadt. ß unſere Stadt ein Krankenhaus beſitzen, das in
Zinſen würdigen und en nen Schülern und Eine Stiftung von e zur Er hygieniſcher Hinſicht ganz auf der Höhe der Zeit
Schülerinnen die Teilnahme an Harzwanderun richtung eines Kinderkrankenhauſes hatte vor ſteht.gen zu „ermöglichen. Alle denen das Wohl un einigen Jahren Herr Auguſt Neu uer in Ham U t 3 fſerer Jugend am Herzen liegt, werden dem burg, der Sohn des Begründers des bekannten n errich
Geber Dank wiſſen. Bankhauſes F. A. Neubauer in Magdeburg Deſſau. Jm hieſigen Kreiskrankenhauſe fand

Gröbzig. Herr Direktor H. Belger in Ham- unſerer Stadt gemacht. Da die Koſten für ein kürzlich die ſtaatliche Prüfung von 5 Kranken-
burg, ein Sohn unſerer Stadt, ſtiftete derſelben ſolches Krankenhaus aber erheblich höher ſind, pflegeſchülerinnen der Krankenpflegeſchule des
aus treuer Anhänglichkeit 15000 die der ſo hat der Magiſtrat jetzt en Vorſchlag gemacht, Kreisvereins vom Roten Kreuz für den KreisKirche und der Stadtverwaltung zu gleichen Tei- ein Kinderheim zu errichten und 50 000 C dazu Deſſau vor der ſtaatlichen Prüfungskommiſſion

len zufallen. bewilligt. Herr Neubauer iſt mit dieſer Aende- ſtatt. Säm liche Prüflinge beſtanden die Prü-
Jena. Nachdem ſeitens der Zeißſtiftung die rung einverſtanden, und

Baukoſten für ein Säuglingsheim in Höhe von noch 20 000 A. zu geben
45 000 C bereitgeſtellt worden ſind, beſchloß aufgelaufenen Zinſen die
der Gemeinderat ein geeignetes Grundſtück zur Summe von 200 000

hat ſich bereiterk fung Note „S gut“. Für den t
daß mit den bisher begin neuen Lehrgang iſt die Schule erzum Bau notwendige voll dagegen werden für den j

reicht wird. J. O tober d. J. ſchon Anmeldungen

Tonbild- Theater
Breiteweg Nr. 23 Eing- Berlinerstr-

Im 677Vornehmste Lichthbiſdhühne,

S

Paracdlies-, Kronen Stangen- Reiher, Marabou.
Wäscherei u. Pärberei. Reparaturen Lieferung
innern Stunden. Neuanfertigung aller

Art Kniüäpfen von Plereusen mit
garantiert ar Knoten. 4133

Kcwiserstr. 4I, I Treppe,M. Bed. Eingang Se ne
eeeeeeeeeeee s8

Sie erhalten die neuesten 5
8

Rostümstoſffe Damentuche 8
O MWDEIIIUEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII« O8 88 die haltbarsten 888 Cheviots für Anaben- Anzüge

u 23 bei 1135 8O
8z urd Raiserling s8 Magdeburg Tuchhandlung Aller Markt 22 8

8 im FAause der höwen-ApotheRe 8
O O0000000000000000000000000000000000000000000

hervorragendes, kräftiges und erfrischendes
Nahrungs- und Heilmittel
für Kranke u, Genesende
aus bester Vollmilch hergestellt.

Nur echt, wenn mit Prospehkte gratis
Magdeburger Boghurt Anstalt

Karl Einsiedler
Magdeburg-Wst., Arndtst. 25. Fernspr. 5692.

Es iſt vollkommen ausgeſchloſſen, daß
bei dem Verfahren, dem Kaffee Hag, der
coffeinfreie Bohnenkaffee, unterworfen iſt,
irgendwelche fremdartigen Stoffe in das
Produkt übergehen.

Geh. Med.Rat Prof. Dr. Erich Harnack, Halle
Deutſche med. Wochenſchrift 1909, Nr. 6).

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfelck

Steinstraße 5 Magdeburg Fernspr. 4525
empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee-
und Teegebäck, sowie alle weite-
ren Backwaren in bester Güte.

m Frühstück u, Brot sende auf Wunsch frei ins Haus, e

Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Magdeburg, Breiteweg 182190, Kaiser-Wilkelm-Straße I, Jakobstrabe 8 und GDiesdorfer Straße 8, Firma Siegfried Alterthum.

Bestellsehein für Linda-Normal-Sehniſte

wer er d e hen Aus Heft Abbildung Gewünschte Größe3 ne Nr ehe SholaangN

Gültig bis 19, Mai 1914.
Adresse recht deutlich schreiben:-

Vor- und Zuname

Wer t t Strabe und Hausnummer
Bitte Rückseite beachten.
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20 Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
genommen, worauf wir junge Mädchen, die ſich
dieſem Beruf widmen wollen, hinweiſen möchten.

Magdeburg. An der hieſigen Viktoriaſchule
ſoll wieder eine Franenſchulklaſſe eröffnet werden.
Anmeldungen nimmt der Direktor der Viktoria
ſchule, Profeſſor Dr. Sommerlad, in ſeinem
Amtszimmer, Bismarckſtr. 1a, an den Wochen-
tagen von 12 bis 1 Uhr entgegen, der auch jede
weitere Auskunft erteilt. Zur Aufnahme berech
tigt das Zeugnis über die abgeſchloſſene Bildung
einer höheren Mädch henſchule oder der Nachweis
einer Bildungsſtufe, die den in den Kurſen ge
ſtellten Anforderungen entſpricht.

Jn der Provinzial-Heb am men
lehranſtalt zu Magdeburg, die ſeit dem
1 April d. J. den Namen „Landes-Frauenklinik“
führt, fand Ende März die Schlußprüfung des
abgelaufenen neunmonatigen Lehrganges für Heb
ammenſchülerinnen ſtatt. Sämtliche 21 Schüle-
rinnen en das Examen. Der nächſte neun
monatige e beginnt am 1. Juli d. J-Anmeldur ugen dazu ſollen möglichſt im Laufe des
April erfolgen. Auskunft über die Aufnahmebedingungen erteilt die Landes-Frauenklinik.

Ausbildungskurſe für Bibliothe
karinnen unter der Leitung des Stadtbiblio-
thekars beabſichtigt unſer Magiſtrat einzurich
ten. Der Lehrgang ſoll 2 Jahre umfaſſen und im
1. Halbjahr an einer der Volksbibliotheken er-
folgen. Daneben iſt ſeitens der Schülerinnen
ein praktiſcher Kurſus für Buchbinderei an derKunſtgewerbeſchule zu eher Jm 2. Halbjahr
ſind die an der kaufmänniſchen Forkbildungs
ſchule eingerichteten Kurſe für Stenographie,
Kurſiv- und Rundſchrift, Maſchinenſchreiben,
Buchführung und Handelskorreſpondenz durchzu
machen. Während dieſes 1. Jahres haben ſich
die Kurſiſtinnen ferner eine gewiſſe Kenntnis der
lateiniſchen Formenlehre (Untertertig eines u
T. Gymnaſiums) anzueignen. Jm
3. und 4. e r die und

tiſche Ausbildung durch den Stadtbibliothekar er
folgen. Einheimiſche junge Mädchen haben für
das erſte Halbjahr 50 für das dritte
und vierte Halbjahr je 100 A. Schul
geld zu entrichten. Die Feſtſetzung des
Schulgeldes für den Buchbinderkurſus und für
die Kurſe an der kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule im 2. Halbjahr bleibt ſpäkerer Verein
barung vorbehalten. Würdigen und bedürftigen
Schülerinnen kann das Schulgeld ganz oder teil
weiſe erlaſſen werdèn, doch müſſen ſie ver
pflichten, mindeſtens 5 Jahre lang im Dienſte
der Stadt zu bleiben. Auswärtige Kurſiſtinnen
ſollen das doppelte Schulgeld zahlen Schulgeld
freiheit wird ihnen nicht gewährt.

Fernſprecher.
Fragen.

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen
ohne Angabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt.Miets-, Unterrichts, St Und Arbeitsanzeigen, desgl. Fragen
nach ſreundſchaftt ichem Verkehr oder nach Bezugsquellen findeu

nur im Jnſeratenteil Aufnahme.
887. Baumeiſter: „Jn welchem anderen Berufe

findet geprüfter Baumeiſter gutes Fort
kommen

888. HYoghurt: „Wie verhindert man das Zer
fallen des Yoghurtſchwammes?“

889. Exiſtenz: „Jn welcher Stadt finden zwei
Damen durch Errichtung eines Penſionats
und Erteilung von Muſikunterricht gute
Exiſtenz

890. Nebenerwerb:
Kenntniſſe in fremden
ausnutzen

891 Entleerungsapparat: „Wer kann mir n
Erfahrung einen zuverläſſigen Entleerungs
apparat für Badewannen empfehlen

892. F. V. 23: „Bitte um Auskunft, wie ich
ohne Kapitalaufwand durch D. R. G. M. ge

neue e verwerten kann

„Wie kann man gute
Sprachen pekuniär

893. P. Planegg:
der elektriſche
Klebe bewährt

894. Kaution: „Wie hoch beläuft ſich die
Kaution, die ein Luftſchifferm aſchin iſt
bei ſeiner Verheiratung ſtellen muß

895. er rerht „Jn welchem Orte fehlt
es an einem Tanzlehrer896. England: „Wer nennt mir in England
ein katholiſches Haus, wo meine 18jährige Tochter
ihre franzöſiſchen Sprachkenntniſſe ver
werten kann

897. Schalldämpfung: „Welche Schutz wand
im Garten eignet ſich am beſten als ſchalldämp-
fend gegen Eiſenbahnlärm und welches trans
portable, wind- und waſſerdichte Zelt iſt am
empfehlenswerteſten

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen werden im
erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert. Da wegen
Platzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden können,

wird ein Teil derſelben den Aufragenden direkt zugefandt.

Beruf. (Frg. 784, Nr. 23.) Ueber die Ausſichten als H ebammenſchweſter in Afrika
erteilt Jhnen der Frauenbund der deutſchen Ko

h Berlin, Karlsbad 9/10, Auskunft. Es gibt auch Freiſtellen zur e

Mathematik. (Frg. 806, Nr. 24.) Es iſt auf
jeden Fall davon abzuraten, nur Mathematik zu
ſtudieren denn dieſen Leuten ſteht nur die akade
miſche Laufbahn oder die Verſicherungsbranche
offen. Wenn Sie Mathematik ſtudieren wollen,
iſt es ratſam, Phyſik, Botanik und Zoologie oder
Phyſik und Chemie als Nebenfächer zu nehmen
und dann die Oberlehrerlaufbahn einzuſchlagen.
Aber e dieſe Karriere iſt derart überfüllt, daß
ein Abiturient aus dem Jahre 1914 vor 1928ſicher keinen Pfennig bares Geld verdient. Wenn

Sie dieſe Laufbahn einſchlagen, haben Sie zu
nächſt ein 10-—-12ſemeſtriges Studium durchzu

und dann, a e des Staats

„Wer teilt mir mit, wie ſich
Höhrrohrapparat von

Berliner Straße 29,

Reparatur -Werkstatt Preiswert aitere langjähr. Mechaniker d. Singer Co.

ERWIN IRANGE,Erstes Magdeburger Lack u. Farben-Spezialgesohaft
Fernsprecher 4132.

streichen WilII.
kauft dic dazu nötigen [3145

ſo Lacke, Farben, Pinsel usw.

am billigsten und besten bei

Fachmännischer Rat u. Aufklärung werden jederzeit gern gegeben!

Mähmasehinen e e e e

zu o Kann

Aktuelle Photographien 99
aus Magdeburg, Halle und Erfurt geſucht.

Offerten erbeten an die Geſchäftsſtelle der „Sächſiſch-Thüringſchen
Hausfrau“, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17.

von je 20 Pf. beziehen.
Betre M

Nachnahme unzulässig.

die genauen Maße angeben,

Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf.

Aermel 25 Pfennig

oder aus früheren Jahrgängen,

Rijokseſte des Bestellscheins für Linda-Normal-Schnitte

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda- Schnitt Kostet 30 Pf. Nur gegen
Abgabe eines gültigen Bestellscheines können unsere Abonnenten in
unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a. S., Schmeerstr. 17-18, Erfurt, Schlösserstr- 11-12
und allen übrigen Verkaufsstellen sechs Linda-Schnitte zum Preise

Ohne Bestellschein und für Nicht-
abonnenten kostet jeder Linda-Schnitt 30 Pf.

folgt durch Postanweis Nichtzutrelle ales

liegt in Freimarken bei, ist zu Slreleez
Möglichst 5-Pfennig- Marken einsenden,

Wer die umseitig aufgeführten Schnitte nach Maß wänscht, muß
Ein Bestellschein hierzu wird regel-

mäbiex in der ersten Woche jedes Monats im Heft abgedruckt-

Preise der Maß-Schnitte:
Morgenrock, Reform-

schürze und langer Mantel 80 Pf, Kleid, Kostüm 100 bzw. 120 Pt,
Futterrock, Tunika kosten extra 49 Pfennig.Kinderschnitt 50 Pfennig

Porto extra (Ortsverkehr 5 Pf., außerhalb 10 Pf.)
Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein

anderes Alter (andere Gröhe) als unler der e angegeben,

Drr
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examens und des einjährigen Dienſtjahres, noch
zwei Probej ahre abzulegen. Nach neun Jahren
ſind Sie alſo anſtellungsfähig. Bei dem heutigen
Andrang dauert es aber noch mindeſtens fünf
weitere Jahre, ehe Sie tatſächlich angeſtellt wer
den. Die akademiſche Laufbahn einzuſchlagen,
iſt nur dem zu raten, der ganz hervorragend be
gabt und auf finanziellen Erwerb nicht angewieſen
iſt und der außerdem Konnexionen hat; denn nur
mit ſolchen iſt es möglich, nach zirka 10—15
Jahren Privatdozentenzeit (während der man
keine Einkünfte hat) zum Univerſitätsprofeſſor
aufzurücken. Wollen Sie endlich bei Verſiche
rungsgeſellſchaften angeſtellt werden, ſo iſt dazu
ein zirka 8ſemeſtriges Studium erforderlich. Die
Bezahlung iſt häufig ſchlechter als die von Subal-
ternbeamten. Techniſche und andere Berufe, in
denen die Mathematik eine Rolle ſpielt, kommen
für einen reinen Mathematiker nicht in Betracht,

E. R., ſtud. math.
Heimarbeit. (Jrg. 794, Nr. 23.) Wenn ſich

die Kunſtſchülerin mit der Technik und den Be
dingungen des Materials vertraut gemacht hat,
kann fie ſich mit dem Aufzeichnen der Vorlagen
einen Erwerb verſchaffen, oder durch das Ent
werfen neuer Muſter. Es laſſen ſich mit dem
ſchönen Material ſehr reizvolle Sachen herſtellen.

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
M. N. 30. (Frg. 798, Nr. 23.) Empfeh

Jhnen Mühlhauſer in Thüringen und
Blankenburg im Harz, mit 12 000 Einwoh
nern, als Kleinſtadt mit großſtädti ſchem Zuſcht
Gymnaſium, Realſchule und Lyzeum vorhan

Heim-
verhältnismäßig gut bezahlt
Saiſon gebunden iſt, und für
Arbeiterinnen geſucht werden,

iſt das Anfertigen der modernen Vorhänge ausgroßen, farbigen Glasperlen. Die Arbeit erfor-
dert keine beſonderen Vorkenntniſſe, nur Geſchick
lichkeit und Geduld; ſie iſt ſauber und nicht ge
ſundheitsſchädlich.

Z. G. (Feg. 797, Nr. 23.) Um Schmutzflecke
aus einem ſeidenen Mantel zu entfernen, nimmt
man warmes Salmiakwaſſer, etwa 25 Gr. auf
2 Liter Waſſer evtl. mehr, je nach der Empfind
lichkeit der Farbe. Die Flecke werden mit einem
Schwämmchen ausgewaſchen, mit einem Leinentuch re und dann vollſtändig an der
Luft getrocknet und geplättet. Oder man löſt
venetianiſche Seife in warmem Waſſer auf, wäſcht
den Fleck oder den e Mantel lau-warm aus nicht reiben) und plättet ihn in etwas
feuchtem Zuſtande. Lisbeth Pernitzſch.

Labora. Jg. 787, Nr. 33.) Eine
arbeit, welche
wird, nicht an die
welche noch immer

21
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Bettfedern. Ein e Verfahren, Bett
federn zu ſortieren, iſt folgendes: Die Bettfedernwerden in einem leeren Zi mmer in eine Ecke ge

ſchüttet. Nun nimmt man einen gewöhnlichen
Reiſigbeſen und ſchlägt nicht zu hoch, vielleicht 30
bis 40 Zentimeter hoch, gleichmäßig auf den Bo
den. Durch den entſtehenden Wind fliegen die
Flaumen auf die andere Seite, und die ſtarken
Federn bleiben liegen, Flaum und Federn werden
jeweils weggenommen. Sollte Jhnen ein Sieb
oder dünnes Tuch zur Verfügung ſtehen, ſo füllen
Sie vorher ſtets einen Teil Federn ein, und halten
es über kochendes Waſſer. Jſt auch nur geringe
Feuchtigkeit vorhanden, ſo erleichtert das die Ar
beit. Die Federn trocknen Se M. K.

Lyrechſennde der Schriftleitung:

Mittwoch und Freitag, nachm. 4—-5 Uhr. Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Geſchäftszeit:
8--1 Uhr vormittags und 3--7 Uhr nachmittags

GSeschä itsltelle- Schlösser-Straße Nr. 11 12 Annahme von Abonnements und Inseraten

Fest- Stiefel 4321
à G,75, 7, 95 und besser

ſaufen Sie reell bei
A. Langier, Erfurt, Johannesltr, 91 92
E. Langer (12 Jahre branchek.)

n
H. Wiese, Erfurt, Futterstr, 2, pt,
behandelt Nervenleiden jeder Art
Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit, Rheumatis-
mus usw. Sprechzeit 2--7 Uhr nachm.

Sonntags 11--2 Uhr. 3509

Sr. A. Weiland,
Iudenſchule 6, 1 Er.

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Koſtümen,
2nänteln und Röcken. Aenderungen und

Anger 39/40 Gardinen -Greiner
Ecke Regierungsstr. Grösstes Gardinen Special-Geschakt

Erfurt

Reformhaus Waldemar Hering
Verkauf und Versandhaus

Gesundheitlicher Nahrungs- u. Genuss-
mittel sowie Kleider und Schuhe

Spezialität: Reformbutter Sanitas
Pflanzenbutter-Margarine

Moderniſierunge n billigſt [4187
Wäschezeichnen

feine Ausführung, bill. Preise. G. Iühbner,
mechan. Stickerei, Regierungstr. 40. 1172

e Männer
t I N6 R

I n innessir asse 91--92.

T III

enerswüraignoiten
und Vergnügungen.

t dern Fantasies,
blumen Engros-Preisen,

nter Na

Erfurt.
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen (am Anger),
das Kriegerdenkmal (im Hirſchgarten),
das Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſenum für Kriegserinnerungen,
Auguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11--1 Uhr unentgeltlich

Umändern von Kleidern, Knaben-
anzügen, Mänteln spottbillig,

Frau Merkel, Erfurt
Langebrücke 21-22, 4158

Hüte
Billigste Preise Jede Geschmacksrichtung

Friecla Heroldh
Putzgeschäft Meyfartstraße 18

Mitglied des Rabattsparvereins

Filiale
Johannesstr. i9

Afrika Haus
Rei her und Hut-

F t wiätetsaiger 3 logischer Berechnung unter Ang
r Ur pe Ke n Le aden. des Geburtstages und Jahres bei

für Damen u, Kinder
in großer Auswahl

Geklöppelte Wäseheleinen
aus beſt. Hanſbind aden, 30 m 2,40 M.,
40 im 3, 20 M. 50 m 4,00 M. 60 m
4,80 M. pro Stück. S. Chr. Seite
Erfurt, Friedrich-WilhelmsPlatz 15.

Wäſcheleinenfabrikation. 459

Spezialität. Wollhlusen
mit Seidenstickerei

in feinster Aufmachung und Preiswürcligkeit,
Umschlagtücher, Tändel-, Reform- u. Kinderschürzen,
Fezichte weihe hekfwäsche, lemden, lhosen n

zu anerkannt billigen Preise en. 41

Grüner Laden, Erfurt, Albrechtstraße 19.
Clotilds 2iefer-

2180

Kleiderstickereien
Wüäschezeichnen
Plissee-Brennerei
Stoffknöpfe z
Gustav Voigt,

ERFURT, Anger I9, I.
Hechanische Stlckoroi.

S

Wissenschaltl, Phreno- Grapho

S logisches Institut
Mar G

Strauß

Brieflich 1 i Honach genauer wissenschaftl

Einsendung v- 2.50 M. auch in Marke n

Schocoladen Dathe
Erſurt 33 annesſtraße 14.,

empfehle S n r Tafe
ſſerts vo

4 Rabatt.Kaffee und Tee

Ohne Voranbwortung h der Bedaktion.

Bin zu sprechen Sonn- und Wochentag
Gomthurgassg u e e erstraße. 24Vis- a vis
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22 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Briefkaſten der Schriftleikung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

An mehrere Leſerinnen. Ein nettes Oſterheft
hat die ſeit einem halben Jahre in unſerm Ver
lage erſcheinende „Mädchenpoſt“ herausge
bracht. Sowohl bildlich als auch textlich wird
das ſchöne Frühlingsfeſt darin voll gewürdigt.
Zur weiteren Bekanntmachung der bereits auf
über 20000 Abonnentinnen geſtiegenen „Mäd-
chenpoſt“ wird das Oſterheft, ſoweit der Vorrat
reicht, an Jntereſſenten, welche noch nicht zu den
Abonnenten zählen, auf Wunſch zur Probe
koſtenfrei abgegeben. Beſtellungen ſind an die
Geſchäftsſtelle der „Mädchenpoſt', Berlin
S W. 68 zu richten.

Waſſerſtein läßt ſich entfernen durch Auskochen
des Topfes mit Waſſer, dem etwas Salzſäure
zugeſetzt wurde. Eine Hausfrau empfahl auch
kürzlich, mit Schalen von rohen Kartoffeln den
Topf oder das Waſſerſchiff zu füllen, Waſſer
davauf zu gießen und zum Kochen zu bringen.
Der Anſatz ſoll ſich ſo löſen.

Buntpapier. Reiben Sie die Scheiben mit
Schmierſeife ein und laſſen Sie dieſe einige
Stunden wirken, dann können Sie das Bunk-
papier leicht von den Fenſtern abwaſchen.

Marmorplatte. Es kommt darauf an, ob es
ſich um Roſtflecke oder Schmützflecke auf der
Marmorplattie handelt. Wir brachten kürzlich an
dieſer Stelle, ſowie in der Rubrik „Prafktiſcher
Ratgeber“ einige Reinigungsmethoden. Leſen
Sie bitte in den letzten Nummern nach.

Zimmertannen bedürfen ſehr ſorgfältiger
Pflege. Neben häufigem Beſtäuben der Zweige
mit lauem. Waſſer und gleichmäßigem Feuchthalten
der Erde iſt. darauf zu achten, daß der Stand
ort der Pflanzen nicht verändert wird. Ein
üfteres Hin und Herrücken der Töpfe, durch
wélches die Zweige in eine andere Stellung zu
Licht und. Sonne kommen, genügt ſchon, ſie ab
fallen zu machen.

Treppenſchwellen. Es wird Jhnen viel Mühe
machen, die Eichenholzſchwellen, welche durch

Oel trübe geworden ſind, wieder hell zu bekom
men. Verſuüches Sie es durch wiederholtes kräf-
tiges Scheuern mit heißem Waſſer und nach
folgendem Einreiben mit geſchlemmtem Ton.

Allerlei.
Jn der Zubereitung unſerer Nahrungsmittel, der

Getränke ſowohl als auch der Speifen, werden oft
kleine Fehler gemacht, welche zur Folge haben, daß die
in den Nahrüngsmitteln enthaltenen Nährwerte uns
nicht voll und ganz zugute kommen. Bei der Bereitung
des Käffees zum Beiſpiel werden die mannigfaltigſten
Methoden angewandt. Die Jnduſtrie, welche ſchon ſo
viele Apparate und Maſchinen zur Erleichterung der Ar
beit in der Küche auf den Markt gebracht hat, hat Kaffee
kochapparate geſchaffen, welche ſtets eine gute Taſſe
Kaffee gewährleiſten und vor allem auch eine möglichſt
ſparſame Zubereitung ermöglichen. Es ſind dies die
Bokka, Karlsbader- und Arndtſchen Kaffeemaſchinen
und der Kaffeefilter Melitta. Der letztere, ſeit einigen
Jahren auf dem Markte, erfreut ſich infolge ſeiner ein
fachen Handhabung einer allgemeinen Beliebtheit. Der
Preis des Filters, der aus Aluminium hergeſtellt iſt,
wurde in letzter Zeit ermäßigt, ſo daß jeder Hausfrau die
Auſchaffung einpfohlen werden kann. Zu haben bei
Hermann Dittrich, Eisleben.

Guter Eſſig zum Einmachen muß vor allem aal-
und pilzfrei und nicht zu ſchwach in der Säure ſein,
da namentlich letztere ein ausgezeichnetes Konſer
vierungsferment iſt, je ſtärker, deſto beſſer! Die Säure
grenze nach unten für Konſerveneſſig darf etwa 316 9
betragen! Während man früher dem Reſultate des
Kochens und Konſervierens immer mit einiger Span-
nung und Sorge entgegenſah, kann man bei dem heu
tigen Stande der Konſervierungstechnik mit ziemlicher
Sicherheit auf die Dauerhaftigkeit der Konſerven rech
nen. Die Hausfrau, welche ein Feinſchmeckerin iſt,
weiß ganz genau, daß es nicht darauf ankommt, die
eingemachten Früchte zu ſäuren; denn dann würde ja
der Zuſatz der nackten Zitronen- oder Weinſteinſänre
genügen. Nein, das Kompott muß auch wohlſchmeckend
ſein; ein feiner Eſſig gehört daran! Einen ſyſchen
findet män in der bekannten Marke: Fröhlich's Wein
ſauer, geſetzlich geſchützt (Fabrikanten: Hoflieferanten
Fröhlich u. Co., Zeitz). Näheres im Jnfſeratenteil!

IMMMMBEIIIIILIIHandschriftendeutungen
werden unseren Lesern nur direkt-gugestellt und erbitten
wir deshalb genaue Angabe der Adresse oder der Chiffre

Z und des Postamtées, falls postlagernd gewünscht. Gebühr
59 Pfennig für die Deutung der Schriftprobe, welche
mindestens 10 Zeilen umfassen muss, Die Deutungen
werden unseren Lesern innerhalb 8-10 Tagen 2ugesteilt.
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Auflöſung des Preisausſchreibens 239;
Radium Vadium Stadium,

Es erhielten den
1. Preis: Frau Charlotte Palm, Gotha (Gold

waren im Werte von 12,50
2. Preis: Frl. Marianne Maibaum, Halle a. S.

Halberſtädter Str. 9
Werte von 10 A.

3. Preis: Frau verw. Clara Zſcheile, Erfurt,
Bülowſtr. 79 (ein Bon für Photographien im
Werte von 7,50

4. Preis: Margarete Appenrodt, Helfta bei Eis
leben (Goldwaren im Werte von 5

5. Preis: Frau M. Einecke, Hettſtedt, Südh.,
Hadebornſtr. 42 (Goldwaren im Werte von
J

6. Preis: Frau Anng Binder, Apolda, Weima
riſche Straße 52 (Haus- und Küchengeräte im
Werte von 3

7. Preis: Frau Frentz, Erfurt, Hohenloheſtr. 23
(Haus Und Küchengeräte im Werte von 3

Die Preiſe werden gegen Vorzeigung einer Legi
timation, aus welcher die Adreſſe erſichtlich iſt, in der
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, aus
gegeben. Auswärtigen Gewinnern wird der Preis
durch die Poſt überſandt. Der Verlag.
Auflöſung der Knackmandel 418

Wal Wall.
Preiſe empfingen:

Annelieſe Deſſauer,

Straße 1. SSelma Kreſſner, Magdeburg, Schillerſtr. 47.
Karl Werner, Eisleben, Lindenſtr.
Hans Büttner, Halle a. S., Gr. Steinſtr. 31.

Der betreſſende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Goſchäftsſtelle, Magdebvurg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
fügung. Aus wärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag der „Sächſiſch-Thüringſchen Hausfrau

(eine Straußfeder im

Magdeburg, Lüneburger

e e e Magdeng.-Neustadt Ga dinen Sto Kanten u nd Rouleaustoffe in weiß, eremeV. Kartmann Schmidtstrasse 56 Zum Umzug: n e rohe Augen e Inlettt, Bett-
federn und Daunen. Bettfedern-Reinigungsanstalt- [3212Manufaktur- und Modewaren

Bergqmanns Zahnpasta

gosolont
zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 M. bei

Otto Zih o w, Nagdehurg, Sreiteweg 12, 8eke Steinstr

Graue und rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſuch 3
dieſes neite gift und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
einmaliges Färben die Haare für immer echt ſärbt und nur der Nachwuchs

Kalle, s Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärk

leh übernehme das Anfussen

getragener, feingestrickter und gewirkter

n Strümpfe(auch farbig) nack einer mir [262
gesetzlich geschützten erfahren

Se zDe e9 Sſchs. Stagtsp

in Dosen in Tuben50 u. 60 Pfg. 60 u. 100 Pfg.

AA Bergmann MALDHEIM S

I Weisse Weiche

Hausseiffſe
Marke „Sonnenlicht

per Pfd. 14 Pfennige
direkt ab Zentrale in hochfeinen Zink-
eimern. Sparsam im Gebrauch, vor-
züglich für die Wäsche, äa frei von

Zigarren und
Zägaretten-Versandhaus

Fr. Thurmann
Magdeburg, Jacobstraße 17, Ecko Klosterstrabe-

Zigarren vom 35M. an p. Mille,

Gesellsehaftshaus

„Neuer Schwan
Magdeburg,

5 Minuten Endpunkt Linie 5. [4188
Jeden Sonntag Tanz -Vorgnügen,

Grosser schattiger Garten. Kinder-
spielplatz mit div. Geräten. Reno-
vierte Doppel-Kegelbahn. Besonders
geeignet zu Garten- u. Kinderfesten.

Inhaber Robert G. Luther

jedes Quantum innerhalb weniger Tage[1721

Leipziger Strasse 45,

Allerfeſnsſes-
Zifronen-

An Stelle frischer Zifronen
zuallen Badcarten, sowie zum Kochen

zu verwenden

lieferbar, zu billigen Preisen,

Siepfried Alterthum,

Strumpffahrik, Nagdehurg

Hauptgeschäft; Breiteweg 189/190.
Filialen: Jacobstr. 8. Gr. Diesdorfer-

straße 8. Kaiser-Wilhelm- Straße 1.

Magdeburg,
Wilhelmstraße 1,1.
Fernsprecher 1242,

Tages und
9 Abend Unterricht

Was iſt

S

schädfichen Bes:andteilen. Für alleZwecke im Haushalt geeignet. Ständige P
Nuchbestellungen.

20 Pfd. inkl. Eimer M. 2.85

hotogr. Vergrößerungen nach
jeder Photographie, unter Garantie

fertigt an: Atelier Cosmos, Mühl-
hausen i. Thür. Petristeinweg. [3530

40 Pfd. inkl. Kimer I. 5.50
frei ab Station Altona gegen Nach-
nahme oder Voreinsendung des Be-
trages. Nachnahme 80 Pfg. mehr.

Garumie Zurücknahme.
Ohne Verantwortung der Redaktion.

„„Saganas
„Sagana“ iſt die Kunſtfärberei für Handſchuhe,
ff. Lederwaren uſw. Uebergeben Sie uns Jhre
Handſchuhe Sie werden erſtaunt ſein von unſerer
Leiſtungsfähigkeit. R EigenesVerfahren. E.

Nur Breite Weg 229a, II.

Anmeldung t gglich,[4184 e Frospekte frei

C

Griech., Latein. Engl., Fran
2zösisch von Sexta bis Prima I. Vor-
bereitung zum Einjährigen Examen.
Dinse, Magdeburg-W., Stettinerstr. 19, 5.00

kchte Kraubtedem
Versandhaus Sonnenlicht,

Hamburg-Langenfelde.

Lichtſchauſpielhaus „Panorama“ am
Kaiſer Wilhelm Platz. Vornehmes KopfTheater mit weltſtädtiſchem Pro
gramm. Vorführungen täglich von 4
bis 11 Uhr.

Magdeburg, Gouvernementstr. 6, I. Sprechzeit vo
Die Dame ist eine vollendete Meisterin auf diesem Gebiete

Madame ArmPrivatgelekrte occultischer Wissenschaften, sekr berühmt in der Deutung der
Phrenologie, Chiromantie, Meto

(Handlinien) (Gesicht)
osRopie und. Karten,

eine echte Lenormand.
n morgens 10 Uhr bis abends 10 Uhr.

3879 hutfertig, tief-schwarz, weiß elc,
in den Preislagen

1.70, 2.70, 3.50, 4.00,
5.50, 6.50, 8.00, 10.00, 11.50,

14.50 und höher.
Man verlange Preisliste gratis.
Hesse Pfuhlmann,Sebnitz, Sa.

wnu
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Aus dem Gerichtsſaal.
Staatsanwalt: Außerdem erſtreckt ſich die Ankl age auf m

Reihe gelungener Taſchendie
ſtähle.“

Angek lager „Sehr ver
bunden für das Lob!“

(„Flieg. Bl.“)

Gut pariert.
A. „Jhre Ohren werden

auch von Tag zu Tag größer!“
B.: „Jch will Jhnen was ſagen:

aber

Meine Ohren und Jhr Ver
ſt and, das gäb' 'nen famoſen
Eſel

(„Fidele Blätter“.)

Gut geſagt.
Herr „Alſo dein Meiſter iſt

ganz plötzlich geſtorben L
Lehrling „Ja, ſein Herz undſeine Hand haben geſtern aufgehört

zu ſchlagen.“
(„Fidele Blätter“.)

S

Auf eins heraus.
Mir haben Sie vorge-

ſchwindelt, daß Sie dieſen Winterin einer Trinkerheilanſtalt waren!
Sie ſind aber, wie ich hörte, imGefängnis ger weſen

„Da hab' ich aber auch
trinken dürfen!“

nichts

(„Seiſenſchaum.“)

ließ, ihr eine Ohrfeige zu geben.“
Köchin „Nee, det fällt mir

nicht ein, Herr Doktor, ick haue
wieder!

(„Flieg. Bl.“)

Den erſt!
Ein Reiſender ſteigt in Wien in

die Weſtbahn, gibt dem Kondukteur
zwei Kronen mit der Weiſung, ihn
in Linz zu wecken und falls er nicht
erwache, einfach aus dem Wagen zuwerfen. Der Kondutterr ver
ſpricht s, und beruhigt ſchläft der
Reiſende ein. Als er erwacht, be
findet er ſich in der Nähe von
Salzburg. Wütend ruft er den Kon

bei Eis e üt Beruhigung dukteur und läßt ſeinem Zorn freienSüdh Bei den AbeSchützen. Arge d e h hin eng auf Der zweite Kondt uükteur hört,
erte von Gebeſſert. Fräulein „Nun, Kinder, r zit Bonne d h n wie ſein Kollege zuſammengebrülltRichter: „Zuerſt ſtahlen Sie was habe ich euch denn geſtern aus n n n e ch daß vird und ſagt zu ihm: „Ich inWeima- hundert Mark und jetzt wieder acht der bibliſchen Geſchehte erzählt noch aufmerkſam g ſeh et g I deiner Stelle ließe mich nicht ſo be
e zig! Wollen Sie ſich denn gar nicht „Wie v auf dem Dache ſaß Meine e nämlich r r merwös iſt ſchimpfen!“ erwidert er

beſſern (Das Fräulein hatte den Kleinen Jhre dec ver e n Knoit lachend, „da l t du den erſtheſtr. 23 Angeklagter: „Habe mir ja nämlich erzählt: Und Pharao ſetzte nicht Wechnung n e re W hören ſollen, den ich in Linz aus dem
De ſchon um zwanzig Mark gebeſſert.“ Joſef über ſein ganzes Haus“.) und Fall das De leſen Waggon geworf abe!“

n g („Fidele Blätter („Doribarbier.“) meine Frau ſich geſtern hinreißen („Guckkaſten.“)e egiin derz aus
er Preis
Verlag.

neburger

7. V 2 ist die beste Lilienmilchseife

e n doch frisch fü az ür zarte weisse aut unVer o eW dlendend schönen Teint.sfrau“. à Srck. 50 Pfg. überall zu haben,ereme F. S

Bett e e3212

5

II Frſcſente aer F D h c. 8ewirkter s en d ehe m 5 eine amentuc e un 9r

2 Gr. Diesdorlerstr.218, EAnnghir 8 K t 77 t ſſnir [267 Reiche Auswahl in e 5 08 ums 0 e 9 60 als

iakten ne 3e r 3 empfehlen 8 Henna“ Fleckwasseſ5 5hum Schreibmaschine 0 I 0 ist ein ber a ne M. 4.50, zuzügl. Porto schreibt 3 Carl Lücke Nachf, 8 e e e
hurg sämtliche Buchstaben u. Zeichen r 8 8 flecken ete.5 atte erh. Tuchhandlung, Magdeburg, Schwibbogen Nr. 8 8 S Pissehe 40 g.
es F. T. Damenuhr 1 AI. mehr. 8 Rennenberg J Co. Naehf.

o

5Globus- V ers andhaus Dessau j. A wilnoimstrago 900000000000000000 e FilialenEleſctr. Anlagen z ßBeleue tun gskör pe r c dter Str. 65

la 5 Gauhernahe e1 a m S stärkt Körper
3340

Oivenstedterstr. 53, Brelterweg 267

Gustav-Adolfstraße 40.
8lisabeth Zraunaek

S Wert

r

Unhhe. Purei, Kenpien K. S fm e und NervenPreis pro Fid. M. Fid. 88 Pl.

TVahrräder. General Vertretere ab Richard Fölsche, MagdeburgMeta r e Lützowstr, 12,e zu billigen Preisen WUUINCUURUHUNUUUNRRNNERHEEEnnfnrnrnnntinnnnnmn
e W. Bocke Verlangen Sie MusterpalzetHalberstüdterstrasse 104. W gralkis- De



Kleine
Gesehäfts Anzeigen

Wort 3 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäftsleuten, vonLehre und ünterricht- An
inalten uſw. Aufnahme. Schluß derAnzeigen- Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammler und -ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ncht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,Leipziger Straße 53, I. Erfurt, Schlöſſer
ſtraße 1112Für Juſeraten Akquiſition rede
gewandte Dame oder Herr bei hoher
Zroviſion geſucht, eventuell auch als
See aſtigung. Offerten an die
Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes, Magde
bur 4 Tiſchlerbrücke 17.

Maſſage für Frauen von ärztlichgeprüfter, früherer langjähriger Heb
aume. Katharinenſtraße 12 bei Starke.

Stephan 13216Wäſche „aller Art wird ſauber ange
ſertigt. Frau Alma Müller. Magde
burg-W.. Gr. Diesdorferſtraße 233. [512

Aufpolſtern, Sofa 6 Matratze4 ſaubere Arbeit Perinſchitz, Spie
gelbrücke 9, 2 Tr. 45Flechtenleiden ſind ſchnell heilbar!
Verlangen Sie ſofort Proſpekt gratis
und frei durch Poſtfach 23 Jena. [421Bedarfs- Artikel für Damen, Spül-
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen vhne Rückporto werden nicht be

antwortet. 3493Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

1 Treppe. [3493Sie leiden an Rheumatismus.
Schaffen Sie ſofort Abhilfe und verlau
gen Sie Proſpekt gratis und franko
durch Poſtfach 23, Jena. 420

Maſſage, Elektriſieren, Nachtwachen,
J hneraugenovperativn Schulze
Kilgehilfe und Maſſeur, HohepforteKeoe 50. 13211Maſſage für Damen, von ärztlich

geprüſter Maſſeuſe. Martha Bangert,
Lödiſchehofſtraße Nr. 1, vorn parterre
Eingang Dreienbretzelſtraße. [4153

uf- Gesuche
Stanniol, Zinnſolie kauft EmilJrmſcher, Hamburg 3. Annahmeſtelle

für Magdeburg Jacobſtr. 17, Zigarren

geſchäft [4144Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buchhandlung,Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den Ange
boten bitte Rückporto beizulegen. [3323

Ohne Verantwortung der Redabtion

Sprechſtunde Rotekrebsſtraße 27728,

Hof 1. Tr. rechts. 3149Sprechltunde giuswärts brieflich,
nur für Damen. Frau Kerſten, ſetztCharlottendurg, Göthepark 15, p. [3205

Deute Zukunft und Vergangenhett.
Auswärts brieflich. Frau eMagdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. 213Sprechſtunde. Krumme Suveogen 3,

parterre links. [3185Sprechſtunde, Apfelſtr. 10a, vorn
2 Tr., früher Apfelſtr. 8, parterre
dicht am Markt. 3262Sprechſtunde. Banudſte. 1, parterre,

Hagedorn. [3466Sprechſtunde den ganzen Tag.
Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. [3356

Sprechſtunde, nur für Damen. Frau
Schwedt. ſchofkeſtraße 19. vorn 2 Tr.

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein
gang Blumenthalſtraße part. links. [365

Sprechſtunde nur für beſſere Ta
menr. Magdeburg, Arx lſtr. 6, 2 Tr.
Frau Schuchardt. [3467Sprechſtunde von 9—9 ſür Damen
und Herren Frau Luther, Margarethen-
ſtraße 8, parterre. [360Sprechſtunde hält Frau Loch,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. 13468

Sprechſtunde. Weißgerberſtraße

1 Tr. links 352Sprechſtunde und Maſſage. Frau
Hoffmaun, Schmiedehofſtr. Nr. 13, vorn

2 Treppen. [3531Sprechſtunde und Maſſage 9 9.
Neuer Weg 19, vorn 2 Tr. links. [3533

Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre

links. Frau Günther. [471Sprechſtunden für Herren und
Damen. Auswärts brieflich. Frau
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne-
tiſchſtraße 18, part. [472Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau

Ley, Jakobſtr. 29, vorn part. 3375
Sprechſtunde für Damen. Schöneeck-

ſtraße 9a, 2 Tr. [411Phrenologie. Sprechſtunde, Hand
liniendeutung für Damen und Herren,
Lödiſchehofſtraße 1, part. rechts, Ein
gang Dreienbretzelſtraße. [4151

ges. Leseh,

Frönſichs
Weinsauer

kröhheh
einsatter

1 Kilo gibt 25--30 Liter teinen,
mild., weinhalt. Essigi Flaschen à e g.

und mehr Kilo Bezugsquell. weisen nach.
Wo nicht erhältlich 1 Kilo für nur Mk. 3.80
franko Nachn, von Fröhlich Co., Zeitz

SPIEGEL- FABRIK
Aufsätze
Schutzwäncde
Buchstaben
Platten a182

August Niet Breiteweg 132
9 Telephon 73 5

Kinderwagen, Klagp. abrsli ile, Korbwarea zu bill, Preis
zu haben bei

Fr. Arnolät, Hauptwacke 7, gegenüber der Sparkasse

Leherflecke,

Hapiläre!

Gesichtshaure, Sommer-

Kopfwaäsche!

sprossen ete. entfernt unter Garantiée. Un-
terricht im PFrisieren erteilt gewissenhaft
lIrma Ehlers Räba, AAagdeburg,
Wilhelmstrasse 14. Telephon 5562. 4178

c

Erste Wäschefabrik Schirgiswalcde
Teihe, Tis ch und BettwäscheVerlangen Sie ilIIustrierten Wäsche-Katalog kostenfrei.

Hausfrau
e

Des

o I eFrühlings Einzug
läd zum Wandern ein! Die land-
schaftlichen Schönheiten zu verbild-
lichen ist jedes Enthusias len Wunsch
und eignet sich dazu ein 00000000

photographischer
Apparat

am besten Derartige Apparate und
dazugehörigeBestandteile, wie Stativs,
Objktivs und dergl. unter der Hand
bi lig zu erstehen, wird durch Auf-
gabe einer Anzeige in der Rubrik

„Privat-Anzeigen“
für wenig Pfennige erreicht. oooo00
Wollen Sie derartiges verkaufen,
dann finden Sie dafür Interessenten
ebenfalls durch Aufgabe einer
„PRIVAT-ANZEIGE“

ihnE. Totzerieh
Weingrosshandlung

Magdeburg, Breiter Weg 187
empfiehlt als Spezialität: [4119

W inzer Meine
in villigster Preis age.

Preiclisten gern zu Diensten,

4169

GUTSCHEIN
Gültig bis 30, April 1914

Gegen Einsendung

filiale: Erfurt, Schlösserstraße 11-12;

Wortlaut der Anzeige:

M in Marken einliegench
900000000000000000000000000000000000000000

dieses
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

z PRIVAT-ANZEIGEMN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs- und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2Pfg. berechnet-
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

Geschättsstelle der „Sächsisch-Dhüringischen Hausfrau', Magdeburg, Tischlerbrüche 17

0000000000000000000000000000000000000000000

Gutscheines und

filiale: Halle a. S. Schmeerstraße 17-15

0

Frivat- Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra
berechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends

mittag.

Bad Sooden a. Werra. Aeltere
Damen oder Herren finden in Villafür Sommer vder dauernd behagliches
Heim. Vorzügliche Verpflegung. Di-
rekt am Walde, Garten. Monatlich90 E. Ketteler. 137Gute Penſion für alleinſtehende
Dame, etwa 40 Jahre, möglichſt mit Fa
milien Anſchluß, wird geſucht; zunächſt
für Mai und Juni, eventuell auch bis
zum Herbſt. Bevorzugt Orte im Harz
oder Thüringen, mit guter Umgebung
und bequemen Promenaden. Ausführ-
liche Offerten unter „H. S. M.“ an die
Geſchäftsſtelle der „Sächſiſch-Thüringſchen
Hausfrau“, Magdeburg erbeten. 834

Praktiſchen Unterricht im Weiß
nähen, Zuſchneiden und Maſchinennähen
(für eigenen Bedarf) erteilt Frau A.
Thiele, Knochenhauerufer 27-28.

Aeltere Dame ſucht Penſion oder
Heim gegen 400 bis 500 jährlich
Entſchädigung. Offerten unter „A. T.an die Geſchäftsſtelle der „S Sächſiſch Thü
ringſchen Hausfrau“, Magdeburg. [838

Schneiderin empfiehlt ſich. H. Starke,
Torſtraße 53. 2 Tr. rechts.

Damen-Putz, Hüte werden billigſt
umgearbeitet. Zutaten e Lager. Halle
an der Saale, Charlottenſtraße 1, part.

Staatlich konzeſſionierte Geheim-
Entbindungsanſtalt. Hebamme Witte
kopf, Jeßnitz (Anhalt).

Sommerfriſche, Bett 7 pro Woche,
jetzt 6 großer Garten, Wald, Wieſen
Nahe Kurhaus. Frl. Wolff, Wernige
rode-Nöſchenrode, Mühlenthal 7. 837

Dame, ſehr guter Familie, evange
liſch, 36, ſympathiſch, Haushalt und
Lüche firm, alle Handarbeiten, praktiſche
Hausfrau, warmherzige Erzieherin und
Pflegerin, ſucht, durch Todesfall frei,
wieder Stellung als Hausdame in gut-
bürgerlichem Hauſe. Referenzen und
Zeugniſſe. Offerten mit Gehaltsangabe
unter „M.“ an die Geſchäftsſtelle der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau Er

furt. [836Schreber-Garten mit Laube, Obſt
bäumen und Beerenſträuchern fortzugs
halber zu verkaufen. Löber, Halle, L d
wigſtraße 26, part. 835Damenſtaubmantel, blauſeidener,
ſchick, noch nicht getragen, für mittlere
Figur, preiswert zu verkaufen. Bis
marckſtraße 11, 4 Tr. lDamenrad mit Freilauf, faſt neu,
billig zu verkaufen. Müller, Gr. Dies-
dorferſtraße 233.

Damen finden liebevolle, diskrete
Aufnahme bei Hebamme Berta Pähtz,
Weimar. Röhrſtraße.

Geſucht ver 1. Mai eventuell früher
eine einfache Stütze für meinen moder-
nen Haushalt, elektriſch Licht, Gas,
Zentralheizung, geſunde. ſchöne Lage.
Etwas Kochkenntniſſe, Nähen und Plät-
ten erwünſcht. Zeugnis, Bild und aus
führliche Angaben an Frau Fabrikbe
ſiner N. re Halle Gerrteinvisgvis Bad Wittekind, Wittekind
ſtraße 28.

Vermittlungs Bureau nur für bessere leirat

Frau Martha Bangert
Lödischehofstr. 1, vorn part.

Eingang Dreienbretzelstr. [4152

Trostlos ist
Schuhwerk ohne

Benzin daG 7 eHoffmann Nehtf. Mer (Anh.) Na chn-
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anderplatz,
Fachakademie.

den koſtenfreie
dernes Schnittſyſtem, in erſten Geſchäf
ten verlangt, bei 100 000 im Gebrauch.
Höchſte Auszeichnungen.
Beruf, Hausbedarf in Herren, Damen-,
zeichnen.
ſterprüfungs-Kurſe.
arbeitung.

Heinrich Maurer.

ſche Kurſe.
sig, Packhofſtraße.

lehrfräulein
30

Aufnahme in feinerer Kurpenſion
Mai an
Haushaltes, feinere Küche, Backen, Ein
machen, Penſion 35

Million Anzeige
19. 4.

Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus
und in ihren Schweſterblätkern: Berliner, Bremer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner, Frankfurter, Hamburger, Hannoverſche,
Kieler, Königsberger, Leipziger, Münchner, NRürnberger, Rheiniſche, Sächſiſch-Thüringſche, Stektiner und Stuttgarter Hausfrau

T

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſiv
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus
8-12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt
Erſten, Fünfzehnten. [2625

Maurer's Zuſchneideakademie, Alex
Berlins größte, beliebteſte

Nachweislich 302 Teil-
nehmer im Monat. Von keiner anderen
Fachſchule jemals erreicht. Stellenſuchen

Empfehlung. Hochmo

Ausbildung für

Schnitt
Mei
Aus

Jubi
Jnhaber

[4131

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen, Berlin SW. Hedemaun-
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stellenver

mittlung. [3461Chemieſchule Hannover Linden,
Schwalenbergerſtraße Proſpekte. Stel
lenvermittlung. [3702

Kurſe
franko.

Pots

Wäſcheſchneiderei, Putzkurſe.
Zuſchneiden, Nähkurſe,

Anfertigung,
Tages-, Abendküurſe.

läumsproſpekt „A.“ koſtenlos.

Schönheitspflege Unterricht,
I. und 16. Proſpekte gratis und
Simons, Hoflieferant, Berlin,
damerſtraße 122

Frauenberuf. Chemiſche, medizini
Chemiſches Jnſtitut, Leip

Proſpekt frei. [4141

Strahlendorfs Loch Haushal
re mit Töchterpenſionat, Berlin, Köchſtraße 13a. Gründlichſte Aus
bildung für eigene Häuslichkeit und Be
rufszwecke. Proſpekt gratis. 58

Jn Sanatorium können einige Koch
ſofort eintreten. Penſion

Dr. Bartenſtein, Bad Kreuznach.

Junge Mädchen

und

finden freundliche

f vonzur Erlernung des geſamten

monatlich. Bad
Svoden a. Werra, E. Ketteler. [4200

Kurorte
Schweiz. Jn Zürich finden Pen

ſionäre in einer ſchön gelegenen Villa
mit prächtigem Garten und ſonnigem
Zimmer vorzügliche Verpflegung. Aus
kunft Mäcker, Zürich, Rötelſtraße 32.

Cecilienhaus, Halle a. S., Gütchen
ſtraße, für Nerve Stoffwechſelkrank-
heiten. Beſte Kur olge. Proſp. [3520

Erholungsheim für Ki BadKreuznach. Pro t Dr. Bartenſtein, Kreuznach 1195
Erwerb.

Vertreter geſucht zum Verkauf von
Damenkleiderſtoffen direkt an rivate.
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders
für Damen geeignet. Offerten unter
„Vertreter“ an Walther Becher, Greiz 18.

Lohnender Nebenerwerb durch
Verkauf oder Empfehlung von Roben
und Bluſen Poſtlagerkarte 71, Plauen,

Vogtland. [4106Handarbeiten hübſcher, intereſſanter
Art werden an Damen überallhin ver
ſandt! Lohnende, dauernde Beſchäf
tigungl Vorkenntniſſe nicht erforber
lich! Auskunft gegen 10 Pfg., Marke für
Rückporto. „Coronaverſand“, Herford

i. Weſtf. 3. [3760Hoher Nebenverdienſt ür jeder-
mann durch neue, leichte Handarbeit
im eigenen Heim. Arbeit nehme ab und
zahle ſofort aus. Muſter und Anleitung
gegen Einſendung von 50 franko,Nachnahme 30 mehr. Inſtitut Wink
ler, München 15, Dachauerſtraße 54. [488

Vornehmer Nebenverdienſt, zuver
läſſigen Perſonen. Gratisauskunft.
Möglichſt Rückporto. „Schreierinwerke“

Berlin 14. 48

Geſchäftsſtelle des „Million-Anzeiger“ Berlin S 68, Lindenſtrafte 26

Nebenverdienſt durch häusliche Be
ſchäftigung, für jede Dame geeignet.
Verlangen Sie Probemuſter und nähere
Aufklärung gegen 30 (Marken) vomStickerei Verſandgeſchäft „Edelweiß“,
Kempten 2, Bayern. Spezialgeſchäft und
Lehranſtalt für ſtilgerechte weibliche
Handarbeiten. [4108

Damen errichtet
Schließfach 122, Leipzig 9.

Franen, junge Mädchen uſw., die
ſich für Geſundhe agen intereſſieren,
können ſich durch Empfehlung lohnenden
Nebenerwerb verſchafſen oder Exiſtenz
gründen. Ueberaus leichte und ange
nehme Betätigung. Offerten unter „H.
H. 76“ an die Geſchäftsſtelle der „Han-
noverſchen Hausfrau“, Hannover 4198

Nahrungs- unck Genußmittel
Bienenblütenhonig, naturrein, 10-

Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. frauko.
Bienenzüchterei Dannenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandeuburg). 313

„Gebhardt Kakao und Schokoladen“.
Seit 18 Jahren beliebt ſind unſere Mar
ken. Spezialität: Hafermalz-Kakao, für

Verſandſtelle.
[4174

Magenſchwache, Rekonvaleszenten, Kin
der, Vorzugspreiſe und Rabatt. Georg
Gebhardt u. Co., Halle a. S. 21. [412

Alte Wollſachen werden zu e
Kleiderſtoffen, Läufern, Decken billig
umgearbeitet. Stein u. Co., Weberei,
Schotten 24, Heſſen. Muſter franko.

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun-
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
franko mit Rückporto. Vertreterinnen

geſucht! 3337Stickereien,
ſchöne, ſolide Ware,
madapolam

Schweizer, deutſche
billigſt. Doppel

Meter 10, Stickerei für
Beinkleider 15. 20 Rockſtickerei 30. 40
Pfeunig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig, handge-
ſtickte Hemdenpaſſe 55. Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig. Kiſſenein
ſätze „Träume ſüß“. „Schlafe wohl“ 20
Pfennig, Wäſchetuche villigſt. Muſter
franko. Stickerei-Verſandhaus „Ger
mania“, Berlin 16, Köpenickerſtraße 49.

großer Fülle
Katalog, ca. 1000

franko. M.
[3617

Handarbeiten in
bringt mein neueſter
Abbildungen. Zuſendung

(Lauſitz) 42.
[3689

ligſt Rauer. Sorau
Verlangen e Muſterbuch.

Kurpensionate, Sommerfrischen

und andere einschlägige Unternehmen
vermieten ihre Sommerwohnungen auf
schnellstem Wege durch eine kleine
Anzeige im „MILLION- ANZEIGER“,
Diese Anzeigen Beilage von „Fürs
Haus“ und Neben-Ausgaben ist in

450 000 Familien
des Deutschen Reiches verbreitet
sonderheit rekrutiert sich der Leserkreis
aus der städtischen Bevölkerung, die
bekanntlich in der Sommerfrische be-
sonders zahlreich vertreten ist. In-

sertionspreis für Inserate in der
Gesamtauflage 30 Pfg. das

Wort bis 15 Buchstaben

In

Echter, goldheller
Pfunddoſe 8.50, 5 nddoſe 5
franko Nachnahme. er, Jmkerei

Soltau 197
nenhonig, 10

Santa Lucianken Blutarme, K
während d

Siärkungsrotwein
ank ud Schwäch

i lpotheken,

geſchäften. Fl. 1.50
Nachahmungen zurückweiſen.
Lucia, Weinkellerei, Bertin,
Nr. 34a.

Süßrahmbutter liefert täglich fr
Pfund 1.580 Molkerei Wanfahrt,
Borgholzhauſen. [3551

Groſſiens Pflanzenbutter Margarine, Pfd. 76 mit Sparmarke. Nur
eine Qualität, aber die beſte. Poſtkolli
9 Pfd. Nachnahme 7.49, bei Vorein
ſendung des Betrages
10Pfd-Eimer Kunſthonig 2.85.
extra. Gebr. Groſſien, Berlin N. 5
Poſtſcheckkonto 9845. [3450

7

u e

Hoher Nebenverdienſt durch Schür
zenverkauf. Berlin, Dunkerſtraße 86,

Urbat. [4201Behleidung, Wäsche, Handarbeiten

Geraer Kleiderſtoff-Reſter billig für
Wiederverkäufer. Stoffverſand B. Wei
ſer, Gera. Göbenſtraße 25. [3707

Gratis und franko erhalten
deter wunderbares, ä ärztlich em

Hemdentuch
Meter für A 16.50
Femdentug emdentuch Zen

Echte chweiz

Stickereibluſ rgrö

Hedr
Berlin Raupachſtraße 11. 185

welcher ſchön ſich klei
Pracht Katalog

Jeder Herr,
den will, verlange
Nr. 83 koſtenfrei über wenig getragene
Kavalier Garderobe, vom beſten
Publikum ſtammend, Ulſter, Paletots,

8. bis Anzüge, 1- und 2reihig bis 30.--. Kein Riſiko! Für
Nichtpaſſendes ſende Geld zurück. J.
Kalter, München, Tal 19. [4173

Stickereien und Feſtons. Private er
halten. Madapolam-Stickerei auf Dop-
pelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider,
Nachtjacken, Meter 0.15, Rockſtickerei,
Meter 0.30 und 0.40, Wäſchebändchen,
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
„Träume nſte 0.20, Klöppelſpitze Meter
19 Muſter franko. Stickerei-Ver
ſandhaus Seider, Danzig 71. [1189

Kieler Matroſen Anzüge für Knaben
und Mädchen. Rudolf Amſinck, Kiel 5.

Damenkleiderſtoffe und Herren
ſtoffe verſendet jedes Maß zu Fabrik
preiſen. Carl Barth, Greiz i. V., Mecha
niſche Weberei. Muſter franko hin und
zurück ohne Kaufzwang. 490

Herrrenwäſche-Verſand, E Koeller,
Greifswald, 75 moderne Herrenkragen,
PrimaQualitäten, 4—-5 Zentimeter hoch
35 6-7 Zentimeter hoch 45
Stehumlegekragen 50 Muſter ſo
fort. Vertretung geſucht. 4180

Schlafdecken, für Einquartierung
verliehen geweſen, abſolut fehlerf
verkaufe ſpottbillig, 2 2.75, W
3.90. Nachnahmeverfand. Freyer,
feld, Saale.

Korſettes. Private erhalten beſte
Korſettes, grau Satin, 40 Zentimeter
lang, 3.75, Korſettes, Directoire, hell
blau gepunkt, 50 Zentimeter Kor
ſettes, dauerhaft, gutſitzend, billig, An
gabe der Weite, franko gegen Nach
nahme. Sie bleiben mein Kunde. Max
Herrmann, Stettin.

Stickereien 400 Muſter meterweiſe
Feſtons 4 ſür Beinkleider 15.
doppelte Madapolam ei 10 Rock
ſtickerei 57 S offe. Handſtickereien, Klöppelecke 45 billige
Barmer Spitzen Borden (260 Muſter),
Hemdentuch 80/822. Meter 38—-72
Renforce, Dowlas. Makotuch, Leinen,
Barchent, b. Bezüge, Damaſt, Hand
tücher, Taſchentücher uſw. Muſter ſo
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu

ruppin 6. [3716Damenkleiderſtofſe verſendet jedes
Maß zu Engropreiſen. Reſte bedeu
tend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.).
Rückſendung zu
käufer geſucht.

Möbel, Haushaltungsartikel
Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen,

Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,

Kochſtr. [3223Teppiche. Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirka 2002300
15.75, 2502350 25.-. 300 x 400 33.
Thereſe Lefevre, Teppichſpeziglhaus mit
Fabrikation, Berlin, nur Potsdamer-ſtraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3684

Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder
kehrende Gelegenheit, wirklich gute

Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
41 Herrenzimmer jeder Stilart, 85
Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarten, einfache bis zu den
allerfeinſten Einrichtungen jetzt zum
Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautleute, Peuſionate und Hotel
beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
vier Etagen ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Haus

Muſter gegen franko
Dienſten. Wiederver

Berlin, Lothringerſtr. 55, Roſen
thaler Platz. 447Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
möbel, Bettſtellen, Japanreiſekörbe,
Selbſtfahrer uſw. Katalog mit rzugs

ahlreiche

e Otto 1

c

Robert
platz 10.

Kamine, Gas-, Kohlen und Zen-
tralheizung, direkt aus der Fabrik an
Private!!! Garcntie: Zurücknahme,
wenn nicht gefällt. Muſterbuch Nr. 48
koſtenlos. Stock u. Co., G. m. b. H.,
Düſſeldorf 47. [4193Thüringer Vertriebsgeſellſchaft für
Nähmafchinen, Kinderwagen, Sport
wagen. Gebr. Pfannſtiel. Schmalkalden
150. Vorzugspreisliſte koſtenlos. [4196
Weitere Anzeigen ſiehe nächſte Seite,



h

Verschiedenes,
Bleiche Wangen erſcheinen ſofort

raturähnkich friſch und zart geröte!
dur unſer Rutilin, eine garantiert
unſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25 4.
Funke u. Co., Berlin SW. 46, S 7
grätzerſtr. 49. 2335

„Welt Detektiv“, Auskunftei, Preiß,
Berlin 48, Behrenſtraße 49, Eckhaus
Friedrichſtraße, Nähe Unter den Linden.Vertrauliche Auskünfte über Fa
milien-, Vermögensverhältniſſe, Mik
gift, Vorleben, Lebenswandel, Ermitt
üungen, Beobachtungen überall. Strengſte
Diskretion. Mäßige Honorarel Größte
Jnanſpruchnahme. Tauſende freiwillige
Anerkennungen, u. a. von Behörden,
Rechtsanwälten Richtern, Offigieren,
Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän
den beweiſen abſolute Vertrauenswür
digkeit! Ratſchläge gratis, im unauffälligen Kuvert vhne Firma. [2334

„Kräuterarzt“ umſonſt! Fürſt, Ver
lag, Berlin-Neukölln. (Rückportol) [97

Freis pro Wort 8 F.
(bis zu 15 Buchstaben).

Angebote
Zengnisabſchriften, Vervielfältignun

gen, Hochzeits-Zeitungen, Tafellieder,
distkrete Erledigung, ſchnell, ſauber,
billig. Johann Reis, Magdeburg, Brei

teweg 89. 41117Aelteres zuverläſſiges Mädchen,
welches kochen kann und Hausarbeit mit
übernimmt, für kleinen Haushalt inThüringen geſucht. Offerten unter „F.
H. 41028“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26.

Auf einem ſchön gelegenen Ritter
gute, Nähe Eiſenachs, findet ein freund
liches, gebildetes junges Mädchen Auf-
nahme zur Erlernung des Haushalts
bei Familienanſchluß und mäßiger Pen
ſionszahlung. Solche, die etwas wirt
ſchaftliche, ſchriftliche Arbeiten überneh
men, bevorzugt. Gefl. Offerten unter
„F. H. 11039“ an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26.

Einzelne Dame ſucht 1. Juli per
fekt kochende Wirtſchafterin oder ein
fache Stütze. Zeugniſſe, Anſprüche, Bild
an Frau Niemböeller, Leopoldſtraße, Det

mold. [41017Zuverläſſiges Alleinmädchen oder
einfache Stütze für Haus und kleinen
Garten bei 22 Anfangsgehalt ſucht
Frl. Penzhorn, Adlershof bei Berlin.

Suche für bald beſſeres junges
Mädchen mit völligem Familienanſchluß
zur Erlernung des Haushaltes und
Mithilfe in demſelben. Frau Pfarrer
Weiß, Diesdorf, Altmark. [41075

Für Anfang Mai ſuche zu meiner
wirklichen Unterſtützung im Haushalt
und Geſchäft ein treues, arbeitsfreudi-
ges Fräulein, welches gut und ſelbſtän-
dig ſchneidern kann bei Familienan
ſchluß. Dienſtmädchen vorhanden. Aus
führliche Offerten, eventuell mit Zeug
nisabſchriften und Bild erbeten Frau
Frieda Breuel, Saalfeld a. S., Brüder

gaſſe 9. [41076Beſſeres Mädchen, das Hausarbeit
verſteht und etwas kochen kann, von
deutſcher Familie nach Paris geſucht.
30 Frank monatlich. Reiſevergütung
nach 6 Monaten. Offerten unter „F. H.
41080 an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26. [41080

Ein tüchtiges Mädchen für alles mit
guten Zeugniſſen ſucht zum 1. Mai
Frau Schulzendorf, Berlin Lichterfelde,
Paulinenſtr. 26. [41082

Suche zum 1. Mai vder ſpäter ein
junges Mädchen als Stütze, die im
Schneidern erfahren iſt und etwas vom
Kochen und Wirtſchaften verſteht. Gute
Behandlung bei angenehmen Verhält
niſſen. Frau Apotheker Güttich, Wuſtrow

in Hannover. 41079
Suche zum 1. Mai ein zuverläſſi

ges, geſundes, heiteres Kinderfräulein
für 3 kleine Mädchen im Alter von
1 Jahr 3 Mon., 3 und 6 Jahren. Leichte
Hausarbeit, gutes Plätten und
Nähen erwünſcht. Familienanſchluß.
Zeugniſſe und Gehalksforderung an
Frau Joh. Behre, Kiel, Gasſtr. 26. [093

Suche zum 1. Mai vder ſpäter ein
Kinderfräulein zu 2 Kindern (3 und 4
Jahre), Norddeutſche bevorzugt. Jn-
ſtandhaltung der Kindergarderobe und
leichte Hausarbeit. Dienſtmädchen und
Putzfrau vorhanden. Gehaltsanſprüche,
Bild an Frau Carl Schwarz, Saalbau
Kilianshallen, Heilbronn a. N. [41092

Million AnZzeiger.
Stanniol, Zinnfolie

Jrmſcher, Hamburg 3.
„Die weiße Haut“, die neue Haut

creme, beſeitigt rauhe, „riſſige, rote
Haut. Fettet, klebt nicht. Jn Tuben 0.40.
.60, 1. Ueberall erhältlich, ſonſt

WeißeHautGeſellſchaft, Berlin W. 15.
Stopfapparat ſtopft Strümpfe,

Stofſe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.Richard Ackermann, Aparatefabrik,
Gößnitz, S.-A. Wiederverkäufer geſucht.

Privatgeldgeſchäft gibt Bardarlehen
zu kulanten Bedingungen ſchnellſtens
und diskret. Fenſch, Altenburg, S.A.,
Markt 10, 1 Tr.

Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erſindung, das geſetzzlich ge
chützte Crinin, iſt kein Mitktel, das den
Jeſteller enttäuſcht; es verſagt nie, iſt

kauft Emil
(3287

durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue. waſchechte
Farbe. Preis 8 Mark. Porto extra.
Funke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtraße 49 3785

Suche per ſofort oder 1. Mai ein
Kinderfräulein für meine 3 Kinder, 32
(Zwillinge) und 6 Jahre alt. Bewe
berinnen mit nur guten und langjähri-
gen Zeugniſſen wollen ſich melden bei
Fr. Rechtsanwalt Pinkus, BerlinRei
nickendorf, Markſtraße 1. [41121

Geſucht zum 1. Mai 1914 Mädchen
oder Stütze, die ſelbſtändig kocht, mit
etwas Hausarbeit. Hausmädchen vorhanden. Bitte um perſönliche Vorſtel
lung zwiſchen 6 und 8 abends, ſonſt
Photographie einſenden mit Zeugniſſen
Lohn nach Vereinbarung. Gartenarchi
tekt Siewert, Berlin Lankwitz, Luiſen
ſtraße 14. [41122Haushälterin zu ſofort für meine 4
Kinder, Alter 11—-15 Jahre, nach Kol-
berg geſucht. Selbige muß kinderlieb
ſein, kochen können. Da ich wieder
aufs Land gehe, wird die Wäſche dort
beſorgt. Frau Kohnke, Kolberg, Stein
torſtraße 4, 1 Tr. [41120

Beſſeres, junges Mädchen, das in
kinderloſem Haushalt die häuslichen
Arbeiten übernimmt, findet angenehme
Stellung und Vergütung. Schwieger,
Wandsbeckerch. 264, Hamburg. [41118

Evangeliſches, freundliches, junges
Mädchen, welches Nähen und Ausbeſſern
kann, als Stütze für kinderloſen Haus
halt zum baldigen Antritt geſucht. Gute
Behandlung zugeſichert. Frau Erna Pe
ters, BerlinWilmersdorf, Uhlandſtraße

Nr. 89. [41111Kinderloſes Ehepaar ſucht junges,
beſſeres, evangeliſches Mädchen mit et
was Kochen zum 1. Mai. Offerten
„Norma“, poſtlagernd BerlinTreptow.

Gebildetes Fräulein, ſchon in Stel
lung geweſen, 25—35 Jahre, in Kinder
pflege, Erziehung, Haushalt, Nähen und
Bügeln erfahren, zu 2 Kindern von 9
und 7 Jahren nach ſüdlichem Rheinland
geſucht. Offerten mit Photographie, Al
ter, Konfeſſton, Gehaltsanſprüchen und
Zeugnisabſchriften unter „F. H. 41113“
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße
Nr. 236.

Suche zum 15. Mai 2 Servierfräu
lein, 1 Büfettfräulein, 1 Kinderfräu
lein, zum 1. Mai 1 Buchhalterin. Of
ferten mit Bild und Gehaltsanſprüchen
erwünſcht Hotel und Familienpenſion
Hubertus, Elend (Harz). [41101

Beſſeres, ſolides, geſundes Allein
mädchen für kleinen Haushalt ſofort
oder 1. Mai geſucht. Angebote mit Emp
fehlung, Bild und Gehaltsanſprüchen
an Frau Oberpoſtinſpektor Krönig, Ber
lin-Friedenau, Kirchſtraße 5, 2 Treppen.

Suche zum I. Mai ein gebildetes
junges Mädchen zur Hilfe im Haushalt
und Pflege der Kinder. Offerten mit
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen Poſt
amt Berlin S. 84, „L. W.“. 9

Beſſeres Alleinmädchen oder ein
fache Stütze ſofort von älterer Dame
(Fahrſtuhl) und Tochter geſucht. eng
niſſe und Gehaltsanſprüche an „A. B.
100“ poſtlagernd Salzwedel. [41097

Gesuche.
Für die Saiſon ſucht evangeliſches,

25jähriges Fräulein, in allen Zweigen
des Haushaltes, auch im Servieren be
wandert, in Nord oder Oſtſeebad Stel
lung als Stütze au pair oder gegen Ta
ſchengeld. Gefällige Offerten unter „F.
H. 41108“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26.

Stiftungen helfen Armen, Kranken,
Notleidenden uſw. Auskunft gibt Karl
Glaenz, Freiburg- Br. 64.

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoffmann Pianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 59a. [3515

Jede Hausfrau hat die Pflicht, ihre
Familie geſund zu ernähren. Dies iſt
möglich mit den wirklich geſundheitsdien
lichen Lebensmitteln vom NaturaWerk
Gebrüder Hiller, Hannover. Man ſor-
dere Preisliſte und Literatur. [4199

Korpulent geweſene Dame gibt an,
durch welches Mittel ſie ſchlank und ge
fund wurde. Hauptpoſtfach 116. Köln 42.

Haarfarbewiederherſteller „Nigrin“,
Flaſche 3 Holzenthaler, Berlin,Kotesdamerſtraäße 126, Spezialgeſchäft für

Haararbeiten. [3289

450 000
Auflage

Geld gibt bar, reell, diskret und
ſchnell an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe
Sie in Wucher- oder Schwindlerhände
fallen, ſchreiben Sie W. Lützow, Ber
lin 478, Dennewitzſtraße 32. Bedin
gungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben.

Handarbeitsbücher aller Art. Pro
ſpekte koſtenlos. M. Büchner, Buch
handlung, Leipzig-Connewitz 34. [3741

Zahngebiſſe, Stanniol, Platinab
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Golöſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 200. [2443a

Detektiv-, Rechtsbureau, Weltaus
kunftei, allerbilligſt. Berlin, DOranien
ſtraße Nr. 145. [3322

Geld zu kulanten Bedingungen ge
gen Wechſel, Schuldſchein. Ratenrückzah
lung (Selbſtgeber). Rentier Ulrich, Ber
lin-Weſt, Winterfeldtſtraße 34. [4171

Werde geſund! koſtenfrei. PoHo, Sanitätswerke Ham-
hurg 23.

Stellen Anzeiger
19. 1.

Stütze, welche gut kocht, ſucht Stel
lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülow-
ſtraße 82. 225660Gebildetes Fräulein, 22 Jahre alt,
bisher im elterlichen Haushalt tätig,
fucht in feinem Hauſe Stellung als
Stütze der Hausfrau bei vollem Fami
lenanſchluß. Offerten erbeten unter „F.
H. 41066“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26. [41066

Suche für meine 18jährige Tochter,
welche im Kochen, Plätten und Schnei
dern nicht unerfahren iſt, paſſende Stelle
als Stütze, wo ſich auch ſelbige noch
weiter ausbilden kann. Alwin Müller
Reichenau, Sa. [41090

Unterzeichnete ſucht Poſten für ein
22jähriges, anſtändiges Mädchen als
zweite Köchin oder Alleinmädchen, Rhein
gegend bevorzugt. Offerten erbeten an
Frau Wilhelmine Deuringer, Lehrers-gattin, Neuern, Böhmerwald. iel

Suche für meine Tochter, 21 Jahre,
evangeliſch, per 1. oder 15. Mai Auf
nahme zur Erlernung des Haushalts
ohne gegenſeitige Vergütung bei vollem
Familienanſchluß, am liebſten auf Gut
oder Förſterei. Angebote unter „W. E.“
an die „Rheiniſche Hausfrau“, Köln.

Junges Mädchen, 16 Jahre alt, im
Haushalt etwas erfahren, ſucht per

Juni Aufnahme in beſſerem Hauſe
mit Familienanſchluß. Gefl. Offerten an
Frieda Höhne, Forſt (Lauſitz), Gubener
ſtraße 20a. [41098

Nicht ganz unerfahrenes junges
Mädchen möchte gegen Gehalt in gebil
deter Familie auf dem Lande den Haus
halt kennen lernen. Offerten „B. 114“
Poſtamt 23, Berlin. [4107.

Suche für meine 17jährige Tochter
Stellung per ſofort zur Erlernung des
Haushaltes und der Küche, wenn mög
lich, Familienanſchluß. Gute Behand
lung. Eiſenach bevorzugt. Konrad Ar
nold, Gaſtwirt, Fiſchbach bei Kalten
nordheim. [41073Gebildete Dame, geprüfte Wochen
pflegerin, mit guten Zeugniſſen über
nimmt Pflegen. Offerten unter „A. D.
400“ poſtlagernd Nordhauſen a. Harz.

Suche für meine 15jährige Tochter,
welche im Haushalt gut vorgebildet,
muſikaliſch (Klavier), Aufnahme in beſ
ſerer Familie, wo ihr Gelegenheit ge
geben, ſich im Haushalt und Küche wei-
kerzubilden. Familienanſchluß und Ta
ſchengeld ſowie Hilfe für grobe Arbei-
ten erwünſcht. Nähe Berlin bevorzugt.
Offerten unter „F. H. 41081“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. [41081
Anu vair. Für unſere 16jährige, ge

bildete Tochter, in Weißnähen, Plätten
(Glanzplätten), Handarbeiten, Muſik, ſo
wie Stenographie, Schreibmaſchine, ein
facher Buchführung ausgebildet, ſuchen
wir Stellung in gebildeter Familie bei
vollem Familienanſchluß zur gründlichen
Erlernung von Kochen und Hausarbeit.
Offerten unter „F. H. 41083“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. 41083

Au pair. Junges Mädchen, 20,
ſucht für Sommermonate Aufnahme in
beſſerem Hauſe zur weiteren Ausbildung
im Kochen. Familienanſchluß Bedin
gung. Harz oder See. Offerten „M. B.
20“, Hohenmölſen, Bez. Halle. [41087

Zum 1. Mai ſucht tüchtiges Mäd-
chen Stellung in Anſtalt. Dieſelbe iſt
zuverläſſig, etwas in Krankenpflege er
fahren. Offerten unter „F. H. 41086“ an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

p

m

Anzeigenschluß:
12 Tage vor Grscheinen.

Mädchen, gebildetes, junges, Pen-
ſion beſucht, ſucht. zum 1. 5. 14 Auf
nahme in kleineren Haushalt zur Er
lernung desſelben. An pair bei Fami-
lienanſchluß. Offerten an Frau Archi
tekt Breutmann, Liegnitz, Glogauer-

ſtraße 7. 41084Jununges, gebildetes Fräulein, katho
liſch, ſucht zum 1. oder 15. Mai Stelle
als Stütze der Hausfrau. Jm Haushalt
erfahren und im Nähen gut ausgebildet.
Offerten erbeten Thereſe Rath, Trier-

Pallien. 41099Perfekte Köchin 20 Jahre, ſucht zum
1. Mai oder ſpäter Stellung, am lieb
ſten Kleinſtadt oder Gut. Offerten un
ter „100“ poſtlagernd Lindow, Mark.

Für junges Mädchen (Konfirman
din) aus guter Familie wird zur Er
lernung des Haushaltes Stelle als
Stütze bei engſtem Familienanſchluß
ohne gegenſeitige Vergütung geſuücht.
Frau Spieler, L.Kleinzſchocher, Dies
kauſtraße 2. [41119Junges Mädchen, im Haushalt,
Weißnähen, Schneidern und Handarbei-
ten bewandert, ſucht bald Stellung in
feiner Familie. Liebevolle Behandlung
mit Familienanſchluß und Gehalt er
wünſcht. Offerten unter „F. H. 41116“
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Gebildetes, 20jähriges Fräulein aus
Wiſch Familie ſucht Stellung als Ge
ellſchafterin oder zu Kindern. Fami

lienanſchluß Bedingung. Offerten unter
„W. K. 20“, hauptpoſtlagernd Ulm a. D.

Gebildetes, junges Mädchen ſucht
Aufnahme in guter Familie, eventuell
auch zur Beaufſichtigung eines kleinen
Kindes. Haushalt erlernt. Familienan
ſchluß, Taſchengeld erwünſcht. Harz oder
Rhein bevorzugt. Offerten unter „F. H.
41085“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden

ſtraße 26. 41085Beſſeres Fräulein, im Haus alt,
einfachen Plätten, Nähen gut bewandert,
ſucht Stellung als Stütze. Teilweiſer
Familienanſchluß. Offerten unter „H.
P.“, Geſchäftsſtelle der „Dresöner Haus
frau“, Dresden, Marienſtraße. [41104

Gebildetes Mädchen, 20 Jahre alt,
im Haushalt bewandert, ſowie einen
Krankenpflegekurſus beſucht hat, ſucht
zum 1. Mai oder ſpäter Aufnahme in
freundlicher Familie, wo Mädchen ge
halten wird, als Stütze und zur Geſell
ſchaft der Hausfrau. Engſter Familien
anſchluß Bedingung. Dresden bevorzugt.
Offerten mit Gehaltsangabe erbitte un
ter „K. B. 20“, Wilhelmshaven, poſt

lagernd. [41105Aelteres, beſſeres, kinderliebes und
häuslich erzogenes Mädchen wünſcht Auf
nahme zur Erholung in gutem Hauſe
per 1. Mairohne gegenſeitige Vergütung.
Offerten unter „F. H. 41110“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Gebildete, ſprachkundige n
Dame ſucht Stellung auf dem Lande
als Geſellſchafterin oder Sekretärin.
Leiſtet auch gern Gartenarbeit. Poſt
Tagerkarte 262, BerlinHalenſee. [41107

Kaſſiererin, Verkäuferin (auch Bü-
fett) ſucht Saiſonſtellung. BerlinFrie
denau, Rembrandtſtraße 20, 4 Treppen

links. [41109Gebildetes junges Mädchen, evange
liſch, ſucht außerhalb Aufnahme zur Er
lernung der Küche und des Haushalkes
ohne gegenſeitige R Familien
auſchluß. Hamann, Berlin, Marſilius
ſtraße 20. [41114
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I IS Gaus Halle Saale
nen von Abonnements und Insoraten in der Geschaftsstelle- Naſe a. S. Schmeerstraße 17-18. Fernsprecher 2625

Lokales.
Der Stundenplan der Frauenſchule für das

Sommerhalbjahr zeigt wieder, daß dieſe Anſtalt
es als ihre Hauptaufgabe anſieht, die jungen
Mädchen, die das Lyzeum verlaſſen haben, in die
Aufgaben einzuführen, die ſie als Hausfrau und
als Erzieherin einmal im Leben zu löſen haben
werden. Der wiſſenſchaftliche Unterricht, der
zum Teil dazu dienen ſoll, die im Lyzeum erwor-
henen Kenntniſſe zu vertiefen, bringt deshalb
Pſychologie des Kindes, Bürgerkunde und haus
wirtſchaftliches Rechnen. Neben den Unter-
richtsräumen ſind die Küche, Plättſtube und
Waſchküche zur Einführung in die Hauswirtſchaft
vorhanden, der Turnſaal zum Turnen und
Spiel. Gevade dieſe Verbindung von Lernen
und Tun, von Betätigung in praktiſcher Arbeit,
im fröhlichen e l und zielbewußtem Erwerbenvon wiſſenſchaftlichen Kennmiſſen iſt dem jugend

lichen Alter der Vollſchülerinnen entſprechend.
Jn die meiſten Stunden werden auch Hoſpitan
tinnen aufgenommen. Neu wird eingeführt
der Unterricht in der Stenographie unſere raſche
Zeit braucht eine vaſche Schrift auch für die nicht
beruflich beſchäftigten Frauen. Proſpekte ſind
erhältlich in der Frauenſchule, Burgſtraße 45.

Die Direktorin Fräulein Dr. Goſche erteilt
nähere Auskunft in ihrer Sprechſtunde von 11
bis 12 Uhr.Staatlich- Städtiſche O nvwerterſhnle Die

jenigen Eltern, die für ihre zu Oſtern aus der
Schule abgehenden Söhne noch keinen geeigneten Seyrm eiſter gefunden haben, werden auf die
Tagesklaſſen der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handwerker

ſchule e e gemacht Dort bietet ſich ſol
chen jungen Leuten, die einen gewerbetechniſchen
Beruf ergreifen wollen, Gelegenheit, ſich vorihrem Eintritt in die Lehre die er wer
theoretiſchen Kenntniſſe anzueignen. Der Untericht umfaßt Freihand- und geometriſches e
nen, Fachzeichnen, Modellieren, dekoratives
Malen, Geometrie, Naturlehre, gewerbl iche Buch
führung, Rund und Zierſchrift uſw. Zudem ſei
darauf e viefen, daß gegenwärtig an der An
ſtalt 3 Kurſe Elektrotechnik beſtehen, in denen
jeder, ſeiner Vorbildung auf dieſem Gebiet ent
ſprechend, theoretiſch und praktiſch gefördert w

kann. Das halbjährliche Schulgeld beträgt
agesvollſchüler 30 für Halbſchüler je

nach Anzahl der belegten Unterrichtsſtunden
5 bis 15 l. De er Lehrplan der Anſtalt wird
auf Verlangen koſte Anmeldungen nimmt der ellve rtretende Direktor täglichnlos abgegeben.

während der Sprechſtunden in ſeinem Amtszim
mer entgegen.

Zum Beſten e diesjährigen FerienMilch
kolonie veranſtalteten Mitglieder des hieſigen
Volksbildungsvereins am 28. März in dein Ver
e hauſe der Schreberkolonie am Paul-Riebeck

tift e. V. einen in jeder Weiſe e n enenUnterhaltt ungsabend. Geſang, Deklamation und
Theater bildeten das ſchön von Herrn Laue auf
geſtellte Programm. Alle Mitglieder gaben ohne
Ausnahme ihr Beſtes her, um den Abend würdig
zu beſtehen. Der ichl ich geſpendete Beifall
zeigte, daß das Gebotene in jeder Beziehungwohlgefällig war. Frl. Schliebe Rezitatorin und
Schauſpielerin, gewann im Sturm mit ren vor

züglich zum Vortr gebracht rnſten und heren Rezitationen und Deklan tionen die H
anz beſonderen Anklang fand die Wiedergabe

verſchiedener Dialektdichtungen.
Pfarrgarten von St. Moritz. Der unſchöne

i Mauern desAnblick, den die alten
Pfarrgartens
front des

z, ſowie die Hinter
tzkirchhof 4 in

wird demnächſt be
t. Ausbeſſerungen und Verputzung

ſollen vorgenommen werden. e

Hallorenſtraße gewähren,
ſeitigt ſeir

i verz. von Leipziger Str. 41 nach Strelherstr. 15r Achtung! täglich zu ſprechen Frau Korte

Ziehung vom 23. bis 25. April
Große Straßburger

Geld- Lotterie
9329 Gewinne von 250000 M. IIanptgewinne

75000 N. 30000 N. 20000 N.
etc. Originallose a 3.30, Porto u. Liste 30 Pf.,

empfiehlt

Glüeks-Rollekte Kieh, Meye
Fernspr, 3731, Obere Leipziger Str. 46.

r

Magdeburgerstr. 66
Jeden Sonntag und Donnerstag ab 8 Uhr

Grosse Militärkonzerte en dem Geellschaftsball
Grosser Spiegelsaal als auch kleinere
einige Tage in der Woche frei. Konzession für Theater u. Varieté.

Im Café täglich grosse Künstler- Konzerte
bröbtes I. 5chöngtes bartenlobal von Halle ca. 4000 Sitrplätre!

Iuhaber: Ferdinand Hamacher.

Telephon: 771

Säle von 800--40 Personen noch

Solicddle
Portemonnaies

Damentaschen etc.
Größte Auswahl. Billigsle Preise

Hleh. Kravemann
Halle a, S.

Nur Schmeerstr. 19.

5 Rabatt

Priat Schule
feinen Danenpu u. Sehneiderei,

5

350

327

Restaurant

Thalia- Säle
Ceislstr. 42. Telephon 818,
Empfehle meine renovierten

Restaurations- uncl Vereins-
räumlichkeiten,

Vorzüglicher Mittagstisch, reich-

Halle a, S

Se ff. Dobustorten,

ans Wehage, Ronditorei u. Café
Bernburger Str,9, Ecke Mühlweg Fernspr, 3895

Versanck von ff. Baumkuchen und Baumku-
chenspitzen mit Schokolaciequss à Pfunckl 2. 3389

Pa. Trüffeln a Pfcl. 2.
Verſauf aur Kaffeestande in den That Scölen.

Zuschneiden etc.

Gründlichste Ausbildung für Beruf
und eigenen Bedark.

O Müssiges Ilonorar.
B. Riese-Pulvermacher, Halle a. S.

Leipziger Str. 12, nur I Tr. rechts,
der Ulrichskirche schrüg gegenüber

haltiger Abendstamm, Gutgepkl egte
Biere a'sRauchfuss Goldhell und

Münchner Spaten-Bräu,
Hochachtungsvoll

Emil Osburg-

Von Mund zu Munde
geht das Lob über die

Cualtätmeinerköcthattees

Heinrich Keil, Halle a. S.
Herrenstraße 10 431

Wehmers Lehranstalt
Fernsprecher 2141 Gegründet 1891
Gründl:che Ausbildung für das Kontor, iür Herren und Damen im Einzel-Unterricht,
Beste Empfehlungen. Lehrplan umsonst.

Poststrasse Nr. 1

Ausgezeichnete Erfolge.

Der Wunsch einer jeden Dame
ist, sich elegant und schich zu Rleiden. Da nun tadellos
passende Stiefel wesentlich zur Hebung der ganzen Toi
lette beitragen, so empfehlen wir jeder Dame, nur Ge-
brücder Oehlschläger- Stiefel zu tragen, denn nur
diese Stiefel vereinigen alle Vorzüge der modernen Schuh-
fabrihation bei stadtbehannfer PreiswürcdigBeit.

Gebrüder Oehlschläger 16
(gegenüber Cafe Zorn)

III
Halle a. d. J

verkünden Ienuat im Chore:

Heiz Alle mr
n ſt

HalIore

Te 3015.

Foſtüme, Jacketts Rlſter
kür Damen fertigt preiswertFr. Hedwig enel,
Hallorenſtrafze, Ecke Kellnerſtraßte t

Würz Wurger, 1 Treppe 154

Schneideri in
Heinrich, e
Clara Tennstedt

Anfertigung feier Damengeräeroben

Spez.: Kostüme
Auguste Aust, Neue 9romenade 8

erstr. 12.

3391
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

IIICCCE

Meine

Frühkartoffel „Thuringia

Wie schon frühzeitig große Knollen entwickelt, die früheste aller Kartoffelsorten ist u. bereits

Anfang Juni die erste Ernte
gab. Trotzdem diese so fein und die Erste auf dem Markte ist, wurden mir225 Zentner Ernteertrag pro Morgen

Diese in Form senr schöne, feinschaſige, delikat schmeckende Nieren-
Kartoffel ist, wie meine gesamten Kulturen,

Volliständig frei von der Blattrollkrankheit.
Vorstände von landw. Vereinen etc., die im Frühjahr 1918 meine ausgedehnten

Kartoffelkulturen besichtigten, gaben mir die Versicherung, noch nie solche

ar kräftige, gesunde und einwandfreie Kulturen
gesehen zu haben das kommt nur daher, weil ich alle 3 Jahre mit der Saat wechs!e
und als praktischer Landwirt in der Lage bin, meine Kulturen persönlich zu überwachen

lich ſefere eine reine, Sarantiert züchterische, a Saat1 Ztr. Mk. 13. Ztr. Mk. T Ztr. Mk. 4. 4 Kilo (Postkolli) Mk. 2.-—.

A. Siegfried, Großfahner-Erfurtéoo
Thüringer landwirtschafiliche Zentralsaatenstelle u-Samenkulturon-

gemeldet.

Mern

LEIPZIG R CHSSFRianpersno-

Se arkas Sperial-Prefsliste Nr. 13

meiner komplet!en [2499Orgtlin s Austeuer n

Vriceda 25 Teile für 10
In 5 50. Teile für 25
Prinzess 60 Teile für 44
Franko ab 10 M.

Verniekelung ete.
kür Küche n- und Tafelgerüte, Kron-

leuechter ete.

G. H. Beckmann, agdeburg,
W ltelmestragse 3. 13-07

Umlausch geslatte!,

Ohne Verantwortung der Redaktion

rauenkrankheiten u. mre Heilung. Hochint.
illustr. Buch über zuverl. Heilung dieser ver

derblichen Krankh. Preis 1.50 M. E. Dammano
Berlin, W. Iaclustr. 94 b. Kelae Reklamebros chüro

Gesichtspflege
Geg. Miſesser. Gricskörner. fette
ü. wnreine Iäutgibtres nichts bes-
seres als die überall beliebten Mittel:

Korwies gesetzlich geschützte
Mitesserstifte und Gesichts Sehleifpulver

Versand bei der Artikel geg ne
oder Nachnah .25 (auch inMarken). Spezialgese e
D. Korwie. Wiesbacen, Reinstr. Nr. 43.

J EEEEEN
M. Conitzer Söhne

C

Gotha-
Modehaus

größten Stils für
Manufaltur-

waren und Aus
steuer- Artikel

Große Speziol-
Abteilungen i in
Damen-, Back
fisch- u Kinder-

Konfektion
5 IIIIIIIIDDMBMGGMMMMCGEEXIIII

Fahrstuhl

M

Verkauf zu
anerkannt billigen
strengfestenPreisen

c

KleiderStoffe

Seicden
Damen- unchk

Kinder Putz
ININNNENIMNINLU,RMII

Telefon 86

Il l l l nlI

Verantw. für Hauptart. u. Lokalredatt. Johanna V et terling, Magdeburg f. Moden u.
übrige Eis beth Sellien, Berlin. Druck und Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m b. H.), Zweigniederl.

Handarbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin f. Inſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg für alles
Magdeburg, Tiſe chlerbrucke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, Schmeerſtr. 17/16.
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